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öeeslWunkt teros nach zähem Ringen genommen
3200 Engländer und 5350 Badvslio-Soldaten gesangen - 36 Flak>, 120 andere Geschütze, so Fla MG. erbeutet - Neun Zerstörer versenkt

* Aus dem F » hrerha « ptq « artier . 17. Nov .
' Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Nach viertägigem zähe « und wechselvollen N ingen gegen eine « an Zahl and Rewafs « u« g

überlegene » Feind habe « deutsche Truppe » des Heeres uud der Luftwaffe uater Führung vou

Generalleutnant Müller am 16. November den englischen Seestützpuukt L e r o s geuommeu .

Die beteiligte» Streitkräfte der Kriegs-
»>ari «e »»d Luftwaffe schufen durch ihren ent -
'chlosseuen und wirkungsvolle » Einsatz die Bor -
üasfetznngea für die La»d»»g , indem sie de»
leindliche» See - nnd Luftstreitkräfte « schnarr
« erlufte beibrachten . Sie erzwangen trotz des
»arken Abwehrfeuers der Küftenbatterien die
Landung aus der Felfeninfel , während Kamps -

£«d Sturzkampfflugzeuge die Widerstandskraft
»es Feindes endgültig zermürbte » .
. De« tapfere« Lauduugstruppeu ergäbe« sich
| 00 englische Offiziere and » 000
«tan » unter Führung des englischen Befehls -
Zabers der Insel , Geueral Tiluey , uud
» SyOssiziereundS000Ma « « italie -
" ifcherBadoglio - Truppeu «nter Füh -
kung des italienische « Admirals M a -
' charpa . 16 fchu»ere englische Flak , 20 2-cm-
«>lak, etwa ISO Geschütze bis znm Kaliber von
15 cm uud 80 Flugabwehrmafchiueugewehre
w»röe « erbeutet .

I « de« vorausgega » ge » e» Kämpfe » w » rde »

durch Kriegsmarine und Lastmasse nenn
Zerstörer uud Geleitboote , zwei Be -

wacher , zwei Unterseeboote , ein Ka-

« oueaboot . vier Handelsschiffe mit rund 1 ^ 000

BRT . sowie mehrere kleine Nachschubfahrzeuge
vernichtet , ei « Kreuzer » ei « Zerstörer « « d

zwei Geleitboote schwer oder vernichtend
troffen .

Die Eroberung einer neuen Insel jener
Jnfeln - Gruppe des Dodekanes , nämlich
rund 63 Quadratkilometer großen und
etwa 4000 Einwohnern bewohnten italienischen
Insel Leros . ist von besonderer Bedeutung .
Damit wurde einmal den Engländern und,
Amerikanern eine neue Möglichkeit fortgenom ^
men , von hier ans gegen das europäische Fest -
land vorzugehen . Als Stützpunkt sowohl
für Seestreitkräfte als auch für Luftverbände
bildet die Insel Leros in deutscher Hand ein

ge-
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von

wichtiges Bollwerk des Vorfeldes
der europäischen Festung , während sie
in der Hand der Engländer eine ständige Be -
drohung dargestellt hat . Zum zweiten zeigt der
nun erfolgreich abgeschlossen« Kampf um diese
Insel sowohl die Fähigkeit der deutschen Wehr -
macht, überall dort aktiv werden zu können , wo
es die militärische Notwendigkeit erheischt,
wenngleich die allgemeine Beanspruchung der
deutschen Wehrmacht ijn Augenblick überaus
groß ist . \ .

Der Kampf um die Insel war nicht leicht,
denn nur eine verhältnismäßig kleine
Kampfgruppe stand für die Eroberung
der Insel zur Verfügung . Die Besatzung war
nicht nur an Zahl vielfach überlegen , sondern
sie konnte sich auch auf mannigfaltige Befesti -
gungsanlagen stützen, während die deutschen
Angreifer aus eine wesentliche Unterstützung
durch schwere Waffen verzichten mußten . Trotz -
dem wurde die Insel in wenigen Tag <n frei¬
gekämpft und Ntehrere tausend gefangene Eng -
länder und Badoglio -Berräter eingebracht . Da -
mit sind bis auf weiteres etwaige feindliche
Pläne gegen die europäische Südfront erneut
erschwert worden .

Der fünfte japanische Schlag bei Vongainville
Die .Amerikaner verloren «inen großen und zwei mittlere Flugzeugträger , drei Kreuzer und ein weiteres grobes Kriegsschiff

* Tokio . 17. Nov . Das Kaiserlich japa -

Mische Hanptqnartier gab am Mittwoch folgende
« «»dermeldnng bekannt :

»Uufere Mari «e -Laftstreitkräste griffe « bei
^ agesa «br «ch am 17. November feindliche Flot -
Anstreitkräfte in de» Gewässer » südlich der
' >«fel Bougaiuville a« uud erzielte » folgende
Ergebnisse : Ein großer Flugzeugträger .
i« ei mittelgroße Flugzengträger . drei
Kreuzer sowie ein großes Kriegsschiff
vo« » icht festgestellter Klasse wurde » ver -
>e » kt .

U»fere Verluste belaufe » sich aus fünf Flug -
ie«ge . die »och « icht zu ihre « Stützpunkte « z«-
Zückgekehrt sind. Diele Luftschlacht wird de«
^ a« e« „fünfte Luftschlacht bei der Issel Bo «-
»ainville " erhalten ."

Japanische Marinekreise gaben anschließend
°n die Sondermelduyg Einzelheiten bekannt .

Beginn der Morgendämmerung sichteten
japanische Marineluftstreitkräfte die drei Flug -
iengträger , die von mehreren Kreuzern und
anderen Kriegsschiffen eskortiert wurden . Die
'kindliche Flotte befand sich mehrere Meilen
'üblich Mupina Point aus der Insel Bougain -

^ille. Sobald die japanischen Marine - Torpedo -

^ ugzeuge die Nachricht von der Position der
Kindlichen Klotte erhalten hatten , starteten sie
wfort ,

'bahnten sich ihren Weg durch die Ab-

^ ehr und lösten dann ihre Torpedos mit vr-
»aunlicher Genauigkeit aus .

Die Versenkung der drei Flugzeugträger ,
Rückgrat der feindlichen Flotte , in einem

kwzigen Unternehmen , ist eine außeror -
" entliche Leistung , die der Versenkung
von vier Flugzeugträgern , die japanische Ma -
klnestreitkräfte in der Seeschlacht im Südpazifik

Oktober letzten Jahres vollbrachten , kaum
Nachsteht.

Domei gibt eine Aufstellung der in den letz -
ien 20 Tagen — zwischen dem 27. Oktober und

November — im Gebiet der Salomonen
versenkten und beschädigten feindlichen Kriegs -
'.chiffe. Darin sind eingeschlossen die Ergebnisse
°er fünf Luftschlachten bei Bougaiuville , deren
erste am 5. November stattfand .

3 « 20 Tagen 87 Schiffe versenkt

^ .Danach wurden insgesamt 8 7 feindliche
? chiffe versenkt , nämlich vier Schlacht-
'chiffe, fünf Flugzeugträger , neun leichte Kreu -
öer , vier Kriegsschiffe , bei denen nicht ein -
wandfrei festgestellt werden konnte , ob es sich
Um Kreuzer ober Zerstörer eines großen Typs
handelte , acht Zerstörer , ein großes Kriegsschiff ,
"essen Typ nicht genau festgestellt werden konnte ,
öehn Transporter , 40 kleine Kriegsschiffe . Be -
'Lädigt wurden 32 Kriegsschiffe , darunter zw«
Schlachtschiffe , drei Flugzeugträger , elf Kreu -
ier oder Zerstörer , drei Zerstörer , fünf Trans -
vortschiffe. Außerdem hat der Feittd 514 Flug -

Zeuge verloren . Die japanischen Verluste be-
' ragen : zwei Zerstörer versenkt , zwei Kreuzer
jeicht beschädigt. 118 japanische Flugzeuge kehr-
' en zu ihren Einsatzhäfen nicht zurück.

*

. Die Amerikaner haben sich in den letzten
wahren seit der schweren Niederlage von Pearl
Harbour bemüht , ihre Flotte erheblich zu ver -
stärken und sie insbesondere durch eine bedeu-
tende Anzahl von Flugzeugträgern auch zur
^ «terftiitzung vou amphibischen Operationen

benutzbar zu machen . Nun waren sie offenbar
der Auffassung , daß sie mit einem allgemeinen
Angriff auf die japanischen Schlüsselpositionen
beginnen könnten . Bereits jedoch im Vorfeld
der militärischen Interessengebiete der Japaner
stießen sie auf eine überaus harte und
vernichtend wirkende Abwehr der
Japaner . Die Angriffe bei Bougainville
hatten wahrscheinlich den Zweck , nachfolgende
Angriffe aus Nabaul einzuleiten , das als ein
Bollwerk gegen Angriffe auf die Philippinen
betrachtet werden muß . Demgegenüber setzten
die Japaner ihre Flugzeuggefchwader ein , die
jetzt wieder der amerikanischen Flotte schwerste

Schläge versetzt haben und in die amerikanische
Flugzeugträger - und Kreuzer -Flotte ein so
großes Loch rissen , daß ein Erlahmen der
amerikanischen Offensivtätigkeit in . der Südsee
die unausbleibliche Folge sein dürfte .

Auch in diesem Kampf haben sich die japani -
schen Bundesgenossen den Amerikanern
durchaus überlegen gezeigt und bewie -
sen , daß sie allein mit ihrer Luftwaffe feindliche
Schiffsoperationen zu vereiteln in der Lage
sind. Die Tatsache , daß die japanische Flotte
bei all diesen Kämpfen bishex fast gar nicht in
Erscheinung getreten ist , verdient in diesem Zu -
sammenhang besondere Beachtung .

Der Krieg der Kapitalisten
Je länger der Krieg , desto größer das Geschäft

Die anglo -amerikanische Agitation hat es von
jeher meisterhaft verstanden , ihre verbrecheri -
schen Kriegsziele durch einen Phrasennebel von
Menschlichkeit nnb sozialem Gewissen zu tarnen
und ihre Völker über die letzten Hindergründe
des Krieges zu täuschen. Aber mit zunehmender
Kriegsdauer beginnt es in ben breiten Massen
der Schassenden in den Demokratien allmählich
zu däiymern . Sie stellen immer eindringlicher
die Frage : Wosürkämpfenwireigent -
lich ? Sie ahnen es . ohne daß es ihnen viel -
leicht in völliger Klarheit schon bewußt gewor -
den wäre . Hin und wieder aber gibt eine nn -
vorsichtige Stimme gewissenloser Kriegsver -
brecher und Kriegsverlängerer ihnen klar und
vernehmlich die Antwort .

„So erschien kürzlich 'folgende Schlagzeile
im Finanzteil einer Ausgabe der „New Aort
Times "' : „Friodensgerüchte drücken Baumwoll -
aktien — Gerüchte über rumänische Friedens -
sühler lassen sie um 4 bis 6 v . H . täglich sin -
ken ." — Dazu schrieb bezeichnenderweife die
Wochenzeitschrift „New Nork Call " unter der
Ueberfchrift : „Nieder mit dem Frieden — Ge¬
danken eines Baumwollspekulanten " : „W enn
dieser Krieg schnell zu Ende geht ,
gehen alle unsere Pro fite zum
T e « f e I."

UnS so wie hier Sie BaunrwollaktidnSre ,
denken die Stablaktionäre , Senken die Rheder ,
denken Sie Teilhaber und Besitzer der Flug -
zeugmotorenwerke, . Munitionsfabriken , der
Antofirmen unS der Oelfelder . denkt der ganze
anglo - amerikanische Hochkapitalismus . Das
sind die Leute , die schwerreichen Besitzer von
Kriegsfalbrikationsaktien , die sich mit Roose -
velt und Churchill darüber einig sind , daß der
Krieg solange gefMrt werden muß , bis für die
kapitalistischen Kriegsverbrecher von Wallstreet
unS Weißem Haus hohe KriegSgewinne dabei
abfallen .

Die englische Wochenzeitschrift „Tribüne "

weist in einem Artikel vom 18. Juni 1943 dar -

Erbitterte Abwehrschlacht im Osten gehl weiter
Erneute Sowjetangriffe bei Dnjepropetrowsk, Kriwoi Rog und Gomel abgeschlagen — Auch der dritte Tag der Schlacht von

Smolensk für die Sowjets erfolglos
>

» A » s dem Führerha « ptq « artier »
17. November . Das Oberkommaudo der Wehr -

macht gibt bekannt :
Nordöstlich K e r t s ch wurde im Gegenangriff

eine Einbruchsstelle bereinigt . Feindliche Bor »

stöße gegen die » e» gewonnene Stellung schei -

terte » .
Bei Saporofhje warfe » nnfcre Trnppc »

de« Feind vou einer D » jepr - Jnfel und brach-

te» zahlreiche Gesaugeue uud Waffe « als Beute
ei » . Südwestlich Dnjepropetrowsk » ud

nördlich Kriwoi Rog wurde « erneute An -

griffe der Sowjets bis aus einzelne inzwischen
abgeriegelte Einbrüche abgeschlagen . Teile
einer Panzerdivisio » vernichteten oder erben¬

teten dort bei einem erfolgreichen Borstoß 25
Pauzer uud 12 Geschütze .

Im Kampfraum vo « S h i t o m i r machen die
eigeueu Gegeuaugriffe gute Fortschritte . Der
Feiud wurde trotz zäheu Widerstandes i» meh»
rerr » Abschnitte» geworfen .

Weiter nördlich sind im Raum vou Koro -
f t e n schwere Kämpfe im Gauge .

Beiderseits G o m e l wiederholte » die So -
wjets ihre starke» Durchbruchsaugriffe . Wäh -
reud um eine Einbruchsstelle südwestlich Gomel
«och heftig gekämpft wird , sind die übrige » Au -
griffe stellenweise in erbitterten Nahkämpfe »
abgewiesen worden . Westlich Smoleufk
brachte auch der dritte Tag der große » Ab-

Relchsmlmstei Dr. Goebbels empfing Soldaten eines InfanterlestoOtrupps
die unmittelbar aus den vordersten Gräben der Ostfront ins Reich gekommen sind , um verschiedene Wehr-

ertücbtigungslager der Hitler -Jugend zu besuchen .' Der Minister begrößte die mit den höchsten Auszeichnungen

des Nahkämpfers geschmückten Frontsoldaten , an ihrer Spitze Ritterkreuzträger Oberleutnant Romeike .
Scherl -Bilderdie ^st -M.

wehrfchlacht dem Feiud keine Erfolge . Die mit
überlegene » Kräfte « anreuueude « Sowjets
wurde « in blutige » Kämpfe » abgefchlage » , ei » -
gebrochene feindliche Abteilungen im sofortige »
Gegenangriff wieder zurückgeworfen .

Nordwestlich Smolensk » » d im
Raum vou Newel hielt der starke Druck des

Feiudes gegen » ufere Stellungen an .
Bei den harte « Abwehrkämpfeu an der Euge

vou P e r e k o p zeichnete « sich zwei kaukasische
Freiwilligeu - Batailloue besonders aus .

I « Süditalie « verlief der Tag bis aus
eiueu erfolglose « örtliche « Angriff indische »
Truppe « im Ostabschnitt der Front im allge -
meine « ruhig .

In der A e g ä i s verlor der Feiud gestern
» eu » Flugzeuge , davon sechs bei einem erfolg -
lofeu Angriff gegen eiu eigeues Geleit .

Nordamerikauifche Bomberverbände führte »
am vergangeueu Tage Augrisse gegeu norme -
gifches Gebiet , durch die erhebliche Ver -
lüfte uuter der Zivilbevölkerung eutstaudeu .
Bei diesen Angriffe « uud bei einigen Eiuflü -

geu uach Frankreich brachte » L» ftvertei -
diguugskräfte 13 feindliche Flngzenge , darunter
mebrere viermotorige Bomber , znm Absturz .

Britische Störslugzeuge warfen in den gestri -

ge » Abendstunde » einige Bomben a» f West-
deutfchland .

Eichenlaub für Major Ziemer
VHS . Führerhauptquartier , 17. Nov .

Der Führer verlieh am 12 . November das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne « Kreu -

zes au Major Otto Ernst R e m e r . Bataillons »
kommaudeur ' im Greuadier - Regimeut „Groß -

deutfchlaud " als 3 2 5. Soldaten der deutsche«
Wehrmacht .

Vor knapp einem halben Jahr erst — am
18. Mai 1943 — erhielt Major Remer das Rit -
terkreuz des Eisernen Kreuzes für die Ab -

wehrerfolge , die er an der Spitze seines Ba -
taillons im .Februar 1943 nordöstlich und nörd¬
lich Charkow errungen hatte .

Auch in den schweren Kämpfen des letzten
Sommers und Herbstes Hat sich Major Remer
als besonders schneidiger Bataillonskomman -
deur erwiesen , der jeden Vorteil ' geschickt er-
späht und unter rücksichtslosem Einsatz seiner
Person ausnutzt . . - . . .

auf hin , daß die Reeder sowohl in den Ver -
einigten Staaten wie auch in England mit
diesem Krieg „prächtig zufrieden " sein könnten ,
denn eine ganze Reihe britischer Wersten hät¬
ten phantastische Kriegsprofite —
bis zu 80 v . H . — eingestrichen . Aber
diese kriegsgewinnlerischen Geschäfte würden
von den nordamerikanischen Reedereien in den
Schatten gestellt , die während der kritischsten
Monate im Frühjahr und Herbst 1941 einen
Reingewinn von 60« o .H . machten . Wie srucht-
bar sich der Krieg für die kapitalistischen Profit -
jäger auswirkt , betont auch die Londoner Zeit -
schrist „Labour Research"

, die schon im April
194N hervorhob , daß die Reingewinne einer
großen Anzahl bedeutender englischer Firmen
seit Kriegsausbruch beträchtlich zugenommen
haben , die teilweise gegenüber dem Friedens »
jahresdurchschnitt verdoppelt und „10 v .H . über
dem Höchststand liegen , den man je verzeichnet
habe " .

Die Kriegsgewinne der englischen Kapita -
listen nehmen sich freilich kümmerlich neben
den Riesengewinnen der nordamerikanischen
Kriegslieferanten aus . Beispielsweise hat sich
der Reingewinn des USA . - Stahl -
trusts von zwei Millionen Dollar
im ersten Halbjahr 1939 a u s 3 8 Mil¬
lionen Dollar im ersten Halbjahr
1940 erhöht, - allein die Betlehem Steel Co.
hatte im ersten Halbjahr 1943 einen Rein -
gewinn von 12,8 Milliarden Dollar und die
Jndian -Steel -Co . brachte es im ersten Quartal
des zweiten Halbjahres 1943 auf über drei
Milliarden Dollar Reingeiyinn .

Die Ausbeutung der Kriegskonjunktur kommt
auch in den unnormalhohen Dividenden hoch-
kapitalistischer englischer Unternehmungen zum
Ausdruck . So zahlte laut „Daily Telegraph "

die Hawker Siddeley Aicraft -Aktiengesellschaft
eine einkommen steuerfreie Divi .
dende von 32 v . H . für '1942 ; diese Gesell¬
schaft stellt die vorzugsweise bei den Terror -
angriffen eingesetzten britischen Hurrieaue -.
Lancaster -, Typhoon - und andere Flugzeug -
typen her — diese Typen haben starke Verluste
gehabt , aber jeder Abschuß erhöht den Absatz
und damit das Geschäft für das private Kapi -
tal , das hinter der Gesellschaft steht.

Die British Vacuum Cleaner Engineering -
Aktiengesellschaft , die durch den Vertrieb neu -
artiger Alarmanlagen bedeutend gesteigerte
Absatzmöglichkeiten infolge der englischen Luft -
terrorkriegführung hat , schüttete 30 v : H . Di -
vidende aus . Für die Modderfouteiu Co . , ein
südafrikanisches Goldbergwerk , wurden von
den englischen Aktionären laut Londoner
„Times " 65 v . H . Dividende bezogen . Die eng -
lische Autofirma Rolls Royce verteilte in je-

,dm Ktiegsjahr 20 v . H . Dividende . Die Seg »
nungen des Krieges , die auf Riesengewinne
nnd hohe Dividenden für die kapitalistische
Oberschicht abgestellt sind, lassen Roosevelt und
Churchill den Krieg als ein kapitalistisches
Großunternehmen fortsetzen ohne Rücksicht ans
Blut , Schweiß und Tränen der für den Moloch
des jüdisch-anglo -amerikanifchen Kapitals ge-
opferten Völker .
. In dem Neujahrsaufruf an die deutsche Na -
tion vom 1 . Januar 1941 hat der Führer das
Kriegsverlängerun ^smotiv der kapitalistischen
Internationale in der Verfilzung mit der
demokratischen Politik des Weißen Hauses und
Whitehalls folgendermaßen gekennzeichnet :

„Diese Elemente , die als führende poli -
tische Persönlichkeiten in den demokrati -
schen Ländern zugleich auch Inhaber und
Aktenbesitzer der Rüstungsindustrie sind ,
glaubten außerdem — und glauben es auch
heute noch —, daß der Krieg die größten

. Geschäftsmöglichkeiten mit sich bringt , vor
allem ein langer Krieg : denn es liegt in
ihrem kapitalistischen Interesse , die In -
vestierungen ihrer Gelder eine möglichst
lange Zeit auswerten zu können . So ist es
zu begreifen , wenn . z . P . einer der Haupt -
rüstungslndustriellen in England , der ver -
storbene Premierminister Chamberlain , vom
ersten ^Tage an sofort erklärte , daß dieser
Krieg für England mindestens drei Jahre

^ dauern müsse ." (Inzwischen erklärte übri¬
gens der stellvertr . USA . -Chef für Flotten -
Operationen , Vizeadmiral Fredrik I . Hörne :
„Hauptsache ist , daß wir die Kriegsmaterial -
und Schiffsproduktion für einen Krieg pla -
nen , der mindestens bis 1949 dauert .

^ Anm .
d . Red .)

„So ist es zu verstehen , wenn andere demo-
kratische Machthaber wiederum in der wirt -
schaftlichen Seite der Beteiligung am Kriege
die größte Chance für ihre Länder erblicken

V
/
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und keinen Hehl daraus machen , Sah ihnen
jeder Friede der Verständigung , d . h . ein ver -
nünstiger Ausgleich der Völkerinteressen ,verhaßt ist , weil dies den dividendenhungri
gen Rüstungsintereffenten die substantiellen
Voraussetzungen entziehen würdet
Eine Handvoll gerissener plutokratischer Ge -

schäftemacher haben also am Potomae und ander Themse das Steuer des Krieges in der
Äand . Als Hnänen des Kapitals führen
Tie die Geschäfte mit dem Tode unter der einen
Parole : „Profit , Eroberung , Ausbeutung und
Versklavung der Völker " .

Es wäre ein katastrophaler Fehler , anzuneh -
men , schreibt die Londoner „Tribüne "

, daß die
nordamerikanische Politik grundsätzlich etwas
anderes als das stärkste und zügelloseste kapi -
talistische System in der Welt sei . Roosevelt
führe diesen Krieg im Auftrage des

i g B u s i n e ß , um die Welt „für den Kapi '
talismus sicher " zu machen . Alle expansionisti -
schcn imperialistischen Aktionen der Politik des
Weißen Hauses sind den kapitalistischen Jnter -
essen der plutokratischen Demokratien dienstbar ,sei es , daß es sich um die Sicherung von Ma -
rine - und Flugstützpunkten in aller Welt , feies , daß eö sich um den Ausbau des Weltschiff -
sahrts - und Weltluftfahrtmonopols , um den
Besitz von Erdölfeldern oder Eisenbahnlinien in
fremden Erdteilen handelt , sei es , daß diplo -
malische Sonderbeauftragte , Finanzbeamte » der
Wirtschaftskommissionen , PrivatbankierS , Waf .
fenfabrikanten aus Washington in Aegypten ,Saudi - Arabien und Indien , Angola und Nord -
asrika auftauchen . ES geht dabei immer um
die Erweiterung des kapitalistischen Riesenge -
schäfts für die Vereinigten Stgaten als Boll -
werk des kriegerischen Weltkapitalismus .

Ob man die Neuyorker Finanzprcsse oder die
Londoner City - Blätter . ob man die Kommen -

^ are der Bewegung der Stahlaktion oder
Baumwöllkurse verfolgt , immer tritt der Krieg
als das große Geschäft , daS Riesengewinne ab -
wirft , in abscheulicher Unmoral in Erscheinung .
Der Grundsatz , daß der Krieg möglichst lange
dauern muß , um die Profite nicht zu schmälern ,ist die N i ch t s ch n u r d e r K r i e g s p o l i t i k,
für die Roosevelt und Churchill die Berant -
wortung tragen . Die Handlanger des weit -
demokratischen Kapitalismus lassen das >arauen -
volle Knegsgeschäst mit Hekatomben Toten qb -
rollen , ständig besorgt , baß das Ausbluten der
Völker nicht eines Tages aufhört und der Krieg
fein Ende finden könnte . Den kapitalistischen
Nutznießern des VölkermordenS ist eS durch -
aus nicht um eine schnelle Entscheidung , um die -
Kriegsabkürzung , um den Frieden zu tun .
„ Während die Soldaten sterben , addieren die
Bankiers ihre Gewinne "

, schreibt die Londoner
„ Cavalcade " und geißelt damit die Mordgesin -
nung des englisch - amerikanischen WtttkapitaliS -
mus , der die ganze Menschheit politisch und
wirtschaftlich ausplündert und in Sklaven -
ketten schlägt .

Dieser Krieg ist der K r t e g d e r F i n a n z »
gewaltigen von Wallstreet , ist der
Krieg jener jüdischen und jüdisch versippten
Plutokratencligue . die sich um daS Wohl der
eigenen Massen so wenig kümmert , wie umdie Belange der Menschheit . Ihre Ideale richtet sie nach der Dividendenhöhe , ihr „ EthoS "
nach dem - Ausmaß ihrer Kapitalinvestierungenaus .

Gegen dieses Treiben , gegen diesen Geist ,gegen den Mißbrauch ihrer Macht Und die
plutokratischen Vorrechte führen d i e D r e i 11 -
paktmächte d i e nationalen Frei -
heiten unddie sozialenJdeenihrerVölker in ? Feld . Sie führen diesen Kriegim Dienste der schaffenden Menschen , gegen die
Anmaßung und Habgier einer dünnen kapi -
talistischen . Oberschicht , sie kämpfen für eine Zu »
kunft , in der nicht mehr Gold nnd Kapital , son -
dern die Völker , d . h . die Mensch ? » , die be -
stimmende Kraft im Leben der Nation sind .

Seh —dl .

Deutsche Heimkehrer aus Chile
* Lissabon , 17 . Nov . Im Rahmen des Diplo -

matenauStausches zwischen Deutschland und
Chile sind die Mitglieder der deutschen Bot -
schaft Santiago de Chile sowie der bisher in
Chile unterhaltenen Konsulate an Bord de >
Dampfers „ Cabo de HornoS " am Mittwoch¬
vormittag in Lissabon eingetroffen . Die Gruppeder Rückkehrer mit Botschafter von Schoen
an der Spitze umsaßt zusammen mit einer An -
zahl gleichfalls heimkehrender Reichsdeutscher143 Personen , unter denen sich auch der früher «
Landesgruppenleiter Böttger befindet .

Die deutschen Diplomaten werden sich in den
nächsten Tagen zusammen mit den übrigen auS
Chile zurückgekehrten Reichsdeutschen von
Lissabon nach Baden - Baden begeben .

Briten geben Verlust von Leros zu -
H . ,W . Stockholm , 17. Nov . Die Engländer

gaben am Mittwoch Hen Verlust der wichtigenDodekanes - Jnsel LeroS zu , und zwar in einer
Form , die deutlich erkennen läßt , wie empfind - ,l !ch sie dadurch getroffen sind . Die englische

'
Meldung lautet : „Der Kampf um LeroS Ist
beendet . Wir haben diese Insel verloren trotz
heftigster Anstrengungen unserer Besatzung ? »
truppen , deren organischer Widerstand am
Dienstagabend zu Ende ging ."

Offiziöse englische Kommentare geben zu , die
englischen Streitkräfte feien zuerst ' s t ä r k e r
gewesen a l s diedeutschen . Diese hätten
aber die entscheidende Luftunterstützung gehabt
und zwar von nahegelegenen deutschen Stütz -
punkten aus . Die englische Luftwaffe habe
von ihren weiter abgelegenen Stützpunktendas feindliche Uebergewicht nicht wettmachenkönnen .

Juden in der neuen „Regierung " Badoglio »
* Stockholm , 17. Nov . Der Verräter Ba -

doglio , der zwischen zwei Feuern steht und aufHer einen Seite von den Engländern und Am « -
'

rikanern , auf der anderen von den Sowjets un -
ter Druck gesetzt worden ist , hat nunmehr seine
neue „Regierung " ernannt . Badoglio war ge -
nötigt , sich unter diesem Druck auf linkögerich -
tete Elemente und natürlich auf — Juden zu
stützen .

Badoglio selbst ist , so meldet das britische
Renterbüro , Ministerpräsident und hat außerdem
den Posten des Außenministers übernehmen müf -
sen . Armeeminister ist !Pandalli , Marinemini -
ster de Contren, ' ein Kriegsminister wurde nicht
ernannt . Außerdem gehören der Badoglio - Re -
gierung eine Reihe von Unterstaatssekretären
an , unter diesen befinden sich die Juden Guido
Jung und Mario Fano .

Die Namen der neuen „Minister " und Un -
terstaatssekretäre besagen sonst nichts ? sie sind
im politischen Leben Italiens bisher noch völlig
uupetannt .

Leitsätze für Zlaliens republikanische Verfassung
Tagung der ersten Nationalversammlung der republikanisch -faschistischen Partei

* Verona , 17. No » . Die erste National »»ersammlung der republikanisch . faschistischenPartei , die unter Vorsik des Parteisekretärs
Pavoli » i tagte , nahm ei » Manifest a » , dasdie allgemeine » Leitsätze für die kü » f «
tige republikanische Verfassung
enthält .

Das Manifest beginnt mit einem Bekenntnis
zur Fortsetzung des Krieges an der Seite
Deutschlands und Japans bis zum endgülti -
gen Sieg und zum schnellen - Wiederaufbau der
Wehrmacht , die dazu bestimmt ist, an der Seite
der tapferen Soldaten des Führers zu kämp -
fen . Diese Aufgaben , so heißt es in dem Mani -
fest, gehen allem anderen an Bedeutung und
Dringlichkeit vor .

Ausgehend von den Gedankengängen nnd
Taten Mussolinis , werden dann im folgendendie programmatischen Leitsätze für die Arbeit
der Partei aufgestellt . Danach wird die gesetz-
gebende Versammlung als eine souveräne , im
Volke wurzelnde Macht einberufen . Sie wird
die Aufhebung der Monarchie erklä -
ren , den letzten verräterischen und flüchtigem
König feierlich verdammen , die soziale Repu -
blik ausrufen und deren Oberhaupt benennen .Die gesetzgebende Versammlung wird aus
Vertretern aller Organisationen uyd aller
Verwaltimgskreise zusammengesetzt , einschließ ,
lich der Vertreter der vom Feind besetzten Ge -
biete , die auf dem Boden des freien Italien
leben . Ste wird weiter die Vertretungen der
Frontkämpfer und . der Kriegsgefangenen , die
wegen schwerer Kriegsverletzungen ausgetauscht
worden sind , ferner Vertreter der Auslands »
italiener , der Richter , der Universitäten und
anderer Körperschaften und Vereinigungen
umfassen , deren Teilnahme dazu beiträgt , die
gesetzgebende Versammlung als die Summe
aller Kräfte der Nation erscheinen zu lassen .

In Abkehr von dem bisherigen Wahlsystem
wird ein neues System empfohlen , nach dem
die Wahl der Abgeordneten der Kammer , durch
das Volk , dt « Ernennung der Minister durch
das Oberhaupt der Republik und der Regie ^
rung und die Wahl der Bürgermeister durch
die Regierung erfolgt . Die Wahl des Fafcio
iy der Partei bedarf der Bestätigung , und die
Ernennung eines nationalen Direktoriums er -
folgt durch den Duce . Die Angehörigen der
I ü d i s ch e n R a s s e , so beißt es in einem Leit »
satz, sind Fremde . Während dieses Krieges
sind sie als Angehörige einer feindlichen Na -
tionalität zu betrachten . Als Hauptziel der

Außenpolitjk wird die Einheit , die Unabhän -
gigkeit und Integrität des durch den Feind
mit der Invasion bedrohten Vaterlandes be -
zeichnet .

Die Außenpolitik der faschistischen Republik ,die die Ausschaltung üer jahrhundertealte »
britischen Intrigen , die Abschaffung - des kapi -
talistischen Systems und den Kampf gegen die
Weltplutokratie zum Ziele hat , wird sich wei -
ter für die Verwirklichung einer wahren Ge -
meinschaft aller europäischen Nationen einsetzen .

Schließlich wird gefordert , daß die natü »
lichen,Rohstoffquellen Afrikas zum Vorteil der
europäischen Völker sowie der Eingeborenen
unter unbedingter Achtung jener Völker , die
bereits in zivilisatorischer und nationaler Hin -
ficht organisiert find , verwertet werden .

Den Grundsätzen der Sozialpolitik
wird der Leitsatz , daß Grundlage und vor -
dringlicher Gegenstand der Sozialpolitik die
Arbeit ist . vorangestellt . Das Privateigentum
ist 'durch den Staat gewährleistet . In der in -
dustriellen Wirtschaft gehört alles das , was
auf Grund seiner aus Masse über den Rahmen
des einzelnen lnnauSreicht , und worauf somit
die Gemeinschaft Anspruch hat , in das staatliche
Interessengebiet und Akttonsgebiet . In der
Landwirtschaft findet die Privatinitiative deS
Eigentümers dort ihre Grenzen , wo sie sich
mangelhaft auswirkt . Alle großen sozialen Ein -
richtungen , die das faschistische Regime in den

letzten Z0 Jahren
angetastet .

verwirklicht hat , bleiben un <

Die republikanisch - faschistische Partei , die
jetzt ihr staatliches Aufbauprogramm entworfen
hat , sieht sich einer verantwortungsvollen Auf -
gäbe gegenüber . Sie muß im Inneren eine
revolutionäre soziale Ordnung schaffen , der
Korruption jede Möglichkeit neuer Entfaltung
verwehren und sich von der früher zu ihrem
eigenen Schaden geübten Kompromißpolitik
freimachen . Nach außen hin aber gilt es , den
Schimpf zu tilgen , den Viktor Emanuel , Um¬
berto , Badoglio und die anderen Verräter der
nationalen Ehre zufügten . Das Programm von
Verona läßt den festen Willen zu einer
gründlichen Neuordnung erkennen .
DaS Hans Savoyen und sein Anhang mit
ihrem Einfluß sollen aus der künftigen Ge -
schichte der Halbinsel ausgemerzt , das Volk in
allen sxinen Schichten in die ihm gebührender »
stechte eingesetzt , das Land von der plutokrati -
schen Fremdherrschaft befreit , seine Unabhän -
gigkeit ilnö die Sicherung der für die Ernährung
seiner Bevölkerung notwendigen HebenSräume
gefordert werden . Italien ist auf dem besten
Weg , sich wieder zu konsolidieren . In Verona
entstand dazu ein zukunftweisendes ,
verpflichtendes ^ Programm . Die
faschistische Republik Italien muß es nun . allen
Widerständen zum Trotz , verwirklichen .

Entlarvte vetrugsmanöver an den Arabem
Der Erohmufti von Palästina an die arabische Welt

* Berli « , 17, Nov . Anläßlich der blutigen
Ereignisse im Libanon richtete der Groß -
muftivonPaläftina über den Rundfunk
eine Ansprache an dif arabische Welt , in der er
auf Sas verräterische Spiel und den Betrug
der alliierten Nationen an den arabischen Län -
dern hinwies . Zu ihren bisherigen Vertrags -
brüchen und scheinheiligen Versprechungen hat -
ten die Anglo - Amerikaner einen weiteren Be -
trug in Form der Atlantik - Charta verkündet ,
in der sie die Freiheit der Völker ausriefen
und vorgaben , auch den Arabern gegenüber
Freundschaft und Sympathie für ihre Einigung
zu hegen . Als Engländer und Gaullisten im
Juni 1941 Syrien und den Libanon überfielen ,
verkündeten sie deren Unabhängigkeit und be -

vielsagende Verständigung Algler -Moskau
Zwei Kommunisten im DissidenteU - Komitee — Bewährte Agenten Moskaus

V . PariS , 17. November . Durch die ganz offen
zur Schau '

getragene englische Feindschaft in
die Enge getrieben , verpflichtet sich de
Gaulle in seiner Hilflosigkeit Immer mehr
dem anderen Verbündeten , nämlich der So -
wjetunion . De Gaulle und seine Regierung
spielen dabei in steigendem Maße die Rolle der
einstigen Kerenski < Regierung , die doch nur
« inen erbärmlichen Uebergang zum Bolsche -
wismuS darstellte . In seinem Bemühen , sich in
MoSkau gegenüber den Anglo - Amerikanern
einen wirksamen Rückhalt zu verschaffen , treibt
de Gaulle seine Willfährigkeit gegenüber dem
Kommunismus bis zum Ueberangebot .

Die Mitglieder des Dissidenten - Komitees be -
nehmen sich , als seien sie von Moskau bezahlte
Propagandisten und Agenten . So erklärte bei -
spiel »weise der neu ernannte Iustizkommissar
FrancoiS de Menthon jetzt am Mikrophon von
Radio Algier , daß derEintrittderKom -
munist .en in daS Algier - Komitee
„unumgänglich notwendig " sei , daS „ihre wert -
volle Mitarbeit und absolute Einigkeit der
Franzosen um den Präsidenten de Gaulle un -
ter Beweis stellen werde ". De Menthon ver -
stieg sich sogar zu der Behauptung , Saß die An .
Hänger der Kommunistenhäuptlinge Marty
und Thorez die « einzigen Männer " feien ,die den gemeinsamen Kampf wirkungsvoll lei -
ten könnten .

Dies « r Wunsch , dem der gaullistische Justiz -
kommissar vor kurzem Ausdruck gab , ist nun
in Erfüllung gegangen . Während die VerHand -
lungen über den Libanon mit den englischen
Vertretern in Algier , Kairo Beirut sich im -
mer mühseliger gestalten und bisher noch zukeiner Lösung geführt haben hat de Gaulle die
Zeit genutzt , um wenigstens mit MoSkau zueinem befriedigenden " Ergebnis zu kommen .
Auf das Drängen de Gaulles hin hat sich tiie
kommunistische Partei in Algier nach Rück -
frage in Moskau schließlich am Dienstag bereit
erklärt , zwei Sitze im Dissidenten .
Komite « zu übernehmen , und zwar

das Kommissariat für industrielle Produktion
und dasjenige für Gesundheit und Hygiene .
Für ersteres wurde der ehemalige kommu -
nistische Abgeordnete des Parlaments Seine
et Oise , Ljlcieu Midol , unt » für daS zweite
der ehemalige Abgeordnete des Seine -Depar -
tements . Etienne Paj >on , bestimmt . Diese
beiden Kommunisten sind zwar keine Persön -
lichkeiten ersten Ranges , aber das dürfte ge -
rade die Absicht Moskaus gewesen sein . Die
eigentlichen Kanonen wie Marty und Thorezwill man nicht bereits in der vorbereitenden
Phase der Kerensky -Regierung komvromitie -
ren , sondern für die großen zukünftigen Aus -
gaben zurückstellen .

feuerten , bestrebt zu sein , die volle Souveräni - '
tat dieser beiden Länder herzustellen . Als nun -
mehr die vom libanesischen Volk gewählte Re -
gierung im Einvernehmen mit dem Staatschef
im Vertrauen auf die Versprechungen die Ver -
fassung des Landes entsprechend änderten , sei
das mit öer Atlantik - Charta und deren V " *
kündigung des Selbstbestimmungsrechts der
kleinen Völker getarnte Betrugs manö -
ver offen zutage getreten .

Der Präsident , das Kabinett und die Abge »
ordneten des Parlaments der libanesischen Re -
publjk seien in der verabfcheuungswürdigsten
Form durch Senegalneger verhaftet und ins
Gefängnis geworfen worden . Die einzige
Schuld dieser Nationalen um die Unabhängig »
keit und Freiheit ihres Landes kämpfenden
Männer sei keine anöere gewesen , als die , den
Versprechungen der Alliierten Glauben ge -
schenkt zu haben und bestrebt gewesen zu sein ,dies durch die Abänderung der Verfassung , wo -
durch die Selbständigkeit verbürgt werben
sollte , zum Ausdruck zu bringen .

Die Erfahrung , die der Libanon in diesen
Tagen durchzumachen habe , sei nicht allein eine
e r .n st e Warnung an die arabische Welt ,die erneut um ihre Selbstbestimmung und Un -
abhängigkeit kämpfe , sondern sei auch ein Bei -
spiel der Treulosigkeit und des
Verrats der imperialistischen Mächte . .

Libanons Regierung
in französischer Kaserne eingesperrt

V. >l . Ankara , 17 . Nov . Der von den Gaullisten
verhaftete libanesische Staatspräsident wird zu -
sammen mit den Regierungsmitgliedern in
einer französischen Kaserne gefangen gehalten .Dort sind die Staatsmänner unter strengster
militärischer Bewachung von der Außenwelt
völlig .abgeschlossen .

..Lebensmittel für die Sowjets am dringendsten-
Ein amerikanisches Eingeständnis — Selbst dringender als Waffen

W . s . Lissabon , 17. Nov . „Lebensmittel sind
heute die Lieferungen , dir von der Sowjet -
union am dringendsten angefordert werden ".
Diese » Eingeständnis macht die USA . - Zeit -
schrift „Time " im Verlauf einer Aufstellungüber die in den letzten Monaten erfolgte Um -
gestaltung der amerikanische « Pacht - und Leih -
lieferungen an die Verbündeten Washingtons .
„Time " teilt mit , Amerika habe bisher für
mehr als 14 Milliarden Dollar auf Grund
des Pacht - und Leihgesetzes geliefert . Das sind
bereits 4 Milliarden mehr , als die ' Lieferungender USA . im ersten Weltkrieg betrugen .

Die amerikanische Zeitschrift berichtet weiter ,die Lieferungen für die Sowjets hätten im
April dieses JahreS einen Wert von 233 Mil -
lionen Dollar gehabt und seien im Juni auf13g Millionen Dollar gesunken . Dafür sei- ein -
mal die Tatsache verantivottlich . daß der bri¬
tisch-amerikanische Schisssraum im Mittelmeer
benötigt wurde und ein Teil der Schiffe ausden für die Sowjets bestimmten Geleitzügen
herausgezogen werden mußten . Andererseits

aber habe sich in den letzten Monaten eine sehrstarke Verlagerung in ' der Waren »
lieferung an die Sowjets heraus -
gebildet . Moskau fordere immer dringenderLebensmittel und verzichte dafür selbst auf-Waffen . Da Lebensmittel aber billiger sind als
Kriegsmaterial und nicht mehr Schiffe fürdie Sowjets eingesetzt ' werden könnten , sankder Dollarwert der Lieferungen an Moskauin den letzten Monaten erheblich .

Zu diesen Auslassungen der „Time " paßt
recht gut die Meldung , daß die Sowjets aufder Tagung der UNRRA . , der sogenannten
Wiederaufbauvereinigung der Alliierten , eine
Sofortlieferung von Lebensmit¬teln im Wert von 100 Millionen
Dollar forderten . Eine solche Menge wollte
eigentlich die UNRRA . innerhalb sechs Mo »naten für alle hilfsbedürftigen Staaten zurVerfügung stellen . Die Sowjets verlangenalso dieses gestaute „Angebot " für sich allein .Ihr Bedarf scheint tatsächlich sehr dringendzu sein .

Die ersten Stunden im Hafen von teros
PK . Im Hafen von LeroS herrscht ein buntes

Gewimmel . Fahrzeuge durchsansen die ' Ufer -
straßen , marschierende Kolonnen erfüllen den
Platz mit dem starken Klang ihrer Tritte .
Schwere Lastwagen dröhnen vorüber — es istder Eindruck , den eine kurz zuvor erkämpfteStadt stets bietet .

Der Angriff auf die fchwerbefestigte InselLeros , den Hauptstützpunkt der Engländer im
Aegäischen Meer , begann in den letzten Stun -
den der Nacht vom 11 . auf den 12. November ,kurz vor der beginnenden Dämmerung . Die
Berge der Insel , die sich dunkel gegen die
schimmernde See abhoben , schienen Feuer zuspeien . Unaufhörlich blitzte es von den Höhen
auf — Abschüsse der in den Felsen eingebauten
Batterien , die den landenden Verband unter
Feuer nehmen . Detonation auf Detonation
zerriß die Luft . Farbige Lichtsignale geistertenüber das Meer . Das Donnern der Motoren er -
füllt den Himmel . Kampf - und Sturzkampf -
verbände sind am Werk . Vom ersten Morgen -
grauen an hatten sie gleich einen schönen Er -
folg . Ein Munitionsdepot flog in die Luft .
Eine ungeheure schwarze Rauchwolke stand we -
nigstenS eine Stunde lang über der Insel und
zeigte den nachfolgenden Verbänden den Weg .
Feindlich « Luftwaffe bleibt unsichtbar

Bon nun an erfolgte der Einsatz der Luft -
waffe Schlag auf Schlag . Unsere Kamps - und

Sturzkampsverbände sind Stunde um Stunde
und ohne Unterbrechung im ' Angriff . Keinen
Augenblick ist

'der Himmel über Leros leer . Die
Flugzeuge stürzen durch die dauernd explodie -
renden Flakgranaten , die allmählich ein schwar -
zes Wolkengitter über die Insel legen , das im
Winde verweht und sich immer von neuem bil -
det . Dann sind die ersten A ng r i f fS w e l -
len auf der Insel gelandet . Man
vernimmt nur noch von fern das Grollen un -
ausgesetzter Detonationen , sieht schwarze Raiich -
pilze auf der Insel emporsteigen , sieht die Ket -
ten der Kampf - und Sturzkampfflugzeuge an -
fliegen , in rasendem Sturz nach unten gehen ,wieder hochziehen und — dann sind schon die
nächsten da . Jäger schirmen die Kampfverbände
gegen Luftangriffe ab , aber sie kommen nicht
zum Schuß . Die feindliche Luftwaffe . bleibt
wahrend des ganzen Tages unsichtbar . Sie
hatte alles ba t̂an gesetzt , um die schwierigen
Vorbereitungen zu stören : Jetzt , in der ent -
scheidenden Phase des Kampfes um die Insel
leibst , Harste keine Chance mehr .
vis Landung aus der Luft . . ,

Gegen Mittag tritt eine kurze Zeit der rela -
tiven Ruhe ein . Es ist die Ruhe por dem
Sturm im wahrsten Sinne . Dann setzt die
Bombardierung der Insel von neuem ein , hef -
tiger denn je . Ein wahrer Hagel schwerer und
schwerster Bomben geht unaufhörlich auf di«

feindlichen Stellungen nieder , und währendihre Explosionen , das Feuer der Flak und dasHeulen der Stukas ein Höllenkonzert entfesseln ,naht vom Meere her eine neue deutsche An -grifsswelle und setzt zum Sturz an . Voran ,Sturmböcken gleich , stürzen sich Maschinen mitBomben und Bordwaffen auf die schweren Bat -terien im schmalen Mittelteil der Insel . Hinterihnen , dicht aufgeschlossen . Welle auf Welle die
Transportmaschinen . Aus deren geöffneten Lu -ken springen nun die Männer , die den Kampfan dieser wichtigsten Stelle entscheiden sollen .
Fallschirmjäger regnen vom Htm -mel . SVie mit einem Zauberschlage fttfjt dieerste Welle der Fallschirme plötzlich dicht überder Insel . Wütendes Flakfeuer empfängt die
Transportmaschinen , aber die Flugzeugführerlassen sich nicht beirren , sie wissen , daß es ausjede Sekunde Zeit , auf jeden Meter Höhe , aufjxdcn Strich im Kurs ankommt , wenn dieMänner richtig zur Erde kommen sollen . Sie
halten den Kurs . ES gelingt . Nicht eine ein -
zige TranSportmaschinS geht verloren . Wäh -rend sie tief über die Insel hinwegbrausen ,Kreisen die Schutz fliegenden Maschinen umden dichten " Verband/stoßen immer wieder hin -unter , halten die Abwehr mit Bordwaffen nie -der , kämpfen den Fallschirmjägern den Wegfrei . Sturzkamvfflugzeuge stürzen sich auS gro -ßer Höhe hinab und nehmen sich die wichtig -
sten Punkte noch einmal vor . Oben kreisendie Jäger , wiegen sich in der Sonne . ES istein unvergleichliches Schauspiel .

Kriegsrichter Dr . Hermann Weninger .

dliu?$ gnfciyi :
Der Führer hat seiner königlichen Hoheit

dem Prinzen Cyrill von Bulgarien zum Ge -
burtstag am 17 . November ein in herzlichen
Worten gehaltenes Glückwunschtelegramm über -
mittelt .

Zu einer deutfch -japanifchenGroß -
kundgebung gestaltete sich die Gründung
einer Zweigstelle der deutsch - japanischen Ge -
sellschast im Gau Westfalen - Nord , an der Gau -
leiter und Reichsstalthalter Dr . Meyer » nd
der kaiserlich - japanische Botschafter Oshima
teilnahmen .

Ein 5 uqger Italiener , dem « S ß <'
lang , nach abenteuerlicher Flucht aus dem bü '
setzten Süditalien nach Perugia zurückzukeh -
ren , schilderte die Grausamkeiten und Rüfl *
sichtslosigkeiten , mit denen die Anglo - Amerika -
ner in den besetzten Gebieten die italienische
Bevölkerung behandeln . So seien in dem völ "
lig unzureichenden Konzentrationslager von
Priole nicht weniger als 30 000 Italiener wie
Tiere zusammengepfercht . -

Der jugoslawische Exkönig Peter
wirb binnen kurzem aus Kairo in London er -
wartet , um die griechische Prinzessin Alessandra
zu heiraten .

Die Sowjets hätten , so meldet „ EveninS
Standard "

, auf der Moskauer Konferenz
ziemlich heftiger Form ihre Gesichtspunkte über
Veränderungen innerhalb der jugoslawische »
Regierung vorgelegt , die sich vor allem « uf eine
Vertretung Titos bezogen . Bei einem dem «
nächst stattfindenden Besuch des Exkönigs Peter
in London soll die Frage der Umbildung der
Exilregierung erörtert werden .

USA . - Firmen haben in der letzten Zeit
begonnen , um für die UTA . Sympathien zu
schaffen , in der schwedischen Presse zu inse «
rieren . DaS Organ der schwedischen Bauern -
partei schreibt zu dieser Tatsache , das Ziel fet
augenblicklich , den USA . sogenannten „ gooö
will " in der schwedischen Presse zu verschaffen -
Allzuschwer machen ihnen das manche fchwe»
dische Zeitungen nicht . ~

, ® ct englische Innenminister Mor -
r i s o n warnte vor übertriebenem Optimii -
mus . Die englische Luftverteidigung dürfe , so
sagt er , nicht erlahmen , denn es könnten jeden
Tag schwere deutsche Luftangriffe erfolgen .

Die englische Flotte hat nach einen »
Bericht des „Daily Mirror " dringenden Be »
darf an Rekruten , da die zur Verfügung stehen »
den britischen Militärreserven immer knapper
werden . Auch Brillenträger werden zum ersten «
mal in der Geschichte der englischen Flotte
vom Dienst zur See und von der Offizier ?'
laufbahn nicht ausgeschlossen .

Die britische Admiralität gibt den
Verlust des Minensuchbootes „Cromarty " und
des Vorpostenschiffes „Orfefy " zu .

Die wachsende Zahl der wilden
Streiks in England beunruhigt die bri «
tischen Gewerkschaften . Wenn diese Streiks an »
dauerten , würden sie, so erklärte der Präsident
der Metallarbeiter , die Gewerkschaften zer «
schmettern .

Das U S A . - K r i e g s m i n i st e r i u m
teilte , wie aus Washington gemeldet wird , mit ,
daß der zweitbeste USA . - .Kampsslieger Wil -
liam Ryberts auf dem Pazifikkriegsschauplatz
gefallen ist.

Ein farbiger USA . - Soldat in
England , der vor kurzem ein junges eng -
lisches Mädchen ermordet und ein anderes ver -
gewaliigt hatte ,

-soll jetzt von einem USA .-
Militärgerichtshof , der in Großbritannien resi -
diert , nach USA .-Kriegsrecht abgeurteilt wer -
den . In London ist man tief entrüstet darüber .

Der frühere Gouverneur von Da -
kar , Pierre Voisson , und der frühere Bot -
schafter der Vigo -Regierung in Argentinien ,
Mareell Peyrouton , sind , Meldungen aus Al -
gier zufolge , aufgefordert worden , sich dem so-
genannten „Läuterungsgericht " zu stellen .

König Fl ^ ruk von Aegypten -, der ,
wie berichtet , einen Autounfall erlitten hat , be -
findet sich, Meldungen aus Kairo zufolge , noch
immer im britischen Militärlazarett .

A u S K a i r o meldet Reuter , daß sich in den
Gebirgen etwa 25 Kilometer von Beirut ent »
fernt , bewaffnete Verbände von Libanesen fam -
meln , darunter auch Drusen und Christen , uw
den Widerstand zu organisieren .

Der irakische Gesandte in Kairo
besuchte am Dienstagabend NahaS Pascha » no
gab ihm die Versicherung seiner Regierung ab ,
bei der Verteidigung der Sache des Libanon
ihre Unterstützung zu geben .

Radio Delhi melöet , daß ein burmesischer
Unteroffizier in der britisch - indischen Armee
wegen „5 . Kolonne - Tätigkeit " in Indien zu >"
Tode verurteilt unii hingerichtet worden fei .

Die Zahl der Toöesopfer in Kal -
kutta ist in der am 13. November abgelaufe -
nen Woche auf insgesamt 1960 gegenüber l 87a
in der Vorwoche angestiegen .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Führerhauptquartier , 17. Nov . ^ er

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Generalleutnant Heinrich Reck - ,
Kommandeur einer Jnsanterie - Division : Ober >r
Max Ulich , Kommandeur eines Panzergrena -
dier -Regimcnt

'
eS,' Hauptmann Karl Thienie .

Bataillonskommandeur in einem Panzergrena «
dier -Regiment, ' Hauptmann Friedrich Wan -
d e l , Bataillonskommandeur in einem Grena -
dier - Regiment .

Ritterkreuzträger Hauptmann Schweiger
gefallen

DNB . Berli « , 17. Nov . Als Kommodore einer
schweren Flak - Abteilung fiel im Osten der
Hauptmann Franz Schweiger , der sich, ?
den schweren Kämpfen in Nordafrika daS R » '
terkreuz des Eisernen Kreuzes erworben ha >' ^Hauptmann Franz Schweiger war als Sonn
eines Stuhlmachers am 17. März 1® "
Oberkirch (Boden ) geboren . Als
teriechef nahm er an den Kämpfen in 2>fru
teil . Hier vernichtete seine Batterie in ?lbwe »
schwerer feindlicher Angriffe 43 feindliche Pa «
zer . D -rbei gab der damalige Oberleutna "
Schweiger feinen Leuten ein Bejfpiel vorb >> -
licher Tapferkeit , indem er als Ersatz fiir i>c
ausgefallenen Richtkanonier einsprang » n
selbst IS feindliche Panzer abschoß . Dafür ver¬
lieh ihm der Führer am IS . Februar 19*2
Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS .
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Juden und Judenhaß in England
Erfahrungen von William Joyce

William Joyce , dessen Ruudsunkstimme unter „Germany calling " jedem Deutschen und
viele» Millionen Menschen in der ganzen Wett bekauut ist, schildert im folgende « einige
«Nahrungen , die er persönlich mit der Berjnduug der englischen Oesseutlichkeit gemacht hat .

müsse , da eine solche Propaganda ohne Zweifel
zum Krieg führe ."

Nach einigen Tagen kam ElweS wieder und
sagte , datz Edward Varon bereit sei , seinen
ganzen Einflutz dahingehend geltend zu machen ,
daß die jüdischen Uebersälle auf unsere Mit -
glieder aufhörten . Was aber die Einstellung
der Hetze gegen Deutschland betreffe , so habe
er mit einem klaren und eindeutigen „niemals "

geantwortet .
Daraus sagte ich zu Elwes : „Zunächst einmal :

wenn Baron zugibt , daß er in der Lage ist ,
den jüdischen Terror gegen unsere Bewegung
zu unterdrücken , so ist ->r zweifellos für sein
Teil für die Existenz dieses Ter -

IDer führet Seite 3

$ >te deutschen Soldaten , die nach einem mehr
weniger langen Aufenthalt in England

^ Auge des Gefangenenaustausches nach
^ utichland zurückgekommen sind , berichten
T®6 ' , das Anwachsen einer gewissen

* t j ü d i s ch e n Einstellung in England .
j,j

" muß dabei natürlich berücksichtigen , daß
gL Massen des englischen Volkes keinerlei
ieA " us die Regierung haben , und daß
n7(,

er ' Öcr es etwa unternimmt , auf die un -
^ heure jüdische Gefahr in England hinzu -

n >en , einen fast aussichtslosen Kampf führen
l

" ! ' Sftoit vor diesem Krieg , als der Masse
^ Volkes langsam die Gefahr des jüdischen
. .^ chtstrebens aufging , konnte ein Mann , der
J ~ Q die Juden in der Oeffentlichkeit anpran -

damit rechnen , verhaftet zu werden , wie
selbst wiederholt passiert ist. Der Kriegs -

jMnd hat diese Verfolgung aller Gegner jü -
, >a>er Intrigen und Bestechungen und über -
Mpt jedes jüdischen Einflusses derart ver -

uns ' ste einfach alle ohne Untersuchung
^ Verurteilung ins Gefängnis geworfen

- Uroen . Und doch sind , wie das deutsche Bei -
° ' el zeigt , auch solche Methoden nicht geeignet ,

antijüdische Bewegung zu unterdrücken ,
i^ n überhaupt erst einmal die jüdische Ge -

von einem erheblichen Teil der Bevölke -
"ug erkannt worden ist .
<sch möchte nun an einigen Beispielen aus

°!°mer persönlichen Erfahrung nicht von einem
rotten Kampf zwischen Patrioten und Juden ,
ic>»> von gewissen hintergründigen und selt -
feÜlr? Erscheinungen berichten , die in der Oes -

^ lichkeit unbekannt sind und von ihr also
nicht irgendwie beachtet werden

erinnere , wie an einem Augusttage des
Lahres 1984, als ich Propagandachef in der
? ewegung von Mosley war — dem britischen
pusammenschluß von Faschisten und National -
Malisten — meine Sekretärin mir einen jun -

oÜS Mann namens Elwes meldete , einen be -
»aoten Maler , der auch der Bewegung an -
Wite und der mich persönlich sprechen wollte .
M empfing ihn und fragte ihn nach seinen
feilschen . Er wies daraus hin , daß die Politik
,

1 Bewegung sehr antijüdifch sei . Ich gab das
und betonte außerdem noch , daß ich selbst

täte , um diese Linie ausrecht zu erhalten
l"1̂ zu verstärken . Das war nämlich wirklich

? e
Sp&en hatte ich Mosley immer wieder ge -

»r*®* , einen offenen und rücksichtslosen Kampf
Mn die Juden zu führen . Dann wies Mr .
^ wes darauf hin , daß doch die Finanzen der

ewxgung mehr als schlecht seien . Ich er -
werte ihm , daß dies das Schicksal der meisten

^ » lutionären Bewegungen sei , es fei denn ,
sie jüdischen oder kommunistischen Charak -

j
'• Satten . ,^Ja "

, sagte Elwes , „ aber es wäre
wirklich ein Jammer , wenn wir nur aus

?ldmangel zur Erfolglosigkeit verurteilt
und dabei wäre es ganz leicht , soviel

zu bekommen , wie wir haben wollen ,
wir uns nur etwas Mäßigung auf -

Legten ". Anstatt nun gleich den Mann hin -
uszuwersen, ' fragte ich ihn neugierig , wie das

verstehen sei,' und dann erzählte er mir , daß
N sehr reicher JuSe , Edward Baron , Eigen -
it ö, ei einer der größten Tabakfabriken in
, ngland , mit den Zielen unserer Bewegung
^ jeder Weise sympathisiere , mit Ausnahme
^ rurlich unserer Haltung gegenüber den
Mden . Aber auch hier , sagte Elwes , sei er an -
Knend durchaus verständig . Er erwarte gar
M von uns , daß wir eine projüdische Politik

-.schlügen . Wenn wir uns nur damit einver -
»»den erklärten , die Juden überhaupt nicht

^ erwähnen , würde er uns sofort 3 00 0 0 0
? Tunö zur Verfügung stellen und
to ® lebhafteste persönliche Interesse an der

ewegung nehmen . Da wäre es für mich ja
wirklich an der Zeit gewesen , Mr . Elwes

e
„ Tür zu weisen und ihn aus der Bewegung

^ Zuschließen . Aber ich sagte mir , daß man

Segen den Wunsch der meisten meiner Ka -

»tit, einiger Geduld doch vielleicht vieles dazu
^

r» en könnte . Ich sagte daher : „Sagen Sie
daß er , bevor wir seinem Angebot

Zertreten , zwei Bedingungen erfüllen muß :
f

l' ens , baß die dauernden Uebersälle auf un -
t ,te Mitglieder durch jüdische Gangster aus -

müssen , und zweitens , daß der organi -
jüdische Versuch , England gegen Deutsch -
aufzuhetzen , sofort eingestellt werden

rors verantwortlich und dann , was sein
robustes „niemals " auf unsere zweite Bedin -
gnug / angeht , so sagen Sie ihm , daß es nie
und nie etwas anderes als Krieg zwischen un -
serer Bewegung und den Juden geben wird .
Und wenn wir nicht unsererseits die Juden
besiegen , dann werden sie England in einen
zweiten Weltkrieg stürzen , den sie selbst nicht
überleben werden . Sagen Sie Baron , daß wir
ihn hängen werden , wenn wir an die Macht
kommen ." Aber bekanntlich kam unsere Bewe -

' gung nicht an die Macht und den Inden ge-
lang es . England in den Krieg zu stürzen . Wir
hatten auf ihren Köder nicht angebissen : aber
300 000 Pfund sind ja nur ein kleiner Teil des-
sen , was die Juden in der ganzen Welt jähr -
lich ausgeben , um ihre politischen Ziele zu er -
reichen .

Ein zweiter Fall , der mir persönlich bekannt
ist , ist vielleicht noch überzeugender . Eines TageS
begann der frühere Lord Rothermere , Besitzer
des Daily - Mail und vieler anderer Zeitungen
und Zeitschriften , Mosley in einigen seiner
Veröffentlichungen zu unterstützen . Rothermere

besaß mindestens seine 30 Miff . Pfund und ]
konnte sich also mit gutem Recht sür unabhän - j
gig halten . Sobald aber die antijüdische Politik |
der Bewegung verkündet wurde , stellte Rother - j
mere seine Unterstützung ein und zwar nicht ■
ans eigenem freien Willen , sondern , weil die .
jüdischen Firmen , besonders Salmon und Gluck - !
stein , die Besitzer von John Lyons , drohten ,
ihre Anzeigen aus den RoiHerrnere - Blättern
zurückzuziehen , falls er nicht aufhörte , Mosley
zu unterstützen . Zuerst erklärte Rothermere ,
daß er diese üble Erpressung in vollem Um -
fange veröffentlichen würde : aber seine Mit -
besitzer , die vielfache Bindungen zu Juden hat -
ten , erklärten , daß sie ausscheiden würden , falls
das jüdische Ultimatum nicht erfüllt werden
würde .

So beugte sich also auch einer der reichsten
und mächtigsten Männer Groß -Britanniens .
ein Mann mit einem Vermögen von mehr als
drei Milliarden Mark unter jüdischem Willen .
Die Moral dieser Geschichte ist eindeutig : eine
englische Willensäußerung ohne jüdische Er -
laubnis gibt es nicht .

Mer Segen zehn - und dodi gesiegt
Vom Kampf gegen einen Brückenkopf südlich Krementschug — Vorgestoßenen Feinden den Rückweg abgeschnitten

\ PK . Der Hauptmann schlief noch . Es war die
erste Nacht eines ruhigen , ungestörten Schlafes ,
wenn man von jenen „Nachtvögeln " absah , die
aus ferner Höhe ihre Bomben über den Stel -
lungen lösten . Aber das — und auch das zeit -
weilige Hin und Her rauschender und bersten -
der Granaten — störten den Hauptmann und
seine Grenadiere nicht . Die Anspannung und
Erregung ununterbrochener harter Kampftage
— allein am letzten Abend war dem Haupt -
mann zweimal unter den Volltreffern sowjeti -
scher Pak das Leben neu geschenkt worden —
waren einer lähmenden Müdigkeit gewichen ,
die nun in traumlosen , erdenentrückter Schlaf
hinübergeglitten war .
Sowjets im Rücken der eigenen Linien

Der Hauptmann wachte im gleichen Augen -
blick auf , als der Kommandeur kam , um dem
Hauptmann und seinen Grenadieren die An -
erkennnng für den gestrigen Angriff auszn -
sprechen , bei dem — trotz aller Mächte , die sich
an diesem Tage gegen

'die angreifenden Grena -
diere und Füsiliere der Division „Großdeutsch -
land " verschworen zu haben schienen — der so -
wjetische Brückenkopf wieder ein Stück auf den
Dnjepr zurückgedrängt worden war . Der Ma -
jor brachte auch den Befehl des Regiments mit ,
daß die Kompanie auch weiter als Reserve ab -
gestellt bliebe und verband damit auch seinen
persönlichen Wunsch , daß hierdurch endlich der
Hauptmann und seine Grenadiere die Ruhe
finden würden , die sie — die mit ihren Schüt -
zenpanzerwagen immer im Schwerpunkt der
Angriffe gekämpft hatten — sich längst und rek»-
lich verdient hätten .

Während sie so sprachen und Chaneen und
Möglichkeiten eines weiteren Angriffs abwäg -
ten , hörten sie vor sich auf dem jenseitigen Hang
des Berges das Gewehrfeuer sich verstärken .
Doch sie legten ihm wenig Bedeutung bei , weil
es alltäglich war , daß die Sowjets von Norden
her an der Nahtstelle ihrer Division in ihre
Flanke einzubrechen versuchten . So sprachen sie

mit der den Erfahrenen eigenen Gelassenheit ,
ganz in ihre persönlichen Gedanken vertieft wei -
ter , als zwei offensichtlich gezielte Gewehrschüsse
über ihre Köpfe hinwegpfiffen . Im gleichen
Augenblick ' rief einer : Die Bolschewisten ! —
Es war das kein Schreckensruf , ebenso wie es
keine Panik gab , als sie die ersten Gruppen
erdbrauner Gestalten den Hang hinunter auf
sich zu laufen sahen . Aber es war in gleicher
Sekunde bei keinem ein Zweifel darüber , was
der Augenblick erforderte . Es blieb ihnen keine
Frage , wie es möglich gewesen war , daß die
Sowjets hier im Rücken der Division auftau -
chen konnten , es blieb ihnen nicht einmal Zeit ,
sich über einen verlorenen Ruhetag zu ärgern .
Sie sahen ihren Hauptmann in den Befehls -
wagen springen , und ohne daß es großer Worte
bedurft hätte , taten sie das gleiche , warfen die
Motoren an und standen eine Minute später
ihrem Hauptmann sollend feuernd inmitten
der Angreifer .
Gefahr gebannt

Zweihundert Mann mochte die erste An -
griffswelle des Feindes zählen . Das hieß :
Einer stand hier nahezu gegen zehn . Aber der
gepanzerten Feuerkraft und dem lähmenden
Angriffsgeist von 25 Grenadieren und ihrem
Hauptmann waren die zweihundert nicht ge -
wachsen . Es waren nicht mehr viele , denen nach
kurzem Kampf die Flucht durch die Maisfelder
gelang . Einer versuchte sich mit einem beut -
schen Stahlhelm zu tarnen . Er wurde von wa -
chen Augen erkannt und siel in der Garbe einer
Maschinenpistole .

Der Hauptmann verhielt einen Augenblick
aus der Höhe . Auch weiter links war nun der
Kampf entbrannt . Dort griffen wohl auch
Panzer an . Um so wichtiger erschien es dem
Hauptmann , sofort weiter vorzustoßen , nm die
Sowjets auch von den anderen Höhen zn wer -
sen und die alte Front wieöer herzustellen . Und
vielleicht — so dachte der Hauptmann — ge¬
länge es sogar , dem Gegner links neben ihm

i>iil der i 'eilormine in der llsi . it ,
wartet der Grenadier in der Deckung eines Granattrichters . Kaltblütig beobachtet er den herannahenden Sowjet¬
panzer , um sich im geeigneten Augenblick an ihn heranzuarbeiten und die Tellermine anzubringen .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Niquille , Atl. , Z.)

den Rückweg abzuschneiden ! Der Hauptmann
ließ anfahren .

Sie kamen an eine Schlucht . Sie war von
jener Natur , in der ein lauernder Feind auf
jedem Quadratmeter ein unsichtbares Versteck
in Busch und Gestrüpp fand . Einen Augenblick
überlegte der Hauptmann , ob er mit 25 Grena¬
dieren den Stoß in den Dschungel gefährlicher
Ungewißheit wagen konnte und ob es nicht rat -
samer wäre , die Gefahrenzone auszufpuren
und ohne Umschweife auf die nächste Höhe zu
stoßen . Was aber — so dachte der Hauptmann
auch — wenn ein starker in der Mulde verbor -
gener Gegner hinter ihm ungehindert in den
Rücken der Division fallen würde ?

Diese Frage vermochte im Augenblick nur
der Hauptmann zn beantworten . Seine Ant -
wort hieß : Angriff ! Mit gekonntem Geschick
wichen die Grenadiere dem Feuer der feind -
lichen Pak aus . Sekunden später standen sie
am Hang der Schlucht im dichten Hagel
klatschender Geschosse . Mit Handgranaten
räumten sie in Busch und Gestrüpp ans , aber
der Verstecke waren zuviele , als daß damit der
Kampf schon entschieden gewesen wäre . Das
Feuer ließ nicht nach , und die Wagen kamen
nur langsam vorwärts . Männliche Wut über
einen unsichtbaren nicht greifbaren Feind
machte sich tn regellosen Feuerstößen Luft . In
diesem Augenblick war es , als einer mit Heise-
rer Stimme „Hurra " schrie . Eine Sekunde
stutzten die anderen , für eine Sekunde brach
der Lärm des wilÄen Gefechts unvermittelt ab ,
um dann mit einem neuen — nun zwanzigfach
verstärkten „Hurra " von neuem loszubrechen .
Was die MG . nicht vermocht hatten , das schaffte
ihr sieghafter Kampfruf . Von unsichtbarer Kraft
getrieben , sprangen die Sowjets aus ihren
Erdlöchern nach hinten . Die MG . - Schützen hat -
ten nur daraus gewartet . Als wieder Ruhe in
der Schlucht war , fand man sechzig Tote .
Aufgefundene Sowjetbefehle

Ein „Tiger " kam den Grenadieren zu Hilfe
und vertrieb die sowjetische Pak aus ihren
Höhenstellungen . Der Hauptmann nahm die
Höhe , die das Ufer des Dnjepr kontrollierte
und drehte in weitem Bogen unbeirrbar durch
das Feuer der Artillerie vom anderen Ufer
nach links ein . Die alte Hauptkampflinie war
wieder hergestellt . Den Sowjets , die am lin -
ken Flügel eingebrochen waren , war der Rück -
weg verlegt . Daß es mehr als zwei Bataillone
waren , erfuhr der Hauptmann erst später , als
sie von einer Kompanie des Panzerregiments
„Großdeutschland " zusammengedrängt und die
Reste im Flankenfeuer der 25 Grenadiere die
Flucht in die eigenen Linien versuchten .

Der Hauptmann wußte nicht , daß man an
diesem Abend unter den erbeuteten Papieren
einen Befehl der sowjetischen Führung fand , in
dem nichts weniger stand , als daß der Angriff
der Sowjets an diesem Tage an allen Fronten
des Brückenkopfes die Entscheidung über die
Schlacht um das südliche Dnjepr - User bringen
würde . Der Hauptmann hörte auch nicht die
Worte der Anerkennung , die der Regiments -
kommandeur ihm und seinen Grenadieren
zollte . Der Hauptmann schlief . ' Aber es war
bei allen , die in den Gräben wachten und da -
von hörten , kein Zweifel darüber , daß zwischen
Morgen und Abend seines Kampfes die Ent¬
scheidung bereits gefallen war .

Kriegsberichter Heinz Thiel .

Major praf am Steuer seiner Maschine
Immer , wenn der OKW .-Bericht von feindlichen Tages -
u . Nachteinflügen berichtet , herrscht bei unseren Jägern
Hochbetrieb . Einen großen Anteil beim Abschuß der
viermotorigen feindlichen Maschinen hat das Geschwa¬
der von MajorGraf , des Trägers der höchsten deutschen
Tapferkeitsauszeichnung , der seinen Männern immer
wieder das vorbildliche Beispiel von Angriffsgeist und
Pflichterfüllung gibt . PK .-Kriegsberichter Vaupel (Sch)

j
Der Feuerwerker mit dem Ritterkreuz

Ritterkreuzträger Hauptmann Schweizer , der Leiter sämt¬
licher Kurse für Feuerwerker in Deutschland , zeigt Zün¬
der von entschärften Bomben .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Genzier , Atl ., Z.)

Grenzkontrolle in den Hochpyrenäen
Dieses von steilen Felswänden "überschattete Grenzgebiet
muß unter ständiger Kontrolle gehalten werden , um den
Uebertritt Arbeitsscheuer und Verdächtiger zu ver¬
hindern . (PK .-Aufn .: Kriegsberichter Feldle , Atl. , Z .)

**ANS HEISE

faufmtir der fugend

• Rechtebe » : C. DunckerVirlag , Berlin

y: '̂ ch weiß , Vater , das war 1802, genau vor
to*1 Jahren , und auch im November . Reeder
Ik .^ ester mag im Unrecht gewesen sein , viel -

eihk 5 <Utet ihr wirklich eine andere Rate vor -
' ' ^ ber . . ." s
war eine andere Summe vereinbart !"

i^ ^ rbrach der Kaufherr Roggentin schars und
F »echend den leidenschaftlichen Ausbruch des

°h» es .
k-^ ötzlich lauschten beide in die Nacht . Ver -
S h

" e ' tc Schüsse fielen mit kurzem peitschendem
dem Nachbarhaus tönte das lär -

i ettoe Gegröl betrunkener französischer Sol -
u>w * Sie waren am Morgen dieses Tages
Sii* ®em Marschall Berthier in die Stadt
öe» eingedrungen und hatten Blücher mit
ia ? Resten seiner preußischen Regimenter
» rauz verdrängt . Durch das Fenster sah man
Hu.

"
. Rötlichen Feuerschein nächtlicher Brände ,

J, über dem Himmel der Stadt .
Roggentin nahm hastig und erregt einen
<ti? u<* Portwein . Seine Hand zitterte , und
fi

' ° er das Glas abfetzte , verschüttete er ein
{f ' Tropfen auf die Mahagoniplatte des Sc -
^ " ars . Er war aschfahl im Gesicht , seine hohe, .
£ 8er e Gestalt schien eingesunken und ver -

I 5-npft . Er hielt sich gebückt und er stöhnte
C ' ®' Me Hand am Herzen . Bei der Bewegung
iw ^ ^ der große Siegeirin « an der Rechten
ea ^ ein der dicken Wachskerzen . Hinnerk sah
fivr »? er Vater tat ihm leid . In die Stille , die
öi» - ' er : „Fch verstehe nicht , Vater , wie

in , dieser Nacht , von diesen alten Diu -
brechen kannst ." In seiner nun leisen

j, klang Vorwurf und staunende Ver -
"»«dnislosigkeit .

Roggentin fchüt.telte heftig und unwillig den
Kopf , ging ein paar Schritte auf und ab in sei -
netit Arbeitskabinett . „Weil es um das Prin -
zip ge>ht "

, sagte er dann und blieb stehen . „Um
das Recht ! Un «d das Recht .muß unerschütterlich
bleiben , unter allen Umständen !" Mit einer
kurzen , harten Geste der hageren Hand unter -
strich er die . Worte und blickte den Sohn
drohend , ja herausfordernd an . „Reder Bur -
mester ist unser Nachbar , aber feit jener Zeit
verkehren wir nicht mehr miteinander , mit ihm
nicht und mit niemandem aus seinem Häuse ."

Er ging zu «dem Sekretär zurück und sagte da -
bei mit einem tiesen , hoffnungslosen Seufzen :
„Mein Gott , das weißt du doch längst alles .
Muß ich es denn immer wiederholen ? "

„Aber es ist Krieg . Vater ! Die Franzosen
sind in der Stadt , Luife ist allein , nur mit den
Mägden und dem alten Diener , ihre Eltern
sind in Schweden !" rief Hinnerk empört , wäh¬
rend «der Vater , ihm den Rücken zugewendet ,
das Portweinglas leerte . „In Burmesters
Haus sind soeben Soldaten eingedrungen , be¬
trunkene Soldaten . Luise ist achtzehn Jahre :
Und . . . und sie ist schön !"

Roggentin trat auf ihn zu , legte ihm die
Hand auf die Schütter . „Ja . es ist Krieg "

, sagte
er ernst . „Du bist mein Sohn , ich habe nur den
einen , und schon deNhalb mutz ich von dir ver -
langen , daß du dich nicht sinnlos einer Gefahr
aussetzt . Es ist anständig von dir . daß du der
Tochter dieses Mannes >in einem Augenblick der
Not zur Seite stehen willst . Mag sie sich zu uns
flüchten , wenn die Umstände es erfordern , wir
wollen sie für diese eine Nacht bei uns auf -
nehmen ." . . ^ ,

Hinnerk schob die Hand des Vaters von sei -
ner Schulter . „Man kann doch nicht . . ." mur¬
melte er dumpf . „Unter solchen Umständen ist
es doch nur eine menschliche Pflicht , ich würde
. . . selbst wenn ich nicht . . . ich . . . ich liebe
Luise "

, gestand er .
Roggentin fuhr zurück . Empört wollte er den

Sohn zur Rede stellen , da erscholl erneut aus
dem Nachbarhaus wüstes Gegröl und gleich

daraus das schrille , helle Kreischen von Mäd -
chenstimmen . Einen kurzen Augenblick lausch -
ten beide betroffen , mit angehaltenem Atem
und klopfendem Herzen . Dann rannte Hinnerk
mit stürmischen Schritten zur Tür . Roggentin
hob die Hand , wollte den Sohn zurückhalten ,
etwas rufen , aber schon flog schallend die Tür
ins Schloß .

Das Arbeitskabinett Roggentins lag im Erd -
geschoß , zur Königstraße hinaus ? die Tür führte
auf die mit Fliesen belegte , hohe Diele , von
der eine breite Trepve zu den oberen Stock -
werken ging . Auf dem mittleren Absatz , wo die
Treppe sich gabelte , stand Hinnerks Mutter .
Sie war im Nachtgewand , den Pelz lose über
den Schultern , ein Saitzenhäubcheq auf dem
grauen Haar . Besorgt und unruhig rief sie
dem Sohne etwas zu , aber Hinnerk hörte nicht
darauf . Er riß der alten Hansmagd , die verstört
unterhalb der Treppe stand und ihrer Herrin
mit einer Windlaterne leuchtete , das Licht aus
der Hand , und stürmte über die Diele hinweg .
Sein Schatten raste hinter ihm her , riesenhaft
und in phantastischen Verzerrungen , seine
Schritte hallten wie laute Schläge . i

Luise war in Gefahr ! Hinnerk spürte es
deutlich , nichts sonst erfüllte ihn ut diesem
jagenden , hastenden Davonstürzen . Die Tür ,
die auf den Hof und in den Garten führte ,
klemmte sich im Rahmen , mit voller Wucht warf
er sich dagegen . Dann war er auf dem Hof . Der
Hund , aufgeregt durch das ungewohnte , tobende
Lärmen im Nachbarhaus , bellte wütend , riß
und sprang an der langen , rasselnden Kette .
Als er den Herrn erkannte , ging das Gekläff
in winselndes Jaulen über . Unheimlicher , ent -
setzlicher noch klang hier draußen das Rauda -
lieren im Burmesterschen Hans . Nachtdunkle ,
regennasse Bäume rauschten im Wind , am Him -
mel leuchtete die Brandwolke erneut aus , rot
und mit wirbelndem Funkenstieben , Um dann
wieder mehr in sich zusammenzusinken , Hinnerk
lief über den Hof , die kleine Steintreppe , die
in den ein wenig tiefer gelegenen Garten

führte , hinab . Er glitt aus über vergilbten ,
feucht - schmiertgen Blättern des alten Wallnuß -
baumes , der seine mächtigen Zweige über die
Treppe streckte . Im Fall fing Hinnerk sich wie -
der , keuchend rannte er weiter .

Eine Mauer von doppelter Mannshöhe
trennte die beiden Gärten voneinander . Hin -
nerk sah , daß im Nachbarhause alles Licht
brannte . Er ließ die Laterne zurück und mit
Griffen , die er als Junge Hunderte von Ma -
len an einer bestimmten Stelle der Mauer er -
probt hatte , schwang er sich hinauf , um fast im
gleichen Augenblick drüben hinab aus die
feuchte , weiche Gartenerde zu springen .

Eine Sekunde stand er wie erstarrt . Hinter
den erleuchteten Fenstern bewegten sich die
Schatten der Soldaten . Er hatte den Eindruck ,
sie müßten zu Hunderten das Haus gestürmt
haben . Plötzlich öffnete sich die Glastür des
kleinen Frühstückszimmers , das im Anbau -
flügel lag , ein Soldat trat taumelnd heraus .
Hinnerk konnte sein Gesicht nicht erkennen , da
der Fremde das Licht im Rücken hatte : der
Mann lachte ein haltloses Lachen und wankte
weiter in den dunklen Garten . Hinnerk er -
schrak , seiy Herz schlug heftig . Aber dann ritz
er sich zusammen , lies auf die offenstehende
Tür zu und ins Haus . Er kannte dort jedes
Zimmer , jedes Möbelstück , jedeT Versteck . Als
Kind , zn einer Zeit , als seine Eltern mit den
Nachbarn noch freundschaftlich zusammenkamen ,
hatte er hier oft mit Luise und anderen Kin -
dern gespielt . Das kleine Frühstückszimmer ,
wie es genannt wurde , war leer . Auf dem
Tisch stand ein Leuchter , dessen Kerzen im
Windzug flackerten . Die blassen Rokokodamen
und -Herren , die rundum auf die Wände gemalt
waren , wirkten in diesem Augenblick seltsam
fremd und finnlos in ihren zierlichen , erstarr -
ten Posen . Ein Stuhl lag umgeworfen aus
dem Boden .

Das nächste Zimmer , ein kleines Spielzim
mer mit einem Kartentischchen und einigen
Stühlen drum herum , war dunkel . Auch hier

war niemand . Im Jagdzimmer mit der
schwarzbraunen barocken Ledertapete traf er
auf das kleine Hausmädchen Anna . Sie saß
auf dem Fußboden , mit dem Rücken gegen
einen runden hohen Kachelofen gelehnt und
weinte schluchzend . Als Hinnerk hastig und
polternd zur Tür hereintappte , schreckte sie zu -
sammen . Sie erschien ihm völlig verwirrt und
mehrmals mutzte er sie fragen , wo Luise sei.
ehe er endlich Antwort erhielt .

Im großen Spielsaal also , im ersten Stock . . !
Was er hier sah , war so überraschend , ein

Bild von solch unheimlicher , ja gespenstischer
Phantastik , d «j £ es sich ihm unäuslöslich ins
Gedächtnis prMte . Zu beiden Seiten der langen
Tafel erblickte er die Reihen der französischen
Infanteristen . Die meisten sangen und trom -
metten den Rhythmus der Lieder mit den
Fäusten , einige lagen auch schon , anscheinend
betrunken , unterm Tisch . Es war ein Höllen -
lärm . In sechs silbernen Leuchtern flackerten
die Kerzen . DaK Tischtuch war fast übervoll
rotfleckig von verschüttetem Wein . Zerbrochene
Gläser und Geschirr lagen mitten zwischen halb¬
gegessenen Speifen .

Ein Sergeant ^ mit schwarzem Kraushaar
schien den Takt anzugeben . Er blutete ans
einer Stirnwunde , hin und wieder fuhr er mit
dem Handrücken über das Gesicht . Drei der
Burmesterschen Hausmädchen sowie der Diener
Frqnz liefen unermüdlich mit Speisen , Brot ,
Wein herbei .

Am Ende der langen Tafel , gegenüber der
breiten Flügeltür , durch die er hereingekom -
men war , sah Hinnerk Luise . Sie stand , starr
und unbeweglich , in all dem wüsten Lärm , ein -
sam und aufrecht . Ihr Gesicht war so farblos
wie der weiße Musselin ihres Kleides , ihre
großen blauen Augen blickten wie abwesend
über das gespenstische Bild in eine weite , nicht
faßbare Ferne . Sie sah auch Hinnerk nicht .
Das Herz krumpfte sich ihm vor Entsetzen . Er
rief ihren Namen . Sie hörte ihn nicht .

«Korttevuna totao
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vffenburger Sladlnachrichleo
Oberbereichsleiter pg Kombach

Ofsenburg . Der Führer hat zum S . Novem¬ber Kreisleiter Pg . Rombach zum Ober -
bereichsleiter befördert .

Kampfformationen sammeln
Offenburg . Am kommenden Samstagund Sonntag sammeln die Kampfformationender Partei . SA ., H , N2KK . und NSFK . , fürMntter und Kind . ,̂ eder gibt gern sei «?Spende zur 8 . Reichsstraßensammlnng des

Kriegöwinterhilsswerkeo und arbeitet aus dieseWeise mit an der Verwirklichung nuserer gro -
Heu soziale » Aufnaben .

Dienstappell der Ortsgruppe Nord
Ofsenburg . Morgen Freitag , abends um

8 Uhr , führt die Ortsgruppe Offenburg - Nori >
ihren monatlichen Dienstappell im „Bürger -
saal "

, Eingang Kornstraße , durch.
( U n t e r h a l t u n g s n a ch m i tt a g .) Das

Reichsbahnkameradschastswerk Offenburg ver -
anstaltet am kommenden Sonntag , nachmittagsum 3 Uhr , im Saal der „Neuen Pfalz " einen
Unterhaltungsnachmittag / Die Reichsbahn - Ka-
meradschastskapelle unter der Leitung von Pg .
Georg Wagner gestaltet das Programm . Zu
dieser Feier sind alle Reichsbahnbedienstetenmit ihren Angehörigen freundlichst eingeladev
Recht unterhaltende Stunden stehen ihnen be -
vor .

Dienstappell der Ortsgruppe Ost
Ossenburg . Morgen Freitag , abends um

?! Uhr , findet im Singsaal der Schillersch .llk
der Monatliche Dienstappell der Ortsgruppe
Offenburg - Ost statt .

(SB a t e r und Söhne in Urlau b .) Karl
Amann . Schanzstraße 6 , z . Zt . Lokomotiv¬
führer in Griechenland , traf überraschender -
weise seinen Sohn Hans in Saloniki . Ein
ebenso freudiges Wiedersehen erlebte kurz
daraus der gleiche Lokomotivführer , indem er
mit seinen Verden Söhnen Karl und Heinz in
Urlaub fahren ( konnte .

Klein - und Kriegsgärtnerversammlung
Ofsenburg . Heute Donnerstagabend um

8 .00 Uhr sindet im Saale der „Neuen Pfalz "
ein « Schulungsversammlung ber Klein - und
Kriegsgärtner Ossenbnrgs statt . Kreisleitxr
Pg . Rombach wird dabei eine Prämiierung
verdienter Kriegsgärtner vornehmen . Das
fachliche Referat hält Pg . Liissler . Sämtliche
Klein - uud Kriogsgärtner aller vier Ossenbur -
ger Ortsgruppen sind zu dieser Veranstaltung
eingeladen .

Wie pflege ich mein Kind ?
Offenburg . Morgen Freitagabend um 7.30

Uhr beginnt in der Mütterschulstätte der RS .-
Frauenschaft/Deutsches Frauenwerk , Gold -
gaffe 1 , ein TäuglingApflegekurs . Auskunft
und Anmeldung in der Mütterschulstätte .
Golbgasse 1 . Telefon 156(5.

Handharmonika im Konzertsaal
Ofseuburg . Wie eng verbunden der deutsche

Mensch mit der Musik ist und wie nahe ver -
wandt bie Liebe zur Musik mit der Liebe zur
Heimat und Baterland ist, das erlebt man be -
sonders stark im musizierfreudigen Offenburg .
Kaum ist der Tag der deutschen Hausmusik
verklungen , so stehen wieder drei große Ver -
anstaltungen in Aussicht , und zwar drei Kon -
zerte mit der vielumstrittenen Hanöhar -
monika , dem Liebling unserer Soldaten und
dem verbreitetsten Musikinstrument der Gegen »
wart . Warum ist eigentlich die Handharmonika

so volkstümlich geworden . In erster Linie "
wohl wegen der iviebererwachten Freude am
Selbstmusizieren . Auch die leichte Erlernbar --'
keit des Spiels und die große Beweglichkeitdes Instrumentes mögen viel dazit beigetra -
gen haben . Gerade das Hanöharmonikaspiel isteine gesunde Grundlage für eine bodenständige
Musikpftege , es ist ein Bekenntnis zur leben -
digen deutsche» Laicnmnsik und zum deutschenVolkslied . Wir freuet ? uns deshalb , daß die
HandlMrinonikaschule von Frau JohannaI a et mit ihren Schülern wieder einmal andie Öffentlichkeit tritt und vor allem unserenVerwundeten , aber anch den vielen Ofsenbur -
ger Musikfreunden , einen sehr anregendenEinblick in ihre Arbeit gibt . Mancher wirb er-stannt sein über die großen Ausgaben , die die
Hankcharmonika spielend meistert . HermannSchittenhelm , schon längst ein Vegi 'iffauf dem Gebiet der Handbarmonika , und das
Trossinger Mundharmonika - Sextett wirken
ebenfalls mit . Den Besuchern steht also ein be -
sonderer Genuß bevor . Wie wir hören , sind
auch noch Überraschungen vorgesehen . Kartenim Vorverkauf sür die SamStag - und die
Sonntag - Veranstaltung sind noch zu haben im
Zigarrenhaus Busam , Osfenburg , AdolfeHitler - Straße .

Barnabas pon Geczy in Offenburg
Offenburg . Der DAF . , NSG . „Kraft durchFreude " Ofsenburg , ist es gelungen « Barnabas

vonGeezy und sein vielgeriihmtes Ensemblefür zwei Abende nach Offenburg zu verpflich -
ten . Dieses Doppelgastspiel findet am Montag ,22. November , und Dienstag , 23. November ,abends um 7 .30 Uhr in der Stadthalle statt .Der Verkauf von Eintrittskarten beginnt heut *
Donnerstag an den üblichen Vorverkaufs -
stellen.

Offenburger Soldatenelf gegen OFV .
Ofseuburg . Nachdem, infolge plötzlicher Ab -

sage der verpflichteten Vereine , eine kleine
Pause im Wettspielbetrieb der 1 . Mannschaft
des OFV . eingetreten ist . kommt am Sonntag ,den 21 . November das mit Spannung erwar -
tete Rückspiel gegen die Ossenburger Sol -̂
daienmannschaft zum Austrag . Die knappen
Resultate der Vorspiele und die dabei von bei-
den Mannschaften gezeigten ausgezeichnete »:
Leistungen , sind noch in bester Erinnerung .Die Soldatenmannschast hat sich inznAschen
durch ihr hervorragendes Können einen Na -
men gemacht und bei ihren auswärtigen Spie -
len gegen Gauligagegner derart gut abgeschnit-ten , daß sie ein gesuchter Spielpartner gewor ^
den ist . Die gute technische Schulung , die bei
einzelnen Spielern weit über den Durchschnitt
hinausgeht , bildet dU , Grundlage für das
schöne Flachpaßfpiel , wobei Steildurchlagen ,
Einsatz und Schußvermögen dasür sorgen , daß
Tore nicht ausbleiben . Gegen diese gut finge ,
spielte Einheit wird der OFV . einen sehr schwe-
ren Stand haben , da durch die neuerliche Ab -
stellung mehrerer Spieler Aenderungen in ber
Mannschaft notwendig wurden , wodurch der
Zusammenhang zwangsläufig leiden wird . Die
erfahrenen , hochklassigen Gauligaspieler der
Mannschaft und die jugendlichen Talente wer -
den jedoch sicher zu einer Leistungssteigerung
fähig sein , die dem starken Gegner alles abver -
langen wird , wenn er zu einem Sieg kommen
will . Der Spielbesinn ist auf 18.00 Uhr sest-
gelegt . Zuvor werden zwei Jugendmannschaf -
ten ihre Kräfte messen.

Blitf über Kehl
(„T ragödieeinerLieb e".) Ab Freitagzeigt das Union - Theater den Film „Tragödieeiner Liebe" mit Benjamins Gigli in der

Hauptrolle . Neben dem großen Sänger , der
diesmal mit Opernarien von Richard Wagnerund Puccini brilliert , spielen Ruth Heyberg ,Camilla Horn , Herbert Wilk und die großeitalienische Tragödin Emma Gran ?atica in den
Hauptrollen . Die packende und ergreifende
Handlung zeigt Gigli in der Rolle eines schwer-
geprüften Baters .

Srels Sehl
D . Freistett . (In diesem Kriege ha¬ben die Starken bas Wort .) Am ver -

gangenen Samstag fand in der festlich ge-
schmückten und gut besetzten Turnhalle eine
Großkundgebung der NSDAP , statt , auf ivel-
cher der Kreisleiter Pg . Schall sprach. Mit
einem Marsch des Musikvereins , einem Wort
des Führers und einem Lied nahm die Kund -
gebung ihren Anfang . Nach den Begrüßung ^
worten des Ortsgruppenleiters Pg . Hüther
ergriff der Kreisleiter das Wort . Mn den An -
fang seiner Ausführungen stellte der Kreis -
leiter den Grundsatz , nach dessen Erfüllung sich
heute jeder wahre und echte deutsche Menschmit heißem Herzen sehnt und wünscht : Sieg
um jeden Preis . Der Kreisleiter gab ein
anschauliches klares Bsld der heutigen Kriegs -
läge . Wir dürfen heute die großen Belastungen
des fünften Kriegsjahres , die unser Volk zu
tragen hat , nicht allein bei uns sehen, sondern
auch die auf der .Feindseite , die viel schwerer
wiegen . In einem solchen Weltkrieg wie dem
heutigen kann kein endgültiger Sieg erfochtenwerden , ohne daß auch das Siegervolk harte
Prüfungen auf sich nehmen muß . Dank der
klaren Sicht und dem Genie unseres Führers
hat unser Heer auch die schweren Schläge , die
uns der Feind durch den Verrat von Frank -
reich und Italien zufügen zu können glaubte ,
abgewehrt . Unsere Wehrmacht , sei es im Osten
oder Süden , erteilt dem Feinde Schläge , an
denen er eines Tages verbluten wird . Wir
können mit fester Zuversicht und unerschütter -
lichem Glauben in die Zukunft sehen, denn am
Ende dieses Ringens wird unser Sieg stehen.

D . Freistett . «Auszeichnung .) Oberge¬
freiter Friedrich Fauti , Sohn des Daniels
Fauti , wurde mit dem Kriegsverbienstkreuz2. Klasse ausgezeichnet .

H. Helmlinnen . (7 0 Jahre alt .) Dieser
Tage feierte Michael Wagner VII bei völ -
liger Gesundheit seinen 70. Geburtstag . Der
Jubilar konnte die Glückwünsche von 8 Söh -
nen und 1 Tochter entgegennehmen . 6 Söhne
befinden sich an den Fronten , zwei erfülle «
in der Heimat ihr e Pflicht .

Wechsel in der Gaudozentenbundführung
Karlsruhe . Das Gaupersonalamt teilt mit :

Infolge Verlegung des DienstsitzeS der Gau -
dozentenführung von Karlsruhe nach Straß -
bürg hat der Gauleiter bem Antrag des Prof .Dr . Rudolf W e i g e l - Karlsruhe stattgegebenund ihn unter Würdigung seiner bisherigen
Verdienste von seinem Amt als Gaudozenten -
führer enthoben .

Gleichzeitig hat der Gauleiter mit Wirkungvom 13. November 1943 den Prof . Dr . Fevdi -
nand Schlemmer - Straßburg mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Gaudozenten -
sührers beauftragt . ,

£afit und Umgebung
(Fürs W H W .1 Lahrer Soldaten veranstal

ten heute Donnerstagabend (19 Uhr ) in ber
Stabthaltung ein Konzert unter dem Leitwert
„Soldaten singen und spielen für das WHW .'Die herzliche Verbundenheit der Lahrer Be
völkerung mit ihren Soldaten wird im gute »
Besuch dieser Großveranstaltung , bei der auch
der Soldatenhumor nicht fehlen wird — auf
manche Ueberraschungen weisen die schönen
Konzertplakate hin — zum Ausdruck kommen .
Der Reinertrag des Abends wird dem Kriegs -
winterhilfswerk 1943/14 zufließen / .

(Der Robert - Koch - Film .) In den
Schwarzwald -Lichtspielen wird gegenwärtig
einer der packendsten und besten deutschen
Filme , der Tobis -Film „Robert Koch" mit
Emil Jannings und Werner Kraus gezeigt .
In den Palast - Spielen läuft der Gigli - Filn ?
„Du bist mein Glück" . Für Samstag ist ein
Märchen - Nachmittag für , unsere Jugend im
„Schwarzwald " vorgesehen .

(Todes s>a l l .) Im 70. Lebensjahr starb ber
allseits geschätzte Maurer Wilhelm Siesert
(Friedhosstraße 48) nach langer schwerer
Krankheit .

*

H . Ettenheim . (Zum „T a g der deut -
schen Hausmusik ") wurden Freunde der
Musik und die Einwohnerschaft am Samstag -
abend in den Lammsaal eingeladen . Der Be -
such war gut und der Saal besetzt. Die Zu -
samwenstellung des Programms und die Lei -
stung des Wends lag in Händen des Berufs -
schullehrers Pg . Brünner , dem für seine Ar -
beit um das Zustandekommen von vornhereinDank und Anerkennung gebührt . Eingeleitetwurde die Heier zum Tag der deutschen Haus -
musik Mit einem Marsch , sodann begrüßte Pg .
Bvünner die zahlreich Erschienenen und sprach
kurz über die Bedeutung der Hausmusik und
die Förderung durch den nationalsozialistischenStaat . Die Gestaltung des Programms war
eindrucksvoll . Im Vordergrund und am Schluß
standen gesangliche Darbietungen durch Frl .
Hügel und Frl . Thesi Maier begleitet am Kla -
vier durch Frl . Wagner und Frl . Herb , Frei -
bürg . Die dargebotenen Lieder waren gut in
Vortrag und Tongabe . In der Mitte des Pro -
gramms , standen Klavierstücke zwei - ünd vier -
händig , ferner Darbietungen mit Konzert -
zither , Blockflöte sowie Zusammenspiel von
Klavier , Violine und Flöte . Mit Ausnahme der
Sängerinnen bestritten das Programm Schü -
lxr und Schülerinnen der Volksschule und der
Oberschule . Die einzelnen Stücke zeigten , daßein jedes mit großer Liebe und Interesse beider Sache war und außerdem sein Instrument
beherrschte . Alle bemeisterten die ihnen gestellteAufgabe und ernteten reichen Beifall .

(Auszeichn u n g .) Obergefreiter JakobOswald , der mit Lina , geb. Häsele verhei -ratet und Kirchstraßt 8 wohnhaft ist , wurde mitdem EK . 1 ausgezeichnet .
(Todesfälle . ) Am 15. ds . Mts . starb imAlter von 61 Jahren die Ehefrau des HafnersWilhelm Müller , Anna , geb. Brucker .Im Stadtteil Ettenheimweiler starb eben-

falls am 15. ds . Mts . die Ehefrau des Land -wirts Hermann HaaS , Sofie , geb. Römer , imAlter von S7 Jahren . Für ihre V Kinber warauch sie eine gute und stets besorgte Mutter .Beiden Familien wendet sich allgemeine Teil -
nähme zu.

H . Ettenheim . (Das Konzert des Wit «
zenbacher Trios ), veranstaltet durch die

kreis Offenburg
R . Gen^

gcnbach. (Vom K i n o .) Heute Don -
nerstag » und morgen Freitagabend bringen
die „Löwen " -Lichtfpiele den Terra -Film „Ro -
sen in Tirol " nach der Operette „Der Vogel -
Händler " von Carl Zeller mit den Hauptbar -
stellern Hans Moser , Marte Harell , Johannes
Heester ». Die Jugend ist nicht zugelassen . Ueber
das Wochenende von SamStag - bis Montag -
abend läuft ber TobiS -Film „Der große Schat -
ten " mit Heinrich George , Heidemarie Hatheyer .
Glück und Zukunft eines großen Schauspielers
werden durch den unbedachten Leichtsinn eines
seiner Kollegen zerstört .

( 7 0 Jahre alt .) Arbeiter Josef Huberin der Engelgasse kann morgen Freitag seinen
70. Geburtstag feiern . Von morgens früh biS
abends spät geht er ber verantwortungsvollen
Betreuung der Schweinemästerei des EHW .
nach. Der Altersjubilar diente aktiv von 1894
bis 1896 beim Jnsanterie -Regiment 112 , ist seit
1896 eifriges Mitglied der Kriegerkamerad -
schast und erfreut sich als Stadtarb ^iter noch
guter körperlicher und geistiger Frische .

Ii . Gengenbach . (Tapferer Soldat .) Der" Obergefreite Paul Btennig . Sohn des vor
Jahren hier verstorbenen JustizinspektorS
Adolf Breunig , wurde mit dem E .K . 1 . ausge -
zeichnet.

F. Windschläg . (78 Iah re alt . ) Am kom-
menden Samstag begeht die Witwe Barbara
Frank geb. Kempf , wohnhaft in B .-Baden ,
Friedhofstr . 7, Tochter bes in Windschläg wohn -
Haft gewesenen August Kempf , Feldhüter , ihren
73. Geburtstag .

0 . Bermersbach . (Mitgliederversamm¬
lung . ) Am kommenden Sonntagnachmittag
um 3 Uhr spricht im HJ . -Heimin Strohbach
anläßlich einer Generalmitgliederv « rsammlung
Gauredner Pg . Kraus . Es erscheinen sämt -
liche Parteigenossen und -genossinnen , die Glie -
derungen und Formationen , die NS .- Frauen -
schaft , die DAF . usw.

Sc* . Lantenbach , (gljähriger gestor -
b en . ) Josef L e o p o lb ist infolge eines länge -
ren Leidens im Alter von 91 Jahren ver -
storben .

B. Niederschopfheim . (Bon der Krjeger -
kameradschast .) Bei Kamerad Kühne zum
„Adler " fand ein außerordentlicher Appell der
Kriegerkameradschaft , die z.. Zt . 142 Mitglieder
zählt , statt . Kameradschaftsführer Pg . Jos .
E g g s konnte eine große Anzahl Kameraden
und auch den Ortsgruppenleiter der NSDAP .,
Pg . W . Stapf , begrüßen . ' Nach der Ehrung
der verstorbenen und gefallenen Kameraden
wurden die von der Kreisleitung herausgegebe -
nen Satzungen bekanntgegeben und erläutert .

H . Ohlsbach . (Auszeichnung .) Oberge -
freiter Josef Kühnes erhielt an der Ostfront
das Kriegsverdienstkrenz 2 . Klasse mit Schwer -
tern .

(Todesfall .) In großes Leid kam die
Familie Alfred Lehmann . Ihr jüngstes Kind
Horst starb im Alter von 6 Iahten an einer
Herzlähmung .

K . Ortenberg . (Ho hes Alter .) Landwirt
und früherer Eisenbahnarbeiter Friedrich
S ch i l l i vollendet dieser Tage sein 73. Lebens -
jähr . Der Jubilar ist noch sehr rüstig und be -
sorgt seine landwirtschaftlichen Arbeiten .

K . Erlach . (Versammlung .) Im Rahmen
einer öffentlichen Versammlung in der Wirt -
schaft zu den „Drei Königen " gab KreiShaupt -
stellenleiter Pg . Lienert ein erschöpfendes
Bild der heutigen Lage und führte uns unsere
verantwortungsvollen Aufgaben in der Heu -
tigen Zeit vor Augen . Die Versammlung war
i»nrahmt von Liedern der NS .-Frauenschaft .
Mit einem Sieg - Heil auf den Führer und den
Nationalliedern schloß die Versammlung .

(Auszeichnung .) ^ -Sturmmann Fritz
Knosp , Sohn unseres Ortsgruppenleiters
Pg . F . Knosp, wurde im Osten mit dem E .K . 2
ausgezeichnet . Der tapfere junge Soldat ist erst
18 Jahre alt .

Bohlsbach . (Auszeichnung .) Unterosfi -
zier Joses Boschert wurde im Osten mit bem
Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern
ausgezeichnet .

Schweinezüchter von Laden und Elsaß in Offenburg
Lttndeseberabsatzveranstaltung und Hauptkörung der Herdbucheber mit Prämiierung

Kreis Wolfach
K . (Biehmarkt .)Haslach i . K . (Biehmarkt .) Zum Groß -

viehmarkt am 13 . November wurde eine Kuh
mit Kalb zugetrieben , die zum Preise von
673 RM . verkauft wurden . Der Gesamtmarkt -
verlauf war sehr lebhaft . — Zum Schweine -
markt wurden 94 Ferkel und 1 Läufer zu-
getrieben . Die Ferkel wurden zum Preise von
49 bis 133 .RM . das Paar und der Läufer
zu 104 RM . verkauft . Der Geschäftsgang war
sehr lebhaft .

Rheinwasserstände vom 17. November
Konstanz 269 (—2) , Rheinselben 163 (0) , Brei -

fach 98 (—6) , Kehl 137 (—15) , Straßburg 148
(—15 ) , Karlsruhe - Maxau 822 (—21 ) , Mann¬
heim 185 (- 16) , Caub 117 (+ 1) .

'

Wann wird verdunkelt?
I « ber Zeit vom 14 . bis 20. November 1943

gelte » folgende Berduukelungszeiten :
Beginn : 17.40 Uhr .
Ende : 7.10 Uhr .

-Am schwappen Brett
NSDAP . , Kreisleitung Offeuburg

M°torgefol«lchall 1/170 Ottenburg . Hcitte DonnerS -
tcwil»cmi> Wliiftt ieft um 8 NHr Aittrelen zum technischen
SMcroft tat NDKK,.H<>tm , Erscheinen ist Pflicht .

Ortsgruppe Ofsendurg Ost . Morgen gr« !t0Mben»
liiin 8 IMjr fluttet Im -2 der Tchill«vsch»«e der

Dienstalwell statt . Danm teMUiiehm« n
baben siimMelie PMtischen Leiter . W »lier und Warte
der NGV sowie vi« « mtttraMcrintwn - txr N2 -
Frauvmschas«. Die Richter der Gliederungen imd die
frei üimafchloffenen Verbände nohmen ebenfalls daranteil.

NSDAP .» Kreisleitung Lahr
Fusrndgruppe Friesenhelm . Hoirte »im 30 Uhr rinti¬

men wir tri ider Brauerei Nee» zum Werkabend ?u-
sonimen. An Material ist mi «;nbrin«en : Papierschn-ur
>«nd MaiSsiroh . ^ ch bitte um pitnktliebeS Erscheinen.

Die KrsiS>i«!ont>lMr«rtn.

Offenburg . Alljährlich treffen sich im Spätherbst in Offenburg bie badischen und elfäfft
schen Schweinezüchter , um hier anläßlich der
Hauptkörung ber Herdbucheber in Wettbewerb
zu treten und gleichzeitig auf der LaudeSeber -
absatzveranstaltung den Ankauf neuer Sta -
tionSeber zu betätigen . Um einen Ueberblicküber die in den Zuchten vorhanSenen Eber zubekommen , müssen diese jede? Jahr von den
einzelnen Bezirksverbänden zentral quf einer
Hauptkörung vorgestellt werden . Vom Bezirks -verband Oberrhein -Schwarzwald stellten sich 26Eber der Körungs - und PrämiierungSkommis -
sion. Mitglied der Körkommiffion und Preis -
richter waren der Hauptgeschäftssührer des Ba -
bischen Lanbesschweinezuchtverbanbes , Land -
wirtschaftsrat Pg . Saaler , der Borsitzendedes Badischen Landesschweinezuchtverbandesynd Laüöessachwart Pg . Roth , Dundenheim ,der Geschäftsführer de» Bezirksverbandes
TierzuchtamtSleiter Pg . Fath , Freiburg , und
Regierungsveterinär Pg . Dr . Schwär ,Offenburg .

Als bester Eber in ber Alteberklasse wurdeder Eber Bernhard (4 l/t Jahre alt ) im Be -
sitze ber LanbwirtschastSschule Hochburg mitbem l a - Preis und der KleinstaatspreismünzedeS REM . ausgezeichnet . Der Eber bestach ins -
besondere durch sein starkes und trockenes Fun -
dament sowie seine tiefe und schwungvolleOberlinie . Der Eber ist mit seinen 4' /» Jahren
noch äußerst frisch und verspricht noch längereZeit seine guten Erbanlagen in der Herde zuverbreiten und damit die breite ^Zandesschipeine-
zucht zu verbessern . In der Klasse II hielt der
Eber Troddel im Besitze des Badischen Lan¬
desschweinezuchtverbandes die Spitze und wurde
ausgezeichnet mit einem ersten Preis und dem
Ehrenpreis be/ LandeSbauernführers , gleich-
falls ein äußerst harmonischer , drahtiger Eber
mit kräftigem Fundament , dem etwas mehr
Nahmen zu wünschen wäre . Um bie badische
Herdbuchzucht weitgehendst zu fördern , kauftber Babische Lanbesschivetnezuchtverband selbst
stets mehrere Eber aus besten Zuchten und
stellt sie den Züchtern zur Verfügung . Dadurch
daß diese verbandseigenen Eber des östern in
andere Zuchten verstellt werden , werben ihre
guten Erbanlagen weitgeHenbst ausgenutzt und
verbreitet . In ber Klasse III war unumstritte -
ner Sieger der Eber Herzog der Schweine -

Luchtgenossenschaft Bahlingen . Er holte »sich
einen la - Preis und Ehrenpreis des Badischen
Landesschweinezuchtverbandes . Gerade dieser
Eber stammt von einem der besten Vererber
der letzten Zeit , dem Eber Her auch , der in
den letzten Jahren die Spitzentiere 'auf den
Eberabsatzveranstaltungen gestellt hat . Der
Eber Herzog verkörpert wie durchweg alle seine

jhne den heute angestrebten trockenen » und
frohwüchsigen , leichtfutterigen Typ mit viel
Schwung und Schluß sowie voller Rippe und
tiefer Flanke , auch die Schinkenbtldung ist ge -
rade bei den Herauch -Nachkommen ausgezeich -
net . Auch in ber nächsten und jüngsten Klasse
stand ein Herauchsohn an der Spitze , und zwar

der Eber H e r b e r t von der SüdwestdeutschenSaatzucht G . m . b . H.. Rastatt . Auch dieser Ebererhielt einen I » - Preis und Ehrenpreis desBaüischen LanbeSschweinezuchtverbanöes .
Alle» w allem war daS vorgestellte Materialsehr befriedigend und geeignet , sowohl die Herd -buchzucht selbst als auch die breite Landes -

schweinezucht vorwärts zu bringen . Insgesamtwurden 4 Herdbucheber abgekört , da sie den An -forderungen der Herdbuchzucht nicht entsprachen .Sämtliche Eber wurden am Tage der Absatz -
Veranstaltung den Käufern von Jungebernnochmals vorgeführt . Der Hauptgeschäftsführer ,LandwirtschaftSrat Pg . Saaler , benutzt stets dieGelegenheit , um den Gemeindevertretern ^ mitder Vorführung der Eber gewissermaßen einen
Anschauungsunterricht in der Haltung , Pflegeund Beurteilung zu geben . Bei jedem einzel -nen Tier übte er strengste Kritik und gab dabei
Anregungen , die für die Gemeinbevertreteräußerst wissenswert sind. Gleichzeitig soll bie
Vorführung der Herdbucheber den Gemeindenzeigen , mit welcher Liebe und Sorgfalt , aber
auch mit welcher »üchteÄscher Strenge die Zllch-ter arbeiten .

Der zweite Tag der Veranstaltung galt vor -
nehmlich der Sonderkörung und dem Verkaufder Jungeber . In seiner Eröffnungsansprachedankte der BezirkSverbanbSsachwart Dr . L i n -bemann - Kalterherberge nach Begrüßung derGäste und Züchtern für thre geleistete Arbeitund betonte , daß trotz fünf Jahren Krieg die
Herdbuchzucht nicht zurückgegangen , sondern imGegenteil gute Fortschritte gemacht habe . AnGästen konnte Dr . Lindemann begrüßen Kreis -
bauernsührer Pg . Zapf und als Vertreter derStadt Offenburg Beigeordneter Pg . Kraus .Wie bereits eingangs erwähnt , decken die
Schweinezüchter von ganz BaSen und Elsaß all¬jährlich auf der Landeseberäbsatzveranstaltungin Ofsenburg ihren Bedarf an Herdbuchebern .Zu diesem Zwecke wurden auf den im Lande
vorausgegangenen Absatzveranstaltungen diebesten Tiere für Offenburg zurückgestellt . Ins -gesamt wurden 16 Eber für das Herdbuch gekört , darunter 2 Eber in die Zuchtwertklasse Iund 14 in die Zuchtwertklasse II . Den Spitzen¬eber , ber sich wohl mit
badischen Verband

jedem anderen au
messen kann , erwarb

er -
die

Landwirtschaftsschule Hochburg . Dieser Eber istgezüchtet von Johann Henneberger , Hos-
Likach , Kreis Tauberbischofsheim . Ein Eber mit
seltener Qualität , wie er wohl nicht jedes Jahr
wächst . Der zweitbeste Eber wurde von dem
Züchter des Spitzenebers erworben . Auch er ist
Spitzenklasse und verspricht in der hochstehendenHerde von Henneberger beste Nachkommen zubringen .

Tau». (Schwerer Stur « .) Die 67 Jahrealte Frau Hahn , Hallenstraße , wurde bewußt -loS in .ihrer Wohnung aufgefunden . Man
brachte sie in daS Mülhauser Hasenrainspital ,wo festgestellt wurde , daß sie sich infolge eines
Sturzes lebensgefährlich verletzt hatte .

NS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude ^ ao>
Montagabend im Rathaussaal war sehr gut.

b^
sucht und ausverkauft . Feierliche Stille herriwle
im Saal bei den Darbietungen , denn die MuM
zog alle in ihren Bann , und die Erwartungen
wurden mehr als überboten . Die Mitwirken -
den L. Witzenbacher , Violine , W. Kötscher, Ceuo
und Fr . Linnebach , Klavier , waren Meister » er
Musik . Das Konzert gliederte sich in drei
mit Werken von Beethoven , I . Brahms u»!
A . Dvorak , deren Aufführung an die Künstler
hohe Anforderungen und den ganzen Einsa»
der Person forderte , Die einzelnen Werke ver-
einten alle Phasen der Musik in sich und die
Zuhörer zollten den Aufführungen daher rei-
chen Beifall . Für Ettenheim war dieses Konzert
wieder etwas Neues und alle Besucher «wre»
über diesen musikalisch- kunstreichen Abend fcÖ r
befriedigt .

{Voranzeige .) Am Dienstag , ben 23. d».
Mts . bringt die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude durch die Badische Bühne in der Turn -
Halle das Schauspiel „Iphigenie " zur Aufs" «'
rung . Beginn 20.00 Uhr . Vorverkauf von Kar-
ten wieder im. Rathaus . Auf diese Veransta >-
tung wird die Einwohnerschaft Ettenheims u»o
jene der Umgebung aufmerksam gemacht. .F. Schweighansen . (Kriegstrauung ^
Anna Z e h n l e, Tochter des Krankenkassen«
rechners I . Georg Zehnle , und Unteroffi ? >e»
Ludwig G ' i e s b a u m ans dem Schutterta »
wurden kriegsgetraut . Ferner wurden Ann«
W ö l f l e . Tochter von Mathias Wölfle «Zinke»
Harmersbach ) mit Gefreiter Baver Schätzle
von Welschensteinach kriegsgetrai ' tW. Mahlberg . (Heldentod .) Obergefreite «
Hubert K e r b e r starb im Osten den Helden -
tob . Hubert Kerber ist ein Sohn des Zigarren «
fabrikarbeiterS Joses Kerber .

Seelbach . (Konzert des „Keller «
Duo s ". ) Ein musikalisches Ereignis seltene«
Art erlebte unser alter Marktflecken im Bür «
gersaal mit dem bekannten „Keller - Duo " . Vor
einer nicht allzu großen , aber ausnahmebercite «
Zuhörerschaft wurden Werke vornehmlich alter
deutscher Meister in Kammermusik in voa '
endeter Wiebergabe zu Gehör gebracht . Daver
zeigte sich Pros . Ludwig Keller als virtuoser
Meister der Geige , auch in den schwierigste«
Stücken , während Martha Keller - Lersch sich
Pianistin und Begleiterin die Herzen der auf
merksamen Zlchörer im Sturm eroberte . Be«
geistert « Beifall bekundete dem Künstlerpaa «
den Dank der Zuhörer , in deren Herzen die
Klänge dieser edlen deutschen Kammermustr ,
von Meisterhand , vorgetragen , noch lange nach '
klingen werden . Wilh . Fischer -

J . Ottenheim . (Auszeichnung .) Dem Ge«
freiten Eduard L e u t n e r . wurde das Krieg »«
verdienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern ver«
liehen .

' ".fva

Umschau am Oberrbein
Der Doppelmord in Konstanz

Zwei Kriminalbeamte niedergeschossen . —
Grenzbeamter schwer verletz«

Konstanz. Bei dem Versuch , die Grenze nach
der Schweiz ohne Erlaubnis zu überschreiten »
wurde der 20jährige Kraftfahrer Friedrich W>l-
Helm Kloß aus Kirchend im Kreis Dortmuno
mit seiner Schwester festgenommen . Der Ab»
transport der beiden Verhasteten erfolgte >n
einem Kraftwagen . In der Saarlandstraße zog
Klotz plötzlich eine Pistole , schoh auf die beiden
ihn begleitenden Beamten und tötete sie . Na »
dem gemeinen Doppelmord versuchte auch bie
Schwester des Mörders zu entfliehen , dow
wurde sie von einer Pafsantin festgehalten u«o
der Polizei übergeben .

Kloß , ber wegen eines Verbrechens a«s
Deutschland fliehen und sich so ber zu erwar «
tenben Strafe entziehen wollte , dürfte den Um«
ständen nach von vornherein zum Aeutzerste»
entschlossen gewesen sein. Er hatte sich mit f" *
ner Schwester in einem Gasthaus in Grenz «
nähe eingemietet und sich wohl vor dem ersten
Versuch nach den Möglichkeiten umgesehen-
seine Flucht unter allen Umständen zu «er-
wirklichen . Als dieser Versuch an der Waw'
samkeit der Männer an der Grenze gescheite ^
und er festgenommen war , kannte dieser ge'
wissenlose Verbrecher keine Hemmungen me« r.
Den ersten für ihn günstigen Augenblick nahw
er wahr und sch^ ß auf ben im Kraftwagen
vor ihm sitzenden Beamten . Der zweite
amte , der sich nach diesem Schuß gegen » en
Mörber wenden wollte , brach gleich daram
ebenfalls mit einem Kopsschuß tot zusammen -
Seine neben ihm sitzende Schwester im « ttt»
lassend, flüchtete der Doppelmörder — begun»
stigt durch die Dunkelheit — wieder zu «
Grenze , wo ihm jedoch ein Beamter mit fchuv*
fertigem Gewehr entgegentrat . Im Augenbu ».
da dieser Beamte annehmen durfte , daß Kiov
sich abführen lasse, zog dieser erneut ftw
vorher versteckt gehaltene Pistole und gab w
rascher Folge drei Schüsse ab . Der Grenz
beamte erlitt zwei Durchschüsse an Arm un
Brust , während die dritte Kugel , durch die
schenlampe ging und in einem Unisormknop '
stecken blieb . Nur diesem für den Beamten >
glücklichen Umstand ist eS zuzuschreiben , oa«
dem Wüten des Verbrechers nicht noch
drittes Menschenleben zum Opfer siel .

Die beiden Kriminalbeamten , die insola^
Verquickung unglückseliger Umstände in WJJ "
Dienst für des Reiches Sicherheit ihr Lev -"
lassen mußten , sind ber 97 Jahre alte Krimwa
oberassistent Karl Keil , gebürtig aus NM
risch -Neustabt und in Konstanz wohnhaft Mar
grafenstraße 45, sowie der Kriminalangesteu
Josef Obert , gebürtig aus Welschenste-naw
(Kinzigtal ) . Der schwerverletzte Grenzheaw
ist ber 4Sjährige , als Hilfszollassistent eing
setzte Max Schmib , Münzgasse 14.

Obersteinbach b . Weißenburg .
den T o d .) Aus der Heimfahrt von der

^
»

beitsstätte wurde der Arbeiter Albert I s * » "
seinem Fahrrad von einem Lastkraftwagen
faßt und unter ben schweren Lastkraftwagen g
schleudert . Der Tod trat aus der Stelle ein .

tfai l& Utfopf

gehören Möhren, KoM, Kohlrabi
urt6 olle son»tigen G«mö»eart8"'
die wertvollste Nohn »»0»"l,'tt- *
för den Winter sind I
Wer sie an Karnicj
Enten und anderes Kleinvieh
lottert , schädigt die Veno "
des VolkesI
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Die „Badende Venus" / Von
Hans Karl Breslauer

^ neacl « ist zufrieden ,
apj* Hlmgekommisfion hat sein Bild ausge -

ier untergebracht . Prächtig im Licht hängt
»>>>. -! ^ iner der exponiertesten Stellen der

^ Ausstellung , uud es müßte mit dem Teu -
» » gehen , wenn er für die ..Badende Venus "

" 'neu Käufer fände .
stch und der Welt vollkommen zufrieden

g>.91 also Knevels v ôr seiner „Badenden
4». und beobachtet einen älteren Herrn ,

.̂ knsallS vor der „Badenden " , steht und sie ,
° »t ,? n öfte Zeit schon , voll des sichtlichen Wohl -

Ellens betrachtet .
Niann sieht aus , überlegt Knevels , wie

i «.
'

ebcndig gxivordeneö Bankkonto . Wenn
1 ein Bild kauft », dann bezahlt er sichtlich ein

ein Honorar . . . Jetzt steht er schon
iinH ^ ' krtelstunde vor der Schwarte und ivankt

n nvicht nicht . . . Ter hängt wie ein Lachs !
11.. , ' " » I«» - . - V" " Ul iuic

ro . Knevels tritt langsam näher .
feiner Akt !" murmelt er vor sich hin .

link. ^ will ich meinen !" sagt der Herr , ver -
neuerdings in schweigende Betrachtung

P ;* . kt jincf ) längerer Pause hinzu : „Wie die
"jtei auf dem Körper spielen !"

Kenner , denkt Knevels und sagt lqut :
. ''Dies «» Vild , mein Herr , es strahlt wie die

BonneI "
"Allerdings !"
"Aas ist gekonnt !"

j "pal Bild scheint auch Ihnen zu gefallen !"

sendet
? ® err ' Auge von dem Bild ab -

. --Jawohl !" versetzt Knevels einfach , und der
^ " r sagt :

„Ach muh den Künstler kennen lernen !"

„Dann gestatten Sic — mein Name ist
Knevels !"

„Sie sind der Meister ? ! Das freut mich !"
Ter Herr drückt Kuevels die Hand .

„ Ich wollte mich schon gestern im Sekretariat
nach Ihrer Adresse erkundigen !" Und das Bild
neuerdings betrachtend , fragt er interessiert :
„Ist das Bild schon verkauft ?"

„Noch nicht —" in Knevels erwacht der Ge¬
schäftsmann , aber ich verhandle mit eini -
gen große » Sammlern . . . Ein Kunsthändler
hat bereits zwanzigtausend geboten —

„So — so —" murmelt der Herr und Kne -
vels . der befitrchtet , zu hoch gegriffen zu haben ,
greift eine Oktave tiefer :

„ Ich bin natürlich kein Optimist — "

„Im Gegenteil !" meint der Herr gelassen .
„Ein Bild wie dieses muß bezahlt werden !"

Kkievelö sühlt seine Brieftasche angenehm
zucken .

„Sie würden also —"

„Ich habe mich in das Bild verliebt und
möchte Ahnen einen Borschlag machen .

"

„Ich bin ganz Ohr !" Knevehs wird butter »
weich und der Herr sagt begeistert : *

„Die „Badende Benus " ist so frisch , so sas-
iig gemalt , so lebensbejahend , daß » ich dem
Schicksal , das mich in die glückliche Lage ver -
setzt, in dieser Zeit , in der jeder Kunstverstän »
bige alles daransetzen sollte , den Künstler zu
unterstützen , auch mein Scherflein beizutragen ,
dankbar bin . . . Deshalb biete ich Ihnen
hundert Mark , mein Herr , und Sie geben mir
die Adresse Ihres Modells !"

Die Nadel in der Lunge
Ein achtjähriger Junge aus Thorn atmete

beim Spielen mit einem sogenannten „Puster -
röhrchen " die in dem Röhrchen befindliche Na -
del ein . Nur durch eiltest sofortigen schwieri¬
gen operativen Eingriff konnte die Nadel , die
durch die Luftröhre in den rechten Lungenflügel
gelangt war , entfernt werden . Dieser Unglücks -
fall , der Dank ärztlicher Bemühungen noch
glücklich abgelaufen ist , mag erneut vielen
Eltern als warnendes Beispiel dienen und sie
veranlassen , auf ihre Kinder in dieser Hinsicht ,
noch mehr Acht zu geben .

Was bringt der Rundfunk I
Rciiliovroaranim : t

8 .00 — 8 .30 : Zu >m Hörcn umia SBcfrftfftn ; Verttidi -

. uunn - bc ? RnchcS im vltcn .
Ifl .OO— 11/10 : KmnvonMcn Itit Wosfcnrixk .
11 .(Ml— 11 .40 : SleiiK « tänJewtöjcs flowcrt .
12.55— 12.4ö : Der Bericht Ulf S?<we .

. 15 .00 — 16 .00 SifScr , Iftmc uwb fllitiifle vo » i >« „ ijxl .
mnt am wer " .

16 .00 — 17 .00 : Pon CWvettc >u Ciicrcttc .
17 .1a — 18 ..10 : B »lk<?Mwlichc

' Ünttrjöduno .
18 .30 - 19 .(1( 1: Der ZeitMael ./
19 .15— 19 .30 : § ( OT»H>« l<Wc . i
19 .45 — 20 .00 : Pros . « Mfcmvicint . Sdfinfi : . .Die eu .

tpl ' äilcftr Bcde » «» »« Sei ftnittich « ii
N a tloiwIM cht« t J Dl IHK 6 ct .fl" .

20 . 16 —21 .00 : flonurt der Wiener S » mpvini >i>kcr :
H -iYdn . W A . Mo >,ort mid Lcovold
Mo ?ort .

A .00 —22 .00 : Lvcri ^ cndima ..Wie es Euch acfäat " .

Deulschlaiidscnder : [
17 .15— 18 .30 : Dmionilche Äftf von R , Strauk und

Christian Dindina . Cellosc »nzcr > von
Mar Travv .

20 .15— 21 .00 : U » t« rd » l>!maSIe » !mm ! mit verlraikten
Melodien .

'21 .00 — 92 .00 : . .MiHit für Dich " .

Halef und der Dieb
Arabische Schnarre von Rudolf Schwannecke

Eines Täges kam der reiche Gewürzhändler
Halef Jbn . Batutan zum Kadi gelaufen .

„O , Weisester unter den Weisen "
, begann er

mit vor Erregiuig gitternder Stimme , „Du
mußt mir helfen , oder ich

' bin in wenigen
Monden ein bettelarmer Mann ."

„Was ist geschehen , Jbn . Batutan ?" fragte
der Kadi und sah den Besucher aufmerksam an :

„Erzähle " .
„Ich werde bestohlen , seit einer Woche täglich

gemein bestohlen ! Jeden Tag fehlt aus mei -
nem Lager ein Korb der edelsten und teuersten
Gewürze , obwohl ich den Speicher sorgfältig
'des Nachts verschließe . Ter Dieb treibt sein .
Univcscn am hellen Tag ."

„Hast du Verdacht auf eine bestimmte Per -

son ?" wollte der « adi wissen .
„Auf keine bestimmte , Herr , und darum auf

alle , die in meinem Hause arbeiten . Ter Dieb
muß mit der Oerdlichkeit genau vertraut sein .

"

„ ES ist gut . Jbn . Gehe jetzt heim . Morgen
gegen Mittag werde ich zu dir kommen . Sorge
dafür , daß alle Leute , die bei dir beschäftigt
werden , anwesend find .

"

Am nächste^ Tag erschien der Kadi zur fest-

gefetzten Stunde . Am Halfter führte er einen
Esel mit sich .

Als alle im Hause Beschäftigten versammelt
waren , begann der Kadi : „ Euer Herr , der
ehrenwerte Halef Jbn . Batutan , wird seit
einiger Zeit in der gemeinsten Weise bestohlen .
Die Art der Diebstähle läßt daraus schließen ,
daß der Spitzbube leider unter euch zu suchen
ist . Ihr seht , ich habe einen Esel mitgebracht ,

er ist ein selten kluges Tier uud wird den
Dieb entdecken . Tretet herbei und legt eure
Hände aus seine rechte Hinterhand . Sobald ihn
der Schuldige berührt , wird er schreien .

E .in -er nach dem anderen trat an das Tier
heran und tat , wie ihm besohlen , doch der
Esel blieb stumm .

Als der letzte Mann herangetreten war . be «
fahl der Kadi : '

„Haltet alle eure Hände in die Höhe !"

Und siehe , alle hatten schwarze Hände , denn
der Esel war ^mit Ruß bestrichen , nur der alte
Hamjah nicht .

„Dn bist der Dieb !" rief der Kadi .
Zitternd gestand der Alte . Aus Angst vor

Entdeckung hatte er den Esel nicht berührt .

Gebrauchte HI . - Llmsormen

O Der Bezug von Unisvrmteilen der Hitler -
Jugend erfolgt heute auf dtc Kleiderkarte mit
halber Puuktwertuug . Die gegenwärtige
Sperre der Zteichskleiderkarte findet auf den
Uniformbezug keine Anwendung . Trotzdem ist
es schwierig , für die Jungen und Mädel Uni -
formt »ile zu erhalten . Tie sind in den einschlä -
gigcn Geschäften oft nicht vorrätig .

Wenn in manchem Haushalt einmal der Klei -
verschränk durchgestöbert wird , daun finden
sich vo » der Oitler - Jngend - Zeit des TohneS
oder der Tochter her bestimmt noch Aus -

rüstungsstttcke und sei es auch nur eine Arm -^
binde oder ein Koppel . Stellt diese der
H i t l e r - I n g e n d z u r B e r f ü g u n g ! Ihr

- führt damit einmal diese ungenützten Werte
wieder ihrer Bestimmung zu .

Zur Entgegennahme der Gegenstände ober

zur Vermittlung des Käufers find alle Stand -

ortdienststellcn der Hitler - Jugend gerne bereit .

!V er m äb l uti gen >
Ihre Vermählung geben bekannt :

1 Friedrich WolC Hagsfeld , Hans -

j Schemmstr . 40 , Elfriede Wolf geb .*

"JSStt «. Di « glückt . Gtburt . in « g «-
' Abtrlr ' * ht .. Frlte -Todt -Str . «. 45

j
,

d ' n Sonnt,gsmidtl zeigen hocher - wurden kr .« «getr,ut : Obergefr .

«1 : Herrn ! Brückner geb . F. B- Alb " «. R' ck - *. J - J - * •
,
Weh ™ *£1; t

& ' • z - Prlv . tklinik Dr Schönig , ' ■. K i " heB * 'ck Kohler . N. ib*

Wtnien . tr . 66 K. rl Brückner . Ob .- heim/Baden . 18._ November _ 1943,

i7 ' ohini . t , Amilienstr . 65 . K. rlsruhe , Ihr « Vermihlung geben bekannt : Kurt
^ November 1943. I i ör £ er » Khe . , Wolfartsweierer Str . 5 ,
lY Horh «ru

—
* • — rv i'w il 'n ' Haui 13» *• Z . b . d . Wehrmacht , Lie »el

zei&pn , ^ j
U* '5 vanltbarkeit ^örxer geb . Moser , Karlsruhe -Durlaoh ,

. Ken Wlr Hie Geburt eines Sa mm - -»ä xt

II ! » n - Anzeigen

u r t e ti

h«ite™ F
ir

.
dic^

Q
,
Cu

Urt eines Sla.
mm ' Öchsen1or »traße 26, November 1943.

jjjj
» Ermt Karl -Heinz »<—Maria

l̂ geb . Schäfer , z . Z . > r«u« ,klin . . .Krie. «? r,uun ? . « e.b" . bekan " l :

te .
. - ade
^ November 1943,

.. « eo » »chäter , z . L . rrauenklm .
r^ ' Privatabteilg . Prof . Dr .

B Harter , Justizobersekret . ,
Ie" , Merkurstr . 6 , z . Z . i . Osten .

^ eburt einer gesunden Tochter ,
irw,

u Brigitte , zeigen hocherfreut an :
fnhif fd Stoff,et h geb . Fels , z . Z . Neu -

\Valter Stössgr , Obgefr . in ein . Beob .-
Abt „ Ella Slösser geb . Frankl , DRK .-
Scbweeter i . Osten , z . Z . Niederbühl /
l. Westen , 13. November 1943.

Unsere Vermihlung geben bekannt :
Fw . Eugen Gutmann , Sofie Rittler ,
Khe . , Gg .-Friedrich -Straße 16, Robert -

enb(T 7\ w" " u,cin KCD- jtcj », £. t- , neu - Wagner -Allee 20 .
S'Ä . £ ?/ ' Krei »kr . nkenh8 . Horst thre VcrmS hlung geben bekannt : Ober -

SW .T
R ,m?!s,er " ■ Ad iuUn,t e," er gefr . Paul Winter , z . Z . Urlaub , El -

L«ndh,u
V1"

u
lm

.
" ' r " n,lb, [ ,ri ' dt Wln,er t tb - Schmidt , Karlsruhe .

Margot . 16. Nov . 1943.

bunten
•Verlobü

Dur 1acher Stra ße 56.
Ihre Vermählunff geben bekannt : WÜli
Gantner , Obgefr . in ein . ' Panzerjäger -

Ed grüßen : lyge Herrmann, | Abt . i . Osten , Gertrud Gantner geb.
md Obergefr . b . d . Luft - Reißlehner . Bruchsal , -Schönbornstr . 23 ,

Offenburg , Im November 1943 .1 18. November 1943.

«
Statt eines gesunden , frohen
^ iederHöheys erhielten wir die

;n , traurige Nachricht , daß mein'"mgstgeliebter , unvergeßlicher , her -
e!"s8uter Mann , unser lieber , guter
e J n und Bruder , Schwiegersohn ,
^ ager und Onkel

Franz Bur *
in einem Gren .-Reg | . , Inh . d .

J *" 2, Sturmabz ., Ostmedaille und
i

®r^ nd .-Abz ., im Alter von 33
Ost >en gefall «n ist . Geliebt und

"Vergessen von seinen Lieben ruht
. lm Feindesland .
^ • rlgruhe -Bulach , 15. Nov . 1943.
^ unwinkler Straße 17.

tiefem Leid : Frau Annie Burz
Eisenach ; die Mutter : Emma

J Urz Wwe . ; Geschwister . Richard
^ uhlinger u. Frau Emma geb .
®Urz ; Reinhard Burz und Frau
* »ula Fleckenstein geb . Burz , und
^ uid Manfred ; Schwiegereltern :
Johann Eisenach und Frau ; Jakob
k ' senach ; Farn . Georg Dumoulin
u- Kinder ; Familie - Willi Hecht

Kinder , sowie alle Anverw .

JJ 't den Hinterbliebenen betrauert
J e Betriebsgemeinschaft , welcher der
^ e' allene angehört hat , den Verlust
ine« pflichteifrigen , allseits belieb -

J " Arbeitskameraden .

«
Statt ein . frohen Wiedersehn
traf uni hart und unfaßbar

. die schmerzl . Nachricht , daß

I
' n innigstgeliebter Mann u . treuer

ir^benskamerad , unser lieber , e' nz .
ohn und Bruder , uns . lieb . Schwie -

*Cr8° hn , Schwager amd Onkel , Uffz .

Otto Lerch
' m 13. Okl . 1943 seiner »m Tage
j , Vor erlittenen schweren Verwur »-

^ "g im Alter von nahezu 28 Jahr .^*ri °gen ist . Er rtcht unvergessen fern
'°n «einen Lieben , auf einem Fried -

J
01 m Italien .

p a|"l8ruhe -Durlach , Christofstraße 3,
Urd »*ing >n, Bühl , 16. Nov . 1943.

Jn tiefer Trauer: Frau Hedwig
{■«reh geb . Moaer ; die Eltern :
" erniann Lerch u . Frau Karoline

Huff ; Ofw . Helmut Volz u." pau Lina geb . Lerch ; Schwieger¬
eltern : Leo Moser u_ Frau Hilde -
gart geb . Werner ; O .T .-Fahrer
^ "riitel Schempp u. Frau Klara
fcb . Moser , u. Kind ; W-Schtz .
^ tto Lang u . Frau Mathilde geb .
Moser ^ u . Kinder ; Obergefr . Her -
ma nn Moser u. Frau Genofeva
£ eb . Berger , u . Kind ; , Obergefr .
Friedrich Moser u. Frau Anna
g^ b . Müll , u . Kind ; Gefr . Ri-
chard Moser und Braut Rosa
Schmieder ; Frieda Moser und alle

Hart u . schwer traf uns die
Nachricht , daß nach Gottes
unerforschlich . Ratschluß mein

lebensfreudiger , hoffnungsvoll . Sohn ,
mein einzig tapferes Bruderherz ,
Schwager und Neffe

Fritz Seeland
Gefr . in e" Panzer -Grenadier -Regt . ,
Inh . des Panzer -Kampf - u . Verwund .-
Abz ., im Alter von 23V« Jahren
den Heldentod fand . Nun ruht der
Stolz seines verstarb .- Vaters auf
einem Heldenfrjedhof im Osten .
Spöck , Plochingen , Gernsbach , den
17. November 1943.

In tiefem Schmerz : Die Mutter
Luise Seeland , geb . Fetzner ; Bru¬
der Ob .-Gefr . Karl Seeland , z . Z .
Gen .-Komp ., u . Frau , Cosel , Ober¬
schlesien ; die Onkels : Albert
Seeland , Hauptlehrer und Frau
Irmgard u . Waldraut ; Friedrich
Mangold u. Frau ; Fritz Mangold ,
z . Z . . im Felde ; Kanl Mangold ,
z . Z . im Felde ; Emil Mangold ,
z . Z . Arbeitedienst ; Lilli , Gertrud
und Helmut . ^

Trauergottesdienst : 21 . 11», 3 Uhr .

«
Kurz nach seinem Vrlaub
traf , uns hart und unfaßbar
die schmerzl . Nachricht , dÄß

n*er ältester , hoffnungsvoller , lie -
, tT> unvergeßl . Sohn und Bruder ,

und Neffe x
Helmut Fock

r ^ rgefr . in e. Panzer -Pion .-Komp . ,
r\ • des EK . 2 , Pion .-Sturmabze «cn .,
^ jstmedaille u . Verwund .-Abz M am
uj : Okt . im Alter von . 22 Jahren
J .1 den schweren Kämpfen im O ' ten

7c ."1 junges Leben in unerschütterl .
_ 'auben an den Endsieg für Füli -

Ünvi
und Großdeutschland dahingab .
ergessen von seiqen Lieben ruht

r fremder Erde und folgte
im 2 Jahren seinem Bruder Erich
Jl1 Osten im Heldentod nach .

arlsruhe -Daxlanden , 15. Nov . 1943.
^ «»Mtraß « 40 .

In tiefer « Traüer : Adolf Fock ;
Johanna Fock geb . Zierrath ;
^ '8e. Hannclore und Karlheinz ;
•"amllie August Fock ; Ernst Fock ,
Wehrmacht , u . Familie ; Familie
J5?rl Weingärtner ; Familie Fritz
^ jckel , Tauberbischofsheim ; Frau
Mar ie Hartlage , Kamen/Westf .
und alle Bekannten .

: n*erc Arbeitsgemeinschaft beklagt
•r stolzer Trauer den Verlüst eine »

«ti!?
r ^ ^gaten unter den Waffen

t»r hoffnungsvollen Mitarbeit

d/ Opferen guten Kameraden ,
l ® immer ein ehrendes Anden -

^ » ewaliren werden .
Kohlengroßhandlung

^ Winschermann G .m.b.H.

Statt des so sehr ersehnten
Wiedersehens traf uns die
traurige Nachricht , daß mein

über alles geliebter Mann , der treu -
bes . Vater »einer beiden Kinder

Josef Wenzel
Obergefr . in ein . Gren .-Rgt ., Inh .
des Verw .-Abz . u . Ostmed ., im Al¬
ter von 281/« Jahren am 29 . 8. 1943
den Heldentod im Osten gefunden
hat . Er ruht in fremder Erde ; doch
unvergessen von all seinen Lieber *.
Bruchsal , Birken weg (j , 15. 11. 1943.

In unsagbarem Schmerz : Frau Eli¬
sabeth Wenzel geb . Speicher und
Kinder Irmgard und Helga .

Der härteste Schicksal -schlag
unseres Lebens entriß uns
plötzlich und unerwartet uns .

herzensguten , stets , um uns be¬
sorgten Sohn , unsern innigstgelieb -
ten Bruder , Schwager , Onkel , Nef¬
fen und Vetter , den Fleischermeister

Herbert Sorg
f^-Uscha . in einer Panzer -Abt . . Irih .
des EK . 1 u . 2, Ostmed . , Verw .\
Abz . , Panzer -Abz . in Silber , , des
Nahkampf -Ord . in Silber , geb . am
9. April 1919, gef . am 22 . Sept . 43
im . Osten .

In unsagbar . Schmerz : Die Eltern :
Erbhofb . Karl Sorg und Frau
Elisabeth geb . Neff ; Geschwist . :
Gefr . Karl Sorg und Frau Elsa
geb . Bachmanti , mit Kindern ,
Gemmingert ; Flekchermeister
Heinrich Lang und Frau Berta
geb . Sorg, - Karlsruhe ; Erbhof¬
bauer Heinrich Albrecht , Osten ,
u . Frau Hilde geb . Sorg , mit Kin¬
dern , Babstadt ; Uffz . Hermann
Sorg , i . Z . i . Osten ; Gefr . Adolf
Sorg , z . Z . im Süden .

Trauerfeier : Sonntag , 21 . Nov . 43 ,
14 Uhr , in Gemmingen .

Unendlich schwer traf uns die
tieftraurige

' Nachricht , daß
all unser Lebensglück , mein

inniggeliebter , herzensguter Mann
u . treuer Leben *kpmerad , der glück¬
liche u . immer treusorgende Vater
seiner geliebten Kinder , mein eJnz .
lieber Bruder , Sohn , Schwager ,
Neffe und Vetter

Hermann Bender
Zeichenlehrer , als GeTreiter in eyn.
Stabe im Osten den Heldentod starb .
Er fiel in treuer Pflichterfüllung
für Deutschlands Zukunft am 19.
Okt . im Alter von 37 Jahren u . ruht ,
voy uns allen unvergessen , auf ein .
Heldenfriedhöf im Osten .
Herrenwies bei Bühl , Karlsruhe, ,
Treitschkestr . 6 , Offenbach a . M. ,
den Ä. November 1943.

In tiefem Leid : Barbara Bender
geb . Kast , und Kinder Hubert u .
Rosemarie ; Berthold Bender ; Ma¬
ria Bender Wwe ., sowie alle
Anverwandten .

Für die uns von allen Seiten be¬
wiesene herzl . Anteilnahme sagen
wir an dieser Stepe innigen Dank .

f

Statt einem frohen Wiederse¬
hen traf uns die traurige , un¬
faßbare Nachricht , daß mein

lb . Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Emil Frank
Ob .-Gefr . in einer Aufkl .-Schwadr .,
Inh . des EK . 2, Inf .-Sturm -Abz . u .
Ostmed . , am 29 . Okt . 1943 bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
für seine geliebte Heimat sein Leben
im Alter von 27 Jahren hingab .
Neuenbürg b . Bruchsal , 14. 11, 1943.
! In tiefem Leid : Farn . Oskar Frank

und alle Anverwandten .

Kurz nach seinem Urlaub traf
uns die traurige , unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber ,

herzensguter , einziger Sohn , unser
guter Bruder und Onkel

Alfons DQrrschnabel
Gefreiter in einem Pionier -Batl .,
Inh . des EK . 2. Kl . u . d . Krieg >Äver-
dienstkr . u . Westwallabz, , im Alter
von 37 Jahren an sein , am 24 . Okt .
erlittenen schweren Verwundung in
einem Feldlazarett im Osten am 29 .
Okt . 1943 gestorben ist . Er opferte
sein junges Leben für seine Liebeii
in der Heimat und ruht unvergeß¬
lich von uns allen auf einem Hel¬
denfriedhof .
Bietigheim , Karlsruhe ,
Wust , 14. November 1943.

In tiefer Trauer : Frau Käthe
Dürrschnabel geb . Nölle , Eltern ;
August Dürrschnabel und Frau
Theresia geb . Matz ; Geschwister :
Kurt Dürrschnabel , z - Z . im
Felde , u. Frau Klara geb . Dürr¬
schnabel , u ., Kiad Martin ; Erhard
Schmitt , z . Z . im Felde , u. Frau
Frieda geb . Dürrschnabel und
Kind Hardle ; Mina und Erika ,
und alle Anverwandten . .

Hart u. unfaßbar traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß un¬
ser jüngster , hoffnungsv . , Ib .,

unvergeßl . Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe , Vetter und Enkel

Friedrich Ernst Merry
^ -Panzergrenadier , bei den Abwehr¬
kämpfen im Osten am 19. Okt . 1943
in treuer Pflichterfüllung für Führer ,
Volk u . Vaterland im AJter v. 18%
Jahren den Heldentod gefunden hat .
Rastatt . Kriegsstr . 17, Singen a . H.»
15. November 1943.

In tiefem Leid : Friedrich Merry ,
Schuhmacher , und Frau Hermine
geb . Moritz ; Willi Felber u . Frau
Maria geb . Merry m. Kind Hans ;
<f -Obergrenad . Karl Merry , z . Z .
i. Ost . , mit Braut Irmgard Kempf ;
Ottilie Merry u . Bräutigam Uffz .
Emil Rutschmann , z . Z . Wehrm . ;
Luise Merry , Großelt . u . Anverw .

Mit den Angehörigen betrauern auch
wir aufrichtig <len Verlust emes lb .
u . tücht . Arbeit kameraden , dem wir
stets ein ehr . Andenken bew . Werd .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Firma Hermann Bader , Rastatt .

Hart uud unfaßbar griff da «
unerbittliche Schicksal in uns .
Mitte . Kurz vör seinem heiß¬

ersehnten Heiratsurlaub erhielten wir
die schmerzl . Naehricfht , daß mein
braver , stets treusorgender , einz .
Sohn , mein heißgeliebter , herzens¬
guter , unvergeßlich . Bräutigam , uns .
Heb. Bruder v Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Pg . Kurt Leuthner
Gefr . in einer Nachrichten -Abteil .,
am 19. 'Oktober bei den ' schweren
Abwehrkämpfen im Osten sein jung . ,
blühendes Leben im Alter von 23 J .
dahingehen mußte . Eis folgte in
kurzer Zeit uns . lb . Erwin, - der in
Afrika seine 4 letzte Ruhestätte ge¬
bunden hat , und seinem .guten Vater
im Tode nach .
Rotenfels , Gagg .-Ottenau . 14. 11. 43 .

In tiefem Schmerz : Frau Anna
-Leuthner Wwe . geb . Rückert ;
Braut : Rösel Kopp , und alle
Angehörigen .

Totenfeier : Sonntag , 21 . Nov . 1943,
11 Uhr , in Rotenfels .

W i

Nach bangen Tagen erhielten
wir die kaum faßbare , schwere
Nachricht , daß mein lieber ,

unvergeßlicher Mann , unser guter
Vater , Bruder , Schwager , Schwie¬
gersohn uncj Onkel , Gefreiter

Willibald Schaum
Inh . d . Ostmed . u . des Verw .-Abz . ,
am 6 . Okt . 43 bei einem Stoßtrupp -
imternehmen in Itairen Illr seine
geliebte Heimat den Heldentod land .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Sandweier , 13. November 1943.

In stillem Leid : die Gattin : Rosa
Schaum geb . Frili ; Sofie , Elsa ,
Heinz und Tilll als Kinder , so-
wie alle Angehörigen .

Nach Oottes unerforschl . Rat¬
schluß erhielten wir die trau -
r |ge Mitteilung , daß unser Ib . ,

guter Sohn u . Bruder , Soldat

Willi Graf
am 6. 10. bei den schweren Kämpfen
im Osten sein junges Leben im Al¬
ter von nur 18l/i J . lassen mußte .

Legelshurst , 14. November 1943.
In tief . Leid : die Eltern : Michael
Graf u . Frau Selma geb . Fuchs ;
Geschwister : Marie und Werner
nebst allen Anverwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 21 . 11., 2 Uhr .

*
Hajrt u . unsagbar schwer traf
uns die überaus schmerz ).:che
Nachricht , daß unser -Ib ., älte¬

ster Sohn u . edles Bruderherz , Gefr .

Christian Schiebenes
am 15. Okt . infolge einer schweren
Verwundung im. Alter v . 19' /» Jahr ,
für seine geliebte Heimat starb .
Er ruht in einem Heldenfriedhof
im Osten .
Bernbach , 11. November 1943.

In unsagbarem . Leid : Die Eltern :
Martin Schiebenes , z . ,,LöWen " , u .
Frau Berta Heb. Pfeifer , und Ge¬
schwister : Liesel Ruth und klein
Güntherle .

Kurz nach seinem Urlaub traf
uns hart und schwer die noch
immer unfaßbare Nachricht ,

daß mein innigstgeljebter Mann ,
seines Kindes glücklicher Vater , uns .
ältester , unvergeßl . Sohn u . Schwie¬
gersohn , unser lieber Bruder , mein
guter Enkel , Schwager u . Onkel

Kurt Lust
Obergefr . in ein . Pion .-Batl ., Inh .
d . Kriesverdienstkr . 2 . Klasse mit
Schwertern , an seiner am 26 . Sept .
1943 im Osten erlittenen Verwun¬
dung im Alter von 31 Jahren in ein .
Feldlazarett gestorben ist . Geliebt
und unvergessen ruht er in frem¬
der Erde .
Reichenbach . Hohenwettersbach , Neu¬
stadt , Weinstr ., Karlsruhe , 15. 11. 43.

In tief . Schmerz : Frau Anna Lust
• geb . ' Seiberlich , Gattin u . Kind

Edeltraud ; , Fam . Gottfried Lust ,
Eltefhj Robert Lust , z . Z . Wehr¬
macht , u . Familie ; Fam . Theodor
Kuppinger und Frau geb . Lust ;
Olga Lust , Schwester ; Maria Lust ,
Großmutter ; Familie Seiberlich ,
Schwiegereltern , nebst allen An¬
verwandten .

Nach Gottes ünergründl . Wil¬
len erhielten wir 'die traurige
Nachricht , daß mein lieber

Mann , der gute Vater seiner bei¬
den Kinder, , Unteroffizier

Ernst Weiss
Inh . des Kriegssverdi & stkreu >z . 2 . Kl .
mit Schwertern , im Alter von 36 J .
im Osten an d . Spitze sein . Gruppe
den Heldentod für seine geliebte
Heimat fan ^ . Geliebt und unverges¬
sen ruht er in ' fremder Erde .
Memprechtshofert , 17. Nov . 1943.

In still . Trauer : Frau Luise Weiss
geb . Weiss , u . Kinder Hilde und
Liesel ; die Eltern : Christian
Weiss u. Frau Hermine geb . Koch ;
die Schwiegereltern : Georg Weiss
u . Frau Karoline geb . Marzloff ;
die Geschwister : Elise Weiss ;
Obergefr . Adolf Weiss , z . Z . im
Osten , u. Frau Lina geb . Zlmpfer ;
Uffz . Walter Weiss , z . Z . i. Osten ,
und Braut Hilda Knösel sowie
sämtliche Anyerwandten .

Trauer Feier am 28 . Nov . 4943 , um
14 Uhr , in Memiprechtshofea ,

Sohn ,

Uffz .,

Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß unser Ib . , . guter , tapferer
Bruder , Enkel und Neste
Werner Slehl

Inh . des EK . 1 u. 2, d . Gren >
Sturmabz . u - der Ostmed ., ein Tag
nach seiner schweren Verwundung
im Alter von 19' /» Jrahrert in treuer
Pflichterfüllung für seinen Führer u .
Großdeutschland d . Heldentod starb .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Legelshurst , Freistett , 15. 11. 1943.

In tiefer stiller Trauer : Karl Siehl
u . Hermine geb . Hetz ; Geschw .
Else , Herbert , Walter u. Erika ;
Großeltern Georg Siehl und alle
Verwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 21 . Novemb . ,
15 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen er¬
hielten wir kurz vor seinem
ersehnten Urlaub die unfaß¬

bare Nachricht , daß unser herzens¬
guter , braver Sohn , unser lb . Bru¬
der , Schwager , Onkel und Neffe

Pg . August Walter
Gefr . in einem Baubatl . , im Älter
von 36 Jahren nach 4jähr . Pflicht¬
erfüllung den Heldentod fand . F. r
folgte sein -Tb . Neffen im Tode nach ,

iiegelshurst , 17. November 1943.
w tiefem stillen Leid : Georg
Walter u . Barb . geb . Arbogast ;
seine Geschwister u . alle Anverw .

Trauergottesdienst : ,21 . 11. 43 , 2 U .

Gottes hl . Wille war ek, daß
mein innigstgeliebter Gatte ,
mein guter treuer Sohn , Bru¬

der , Schwiegersohn , Schwager , Neffe "

und Vetter

Wilhelm Ludwig Kämmerer
Ltn . in einem Art^ . -Rgt . im Osten ,
Inh . de ; EK . 2 u . weiterer Ausz . ,
in soldatischer Pflichterfüllung am
4* 9. 43 im Alter von * 28 J . sein
Leben für uns und seine geliebte
Heimat gab .
Donaueschingen , Liedolsheim , Karls¬
ruhe , 18; November 1943.

fn tiefer Trauer : Maria Kammerer
geb . Madlinger ; Friedericke Kam¬
merer Wwe . geb . Bolz ; Kurt Kam¬
merer , Obgefr ., im Osten , u. alle
Verwandten .

Trauergottesdienst : Sonntag , 21 . U .>"

13 Uhr , Kirche Liedolsheim .

Den Fliegertod starb unser
geliebter ältester Sohn und
Bruder , Gefreiter

Gerhard Wolf
geb . 23 . 12. 24 , Kampf beobachte r in
der Luftwaffe . Wir haben ihn mit
seinen Kameraden auf einem Helden¬
friedhof begraben .
Kehl , 15. November 1943.
Horst -Wessel -Ring 14.

Zahnarzt Dr . Arnold Wolf und
Frau Marga geb . Kärst , Helga ,
Dieter Karin .

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß
wurde nach langem , mit großer
Geduld ertrag . Leiden mein innigst¬
geliebter Mann , der beste , treusorg .
Vater seiner Kinder , unser lieber
Bruder , mein guter Schwiegervater
und Großvater x v ^

Johann Eisenlöffel
Ingenieur , im Alter von 71 Jahren ,
am 11. November 1943 aus unserer
Mitte gerissen .
Wir haben den lieben Entschlafenen
in aller Stille zu Grabe getragen .
Allen denen , die dem Lieben währ ,
seiner Krankheit viel Gutes ' und die
letzte Ehre ^ erwiesen haben , sage ich
herzlichen Dank .
Karlsruhe , 17. NoVember 1943.
Lebrechtstraße 16.

In tiefem LejtU
Frau Lina Eisenlöffel u. Kinder .

Gott der Allmächtige hat Unsern Ib .,
herzensguten , treusorgenden Vater ,
Großvater , Schwiegervater u . Onkel

Ja Hob Stiefel
im Alter von nahezu 76 Jahren nach
kurzer , schwerer Krankheit heimge¬
holt in «ein himmlisches Reich .
Grötzingen , Trauerhaus Niddapl . 1,
Berghausen , 17. November 1943.

In tiefer Trauer : Sofie u . Karo¬
lina Stiefel ; Mina Bischoff geb .
Stiefel ; Emil Bischoff , z . Z . im
Osten ; Tilll u . Rudi Bischoff u.
alle Anverwandten .

Die Beerdigung findet Freitag nach¬
mittag 3 Uhr von der Friedhof¬
kapelle Grötzingen aus statt .

Gott der Allmächtige hat es anders
bestimmt . In Tübingen , wo er Hei¬
lung suchte , ist mein lieber Mann

Karl Friedrich Bauer
Justiz -Ob .-Sekretär , im Herrn sanft
entschlafen .
Pforzheim .-Brötzingen , Büchenbron¬
ner Str . 8, Karlsruhe , Wilhelmstr . 43

In tiefem Schmerz : Thea Bauer
geborene Meier .

Beerdigung : Freitag , 19. November ,
Vi3 Uhr in Brötzingen .

Nach einem Leben voll Arbeit und
Sorge für ihre Lieben nahm der lb .
Gott meine inmgstgeliebte , unverg .
Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Oroßmytt ., Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Rosine Braunagel
geb . Heck , nach einem Unglücksfall
zu sich in die Ewigkeit .
Gaggenau -Ottenau , 17. Nov . 1943.

In tiefem Schmerz : Leopold Brau -
nagel ; Otto Entres u . Frau Luise
geb . Braunagel u. alle Anverw .

Beerdigung : Freitag , 19. 11., 16 U.

Nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertrag , Leiden verschied gut
vorbereitet uns . lb . Mutter, ; Schwie¬
germutter , Großmutter , meine her¬
zensgute Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Anna Huck
verw . Lang geb . Weiser .

Gagg .-Ottenau , 16. November 1943.
In tiefer Trauer : Familie Franz
Huck ; Fam . Hermann Huck ; Fam .
Karl Paulus ; Fam . Willi Huck ;
Fam . Hermann Lang ; Fam . Josef
Heck .

Beerdigung : Donnerstag , 18. Nov . ,
16 Uhr , von der Kirche aus . V

Wir machen die schmerzliche Mit¬
teilung , daß nie in lb . Mann , Vater ,
Sohn , Großvater - und Bruder

Friedrich Durban 9 .
am 15. lt . 1943 plötzlich u . uner¬
wartet durch Unfall von uns ge *
schieden ist .
Freistett , den 16. November 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Katharina Dur¬
ban geb . Stephan .

Beerdigung : Donnerstag , 18. 11., 15
Uhr in Freisfett .
Wir betrauern mit den Angeh . den
Verlust -unseres treuen , zuverl . Mit¬
arbeiters u . Kameraden , den ein tra¬
gisches Geschick mitten aus der Ar¬
beit , genommen hat . Die Betriebsge¬
meinschaft seines Betriebes wird ihm
immer ein ehr . Andenken bewahren .

Für die erwiesene Anteilnahme und
die schönen Kranz - u . Blumenspend .
anläßlich d . Todes mein . lb . Mannes
spreche ich meinen herzl . Dank aus .
Besond . Dank all denen , die ihn auf
sein , letzten Gang begleitet haben
ii. dem H . Betriebsführer des Bahn¬
hofes Hagsfeld .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Emma Kiefen , nebst Kin¬
dern und Angehörigen .

Karlsruhe , 16. November 1943.

Verwandten u . Bekannt , die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein lb . Mann ,
unser treusorgender Vater , Bruder ,
Schwager , Onkel u . Schwiegersohn

Wilhelm Mtlll
Landwirt u. Metzgermeister , gestern
abend nach langem schwerem Leiden
im Alter von 55 Jahren sanft ent¬
schlafen ist .
Odelshofen , 17. November 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Müll geb . Selzer ; Elise
Müll , Gertrud , Erna Müll , Emma
Müll , Hildegard Müll , Barbara
Selzer geb . Krieg u. alle Anverw .

Beerdigung : Freitag nachm . 14 Uhr ,
vom Trauerhaus aus .

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Teilnahme an dem
schwer . Verluste , den wir durch d .
Heldentod uns . zweiten Sohnes , Bru¬
ders , Enkels , Neffen u. Bräutigam ,
Uffz . Fritz Huttinger erlitten ha¬
ben , sprechen wir allen ups . innig¬
sten Dank aus .

In tiefer ' Trauer : Otto fluttinger
u . Familie , sowie alle Angehört ? .

Karlsruhe , Eschenweg 29 , 16. 11. 43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie die schon .
Kranz - u . Blumensp . anläßlich des

_Heimg . mein , lb . Mannes , unseres
gt . Vaters , Großvaters , Schwiegerv .>
Bruders , Schwag . u. Onkels Theodor
W . Meinzer , sage ich allen herzl .
Dank . Ganz bes . Dank H . Pfarrer
Fehn . d . Gesangverein Sängerbund ,
d NSKOV ., sowie all « denen , die
uns . Lieben das letzte Geleit gaben .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Luise Meinzer
Wwe . geborene Schucker .

Khe .-Rintheim , Hauptstraße 32 .

All denen herzl . Dank , die uns
beim Heldentod uns . lieb . Sohnes u .
Bruders ff.mil M̂ unsch durch Schrei¬
ben u . Worte ihre Teilnahme be¬
kundeten . Ganz besond . Dank den
Schulkameraden u . denen , die ihm
durch Besuch der Gottesdienste die
letzte Fhre erwiesen ^

' 7m
Im Namen der Hinterbliebenen : 0
Franz Wunach , Maurermeister .

Bermersbach , 13, November 1943,

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme am Heldentod
mein . Ib .; unvergeßl . Mannes , Va>
ters , Sohnes , Bruderö , Schwieger¬
sohnes , Schwag . u . Onkels Wachtm .
Emil Federlechner sagen Wir unsern
tiefempfundenen Dank .

Frau Helene Federlechner u . Klaus ,
sowie alle Angehörigen .

Karlsruhe , 15. November 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Anteilnahme z . Tode ' mein ,
lieben Frau , Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante
sage ich herzlichen Dank .

Christian Specht .
Karlsruhe -Beiertheim , 17. Nov . 43 .
Marie -Alexandrastraße 13.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme , die uns ahläßl .
d . Heimganges uns , lieben Mutter
Rösa Englert Wwe . geb . Mezger
zuteil geword . sind , dank , wir herzl .
Bes . herzl . danken wir H . Stadtpf .
Meerwein u . den ehem . Arbeits¬
kameradinnen v . R .A .W . Karlsruhe ,
sowie all denen , die uns . Ib . Mutter
einen Blumengruß sandten und sie
zu ihrer letzten Ruhestätte begleit .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karlsruhe . 13. November 1943.

Statt Karten ! Für die zahlr . Teil¬
nahme beim Todesfall meines lieb .
Mannes Georg Emil Rau sage ich
allen Freunden herzlichsten Dank .

Frau Clara Rau .
Karlsruhe , 17. November 1943.

Für die zahlr . Beweise aufrichtig . ,
herzl . Anteilnahme an dem so
überaus schmerzl . Verlust , den wir
durch , den Herdentod uns . einzigen
Sohnes erlitten haben , sprechen wir
allen unseren innigsten Dank aus .

In unsagbaren ^ Schmerz :
Alfred Obert und Frau Maria
geb . Voegele .

Karlsruhe -Durlach , 13. Nov . 1943,
Lortzingstraße 2 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Heldentodes uns .
unvergeßl . Ib . Sohnes , Brud . , Enkels
u. Neffen Gefr . Willi Dick Sprech ,
wir unseren herzl . Dank aus .

familie Arthur Dick u . AngcJi .
Trauerfeier : Sonntag , 21 . Nov . 43,
15 Uhr , in der Kirche zu Rintheim .

Wir sprechen hiermit uns . herzl .
Dank aus all denen , die uns beim
Heldentod uns . lb .\ u . letzten Sohnes ,
Schwagers , Onkels u . Bräutigams
Pg . Franz Abele , Uffz . in e . Gren .-
Regt . , ihre herzl . Anteiln . durch
Brief u . Besuche entgegenbrachten .

In stiller Trauer : Wilhelm Abele
u . Frau Marie , u . alle Angehörig .

Karlsruhe , Eckenerstraße 1.

Für die große u . herzl . Anteiln .,
die wir während der kur ^. Krank¬
heit y . b . Tode mein . lieb . Mannes
u . gut . Vaters Paul Volck , Ober¬
lehrer , erfahren durften , sagen wir
herzl . Denk . Ganz bes . danken wir
auch für die schonen Kranzspend .,
die überaus zahlr . Begleitung zur
letzten Ruhe tätte u . , für die ehren¬
den Nachrufe und Gesang .

Im Namen d . tfauemd . Hinterbl . :
Frau Hermine Völck geb . Luft .

Loffenau , 16. November 1943.

Für die zahlr . herzl . Teilnahme an
dem Heimgang meiner lieben Frau ,
uns . guten Mutti , Tochter , Schwie¬
gertochter , Schwester , Schwägerin
u . Tante Emma Gabler geb . Ratze !,
sowie für die schönen Kranz - und
Blumensp . sagen wir hiermit uns .
wärmst . Dank . Insbes . danken wir
uns . lb . H . Pfarrer Hemmer , d . Ge¬
folgschaft 67 Bad . ' Landeskreditan¬
stalt f. Wohnungsbau , d . Südd . Woh -
nungsbau -A.G . und all Plenen , die
d . Verstorb . das letzte Geleit gaben .

Im Namen der Hinterbliebenen :
A. Gähler und Kinder . $

Karlsruhe ; Klosestraße 40 . ß

f
Statt Karten ! Allen Bekannten und

[Verwandten für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme am Hel¬
dentod uns . lieb ., unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels , Obergefr . Fritz Ernst sag .
wir allen her/1 . Dank . Ganz bes .
Dank der Betriebsführung - und Ge¬
folgschaft der Firma Reinhold
Marx , Baden -Baden .

Im Namen cj. trauernd . Hinterbl . :
Familie Wilhelm Ernst , sowie Ge¬
schwister und Angehörige .

Baden -Baden , 14. November 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . di Hinscheidens mein ,
lb . Mannes , mein . gut . Vaters und
Großvaters sagen wir uns . herzl .
Dank . Besond . Dank Hrn . Pfarrer
Schühle , d . hies . Krankenschwestern ,
der Sängerabteil . , d . Musikvereins
Einheit , sowie d . Kriegerkamer .*vd-
sChaft 'hier , sowie allen , die ihn auf
sein , letzten Gang begleitet haben .
Besten Dank auch für Blumen - und
Kranzspenden .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fr . Karoline Klenert
geb . Ringwald .

Wolfartsweier , 15. November 1943.

Statt Karten ! Im Namen aller Ange¬
hörigen sage ich hiermit all denen ,
die uns anläßlich des Todes meines
lieb . Mannes , uns . treusorg . Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters , Schwa¬
gers u. Onkel ? Peter Schalk ihre
Anteilnahme bewiesen , hirzl . Dank .
Besond . Dank für die ehr . Nach¬
rufe u . Kranzniederlegungen am
Sarge de»s Verstorbenen .

Frau Mina Schalk geb . Schiff .
Grötzingen , 13. November 1943.

Statt Karten ! Für die herzl . Teil¬
nahe beim Heimgange uns . lieb .
Mannes u . Vaters Bernhard Götz¬
mann , Rechtsanwalt und Bürger¬
meister i. R . , danken wir bestens .

Frau Gertrude Götzmann
und Töchter .

Karlsruhe , 16. November 1943.
Westendstraße 70 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht .

'
Teilnahme sowie die schön .

Blumenspemlen b . Hejmg . uns . Ib .
Sohnes , Bruders , SchWagers und
Onkels Franz Butzin sag . wir herzl .
Dank , bes . Herrn Pfarrer Ratzel ,
sowie für die liebevolle Pflege der
Schwestern .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karl Gutjahr .

Karlsruhe , 16. November 1943.

Allen , die mir in mein . groß . Leid
bei dem fast utifaßb . Tode meiner
lieb . , unvergeßl . Tochter , Anneliese
ihre Anteilnahme erwiesen haben ,
sage ich herzlichen Dank . Besond .
Herrn Stadtpfarrer Hemmer .

In tiefer Trauer : Marg . Weiß
und Großeltern .

Karlsruhe , 16. November 1943.

Für die herzl . Anteilnahme anläßl .
des Heldentodes raein . lieb . Mannes
u. guten Vaters mein . Î ii^ es . Soh¬
nes , Schwiegersohnes , Bruders ,
Schwagers u . Onkels , Ob .-Feldwebel
Franz Fries , sagen wir herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Maria Fries

geb . Schwendemann , nebst Angeh .
Bruchsal -Altlußheim , Gutleutstr . 1.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme anläßl . de«\ Hin¬
scheidens meines lieb . Mannes , Uftft.

g
uten .Vaters , sagen wir uns . herzl .
iank . Besond . Dank Herrn Pfarrer

Ein Wächter , den Kriegerkameraden ,
der ' Gendarmerie Landwacht , so¬
wie all denen , die ihn auf seinem
letzten Gang begleitet haben .

Frau Magdalena Brombacher
und Söhne .

Berghausen , 15. November 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , die mir anläßlich des
Heldentodes meines lieben , jüngsten
Sohnes , uns . guten Bruders Erich
Sch '̂ eikert , Gefr . u . K .O .B , in ein .
Kradschützenabteilung entgegenge¬
bracht wurd . , sag . wir herzl . Dank .

Franz Schweikert , Bauuntern .-Wwe .
Bruchsal , 11. November 1943.
Württemberger Straße 85 .

Herzliches Verg
'elts Gott all denen ,

die uns . herzensguten , lieb . Sohn
u . Bruder Fritz dife letzte Ehre er¬
wiesen haben . Besond . Dank Herrn
Dekan Kolb für seine Trostworte .

Familie Karl Weber .
Bretten , Wassergasse 10.

Für die herzl . Anteilnahme bei dem
Heldentod meines innigstgeliebten
Mannes , Sohnes , Schwiegersohnes ,
Bruders , Schwagers und OnkelS ,
Oberfeldwebel Willi Ling sagen wir
uns « herzl . Dank . All denen , die
den Seelenämtern beiwohnten und ,
seiner im Gebet gedachten , ein
inniges Vergelts Gott .

Im Namen der trauernden Hinter -
v bliebenen : Frau Maria Ling geb .

Bauer , uftd Angehörige .
Achern , 14. November 1943,

Es ist uns Herzensbedürfnis , für die
vielen Zeichen der Anteilnahme beim
Heimg . uns . lieb . , unvergeßl . Gat¬
ten u . Vaters , Großvaters , Schwie¬
gervaters und Bruders Karl Zink ,
Maurer , uns . tiefgefühlten Dank zum
Ausdruck ^ u bringen . Insbes . dank ,
wir auch allen , die ihm mit ihren
Be uchen eine letzte Freude berei¬
teten , ebenso den Krankenschwest .
Alle diese Beweise mensch !. Mitge¬
fühls waren uns ein großer Trost .

Frau Regina Zink Wwe . u . Anverw .
Sasbachwalden (Büchelbach ) , 12.11.43 .

Für die vielen Beweise liebev . Teil¬
rahme u . für die überaus schönen
Kranz - u . Blumensp . b . plötzlichen
Heifhgang uns . heißgel . , unvergeßl .
Sohnes u . Bruders - Gefr . Peter Hasel
sprechen wir allen uns . herzl . Dank
au :. Besond . Dank der Wehrmacht ,
der Partei , Gemeinde , ^ rjegerkame -
radschaft u . Schulkameraden , sowie
dem Gejstl . u . all denen , die am

Begräbnis u . an den Opfern teil¬
genommen haben .

In tief . Sehmerz : Familie Peter
Hasel . Forst wart , neblt Anverw .

Neuweier , 14. November 1943.

Wir danken für die herzl . Anteil¬
nahme an dem Heldentod unseres
unvergessenen Sohnes u. Bruder )»
Leutnant Walter Kuhnen .

Familie Hans Kuhnen .

Oppenau/Renchtal , im Nov . 1943.

Allen , die uns durch ihre innige
Anteilnahme in unserm überaus
schweren Leid beim Heimgang yns .
unvergeßl . Sohnes , Oberfeldwebel
Hermann Joggerst Trost spendeten ,
sagen wir ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefer Trauer : Familie August
Joggerst , Bauunternehmer .

Offenburg , 15. November 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie für die
überaus schönen Kranz - u . Blu¬

menspenden , die uns anläßl . ^ des
schweren Verlustes uns . Ib . Tochter
u . Schwester Maria Rastetter zuge¬
gangen sind , sagen wir uns . innig¬
sten Dank . Bes . Dank dem Herrn
Vorstand , sowie den Arbeitskame -

/ radinnen u. Kameraden d . Postamts
2 Khe . und Schutkameradinnen .

In tiefem Leid : Familie Gustav
Rastetter und Angehörige .

Mörsch , 16. November 1943.

Für die herzl . Anteilnahme anläßl .
des Heldentodes uns . lieb . Gefallenen
Feldwebel Karl Herrmann danken
wir herzl . Besond . Dank für den
Besuch der Trauergottesdien ^te und
die zahlreichen Mescespenden .

Maria Herrmann geb . Maile , und
Kind , sowie alle Angehörigen .

Offenburg , 15. November 1943 .

Heiraten

Für die viel . Beweise herzl . An -
teilnähme an dem schweren Verluste
mein . Ib ., guten Mannes , Vaters ,
Sohnes , Bruders , Schwagers u . On¬
kels Josef £ raug spreche ich mein ,
herzl . Dank aus . Besond . Dank der
NSDAP ., der Wehrmacht , d . Krie -

«
erkameradschaft , den Arbeits - u .
chulkameraden , sowie dem , Geist !,

u . allen , die durch Kranz - u . Blu¬
menspenden und durch Teilnahme
am Leichenbegängnis ihre Anteil¬
nahme bekundeten .

In tiefem Leid : Frau Alma
Kraus Wwe . geb . Kreis , und
Kind Magdalena .

Bühlertal , 16. November 1943.

Fraulein , 30 J ., wünscht nett ., get >'i!d ,
Herrn kennenzulernen zwecks Hei¬
rat . Nur emsigem . CS mit Bild

_ T 4622? Führgr -Verlqg Karlsru he .

Junger Mann , 25 sucht Brief -
Wechsel m. lieb . Mädel zw . spät .
Heirat . 53 46685 Führ er -Verlag Khe .

Mädel , 24 3., nett '
, wünscht Heirst

mit lieb . Menschen . Kriegs versehr ' ,
a n gen ehm . E l 70550 Klhr .»V. Kh e .

Kriegerwllwe , 2-6 3., kath ., mit SV* 3.
alt . Töchterch ., sucht Ib . Ehekam .
bis 40 D. , Kriegsvers , angennm , in
sich . Stellung , dör Wert auf ge -
rrvOtl. Helm legt . 12 mit Bild erb .
70681 Fü hrer -Verlag Karls ruh # .

FrUuheln , J2
~

5 .. gu4 « KwKnu wll .
bald Heirat mit H« rm bil « 3. ' n
«.Steil . Erjp .vorh . _RI « 4»J F V. Khe .

Herr , 58/1,70 , klm . Anoest ., «ucrvl
Briefw . mit Frl . od . Wltw « , lücht .
Hausfr ., zw . Heir . El 70686 F.V. Klf̂ .
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i Pflegerin z . Vertr . f . 1—2 Wochen z . iHerd , gut erh
bettläg . ä !t . Dame ( leichte Pfl .)B.-Baden ges . Keine Hausarb . El
BA 1-756 Führe r-Verlag B.-Baden

. „ . nrttMqf ., i . Backen ' Puppenbett mit Püppchen geboten
geeignet , 150 Ml , ^vass . Wasch - Kinder Sportwagen ges . (Aufzahl .)

Amtliche
Bekanntmachungen

L),e Auskunftsstelie d *sr Mädchen wegen Verheiratung desStadt Bruchsal f . Fronturlauber be - , jetzigen in Geschäftshaushalt zufindet »Ich im Zimmer 4, II . Stock all Ehepaar gewicht . S 71378 Füh -des Rathauses Bruchsal . Bruchsal, ! rer -Verlag KarlsruheK . 11. 43. De , Burggmelster . Arb . iterlnni ^ Wden sof . einse ^
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kesse4 zu kf . ges . El Ge 1482 an ES 70050 Führer"
Verlag Karlsruhe .Führe r-Ver lag Gernsbach . Puppe , schöne , geg . heu wert : Spont

MMBjHMHBBSnEi . .rannr■« ■ ■ ■ ^ schuhe , Gr . 40, zu tausch . An zu 5
Kaufgesuche \ Samstag na ctvm. v . 3—5 Uhr . Khe .
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| ^ hn geb ., gesucht : DamenradHose , mit ^ . Große , f . m . Sohn u Damenwintermantel , . Qr . 40/42 .
_ gesucht . IS! O 4-6&21 Fuhr .-V. Khe . | - - '

gen geg . Beschädigungen bei ein
tret . Frost ist besond . Aufmerksam¬
keit xu schenken . Man beachte
auch die Regeln '.um Schutze der
Wasserleitungen bei Frostgefahr ,die auf einem Druckblatt den Haus¬
besitzern von den Stad -twerken zu¬
gestellt wurden .^ ^Alle Räume mit Gas - u. Wasserlei - Haushälterin gesucht zu ält . Däme

bis 50 Jahren , oh . Anhang , sauber ,
fleißig , unbedingt zuverlässig , als
Stütze wegen Todesfall sofort ges .
Vertrauensstellung . S 71393 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , tucht ., von ält . Herrn
» gesucht . H 71408 Führer -Verl . Khe .
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Offiziermantel , Regenmantel oder 1 gesucht . El 71424 Rührer -Verl Khe

j& JLE : K^ nuST 0 - m . narmbandrgold .. ges ., gebotB 4o5Qo PU»hreMrerlag _ Karls nuhe ^ Höhensonne u . Oelgemälde evtl
Offiziersdegen f. mein . Brud . ges . Aufzahlung . Kl D 47159 Führ .-V. Khe

(SK BiA. 1722 Führer -Verl . B.-Bedien . ~~

in kl . nett . Haushalt . Pflegerin und
Mithilfe vorhand . S 47133 Führer -
Verlag Karlsruhe

tun gen . Gas - u . Wasserspülungen
sirrd geg . das Eindringen von Ker *e
durch Schließen der Türen u, Fen¬
ster zu schützen . Gefährdete Lei¬
tungen u. Einrichtungen , besonders
Wasserzähler , sind durch Umhüllun¬
gen mit Stroh , Holzwolle od . Tel -
tungspapler zu verwahren . Bei an¬
hält . starken Frost isl nach jeder
Wasserentnahme die Absperrung . .des Wasserzuflusses u . die Entlee - anleinst . Frau zur
r'irvg der Leitungen geboten . M m

•dam Auftauen d . Leitungen , welche

Hausgehilfin , tücht :, mögl . a . d . Um¬
geb . v . Karlsruhe od . Offenburg ,kinderl ., f . alle Hsusarb . I. gu *.
Haushalt nach Straßburg gesucht .
Fr. Streit , Straßburg , Karl -Hauss -
St raße 36. (46913)

Feldwebeldegen für meiner » Sohn
zu kaufen gesucht . W BR. 2169

. fiDhrer -Ver ^a-g Bruchsal .
Brautkleid , weiß , dringend ges .

E3 4169 Führer -Verflog Kehl .

Dja'aefu £| sen b a hn , elektr . od . Uhrwerk , 220
Volt , ges ., geboten : Paidi -Bettchen
mi t Matratze KJ 71430 Führ .-V. Khe

Schlittschuhe , verstellbar , geboten
Gesucht Kinoersportwa -gen . El
70226 Führer -Veriiaig Karlsruhe .

Mädchen , zuverl ., In kinderreiche
gute Familie i. bad . Neckartai
bald gesucht . EI 47363 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

trotz aller Vorsicht eingefroren
sind , u . mit der Instandhaltung be -
schäd . Einrichtungen sind nur zu¬
verl . Personen zu beauftr . FUr alle
Schäden , die an Meßeinrichtungen
u . Leitungen durch ungenüg . Schutz
geg . Frostgefahr entstehen , haftet
nach den Allgemeinen Bedingungen
der Energieversorgungsunternehmen
der Abnehmer . ^ ^ . . . ^2. Das Verhalten bei Sasau,strü - ^ undenfrau 2 ma wöchentlich ges .
mungen betreffend . Die Erfahrung Eisenlohrstr . 43. II., Khe .
hat gelehrt , daß bei eintret . Frost Putzfrau einmal wöchentlich z . Büro -
Rohrbrtiche an Gasleitungen häu - reinigen nach Rheinsir . 115 ge -
f'

ger auftreten , ö4s in den Sommer - sucht . Khe . . Ruf 955.
'

monaten . Werden in . Räumen Gas - pu i, ( rau z ma l wöchentlich früh mor -

Trauerkleider , sowie Anzug für
1'5| ähr . Jg .. m . langer Hose , ges .

T 46-462 Führer -Verl . Karlsruhe .
D.-Mantel , Gr . 46 , od . 2 F̂ ihnnadidek -

ken , Gr . 28x1 '/, , gut erh . ges .
El j ?A. 462 Füh rer -Ver 'I. Ra>staii .

Mithilfe Im Haushalt mit etwas D.-Plüschmantel , schwarz ., sow . K^
Landwirtscha -ft auf sof . od . 1. 12. Pelzmantel f . 3— *i. Mädch . ges .von jung . Kriegerwitwe mit 2 Km - | El D 46874 Führer -Verlag Khe .(fern ges . El 4755 F-V. Offenbur g jo ^ men -Wintermaotel , Größe 42- 44 ,

Luftgewehr u. Dampfmasch , gegen
H.-Skistiefel , 42/43 , zu tausch , ges
A. Reut -ter . Khe . . Frieden st r . 2

Waschfrau gesucht . Waschmaschine
vorhand . Frau J . von Steffelin , Khe .,Baume isters >t raße 48.

gen 3 zur Reinigung von Praxis¬
räumen gesucht (Mühlburger Tor ) .
EI 71459 Führer -Verlag Ka rIsruhe .

Ausströmungen wahrgenomm ., öffne
m ?n Türen u . Fenster , halte Jedes
offene Licht fern u . benachrichtige
umgehend — auch in der Nacht —
die Stadtwerke Baden -Baden , Wald -
seestr . 24, Fernsprecher 283— 266.

Bühl . Verteilung von Zuckerwaren im
Oktober 1943 . Die im Landkreis !
Bühl für den Mon Okt . vorgesehJ
Zuckerwaren kommen nunmehr zur
Verteilung . Bezugsberechtigt sind Hochbautechniker sucht Stellung a
Erwachsene u . JugendI . v . 3— 18 J

gut erhalten , gesucht . EI 46733
Pütorer -Vertp iebsstel ie Neudori .

D.-Wintermantel , gut erh ., gesucht !
El RA. 480 Führer -Verlag Rastatt .

D.-Wintermantel , Größe 42/44 , wenn
auch aibigetrag . , dring , gesucht .
IS) RA . 476 Fü hi er -Verlag Rastatt

Kraftfahrzeuge
Standard , 500, hat zu verkaufen

Merz , Bruchhausen o . Ettl .
Büssing -Lastwagen , gebr ., 6-Zylinder ,

90 PS , z . Ausschlachten ges . El an
Gebrüder Botft , Bruchsal (Baden ) .

Großviehanhänger , 2-Rad , gut erh .,
ges . EI OF 4758 Führ .-V. Offenburg

D.-Pelzmantel bis 2000 — JVd gesE3 71441 Führer -Verlag Karlswha .
H.-Stutzer , Uebengangsmante ! od .

Wimterulsler , Gr . 46—̂50, sowie
starke Sportschuhe , Gr . 42, guterh ., ges . EI 46632 Führ .-V. Khe .

Putz - u. Waschfrau od . Haibta ^ s -
hilfe dringend zu all Ehepaar ges .L. Weber , Gartenstr . 3. Karlsruhe .

Stellen - Gesuche

einschließl . Selbstversorger mit je
125 g pro Person . Die Abgabe er -
foklt auf den Abschnitt N 36 der
rosa oder blauen Nährmitielk . der
55 . Zuteilungsperiode . Der Landrat ,
Ernährung -Samt B.

Sachbearbeiter , perf . >. Büro u
Baustelle , mögl . Khe . Albert Hauck
Winters t̂r . 45, Karlsruhe .

Kaufmann , 60 Z., verhei -atet , mit gt
Allgemeinbildung und umfassend
Kenntniss . u . Erfahr ., sucht infolge
Woh nu ngswec h s e I Ve rt rauens sie II.,
auch für die Nachkriegszeit , in od .

Handelsregister I bei Bruchsal . El 47362 Führ .-V.s Khe .
Angest . , kaufm ., Jg . gelernt In derKarlsruhe . Amtsgericht Khe . (Bad .) . j Likör-, Branntweinbranche , stichtFür die Angaben in ( ) keine Ge - sofort wieder Stellung In gleichart .währ ! Veränderung : Eintr . v . 10. j Geschäft . Steno u . Schreibm perf .11. 1943. HRA . 164. Carl Rot 'h , Dro - I 46896 Führer -Verlag Karlsruhe .

NX tSdS5 " S255 ^ iM ^ Ä
V

i9
, er

r
i SbiSW z^ Strl
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| _ mjB Führer -Verlag Karlsruhe

Stellen - Angebote
, Mann , ält .. sucht leichte * Beschäfti¬

gung (als Nacht )» .) . € . Schrumpf ,
Bretten , Untere Kirchgasse 15.

Tiefbau -lng ., eifahr ., f. Straßenbau , Mann , ält ., sucht Beschaff , in trock ..
od . Betriebsführer , dess . Betr . z . Z .
ruht , für Einsatzleitung und Vertre¬
tung des Firmeninhabers (Ostein -
»atz ) sofort ges . Bei Bewährung
Dauerstell , auch nach dem Kriege .
Betriebst , kann , sof . noch einige
Ge fo Ig s ch a ft sm itgl . mit g e bra c h t
werden , als Argo -Mitglled eintret .
EI 3 47234 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter ( in ) f . Durch schrei be bucn -
hciltung in größ . Betrieb nach Khe .
sof . od . spät . ges . Kriegsvers , so -
wi e auch Anf . EI 71>404 F.-V. Khe .

Horr od . Dame von Maschinengroß¬
handlung für Buchhaltung u . sonst .
Büroarb ., bilanzsich .. In angenehme

• VOr®r
i

* Dame , üx . 47, .. erf . 1. Büroaib . u .Halbtagsbeschäftigung gesucht . Arztpraxis (fr . Schwester ) , sucht

gedecki . Raum . S 71368 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sekretärin , bisher als Sachbearbeite¬
rin , fn Vertrauensstellung tatig ,
perf . Stenotypistin , »ucht zum 1. 12.
43 entspr . Wirkungskreis . EI 71353
Führe ' " srlag Karlsruhe .

Sekretärin m . gew . Auftr . u. langj .
Erfahrg . I. all . Arb . . sucht mögl
sel 'bständ . befriedigend . Wirkungs¬
kreis In Karlsruhe . EI 71467 Führer
Verlag Karlsruhe .

Sekretärin , In allen Büro arbeiten be -
wanu ., selbst . Arbeiten , sucht pas -
seii 'd « ;i Wirkungskreis . El 71295
rüfirer - Verlag Karlsruher

Kriegsvers , an gen . EI mit Gehatis
anspr . 7132Z Führer - Verlag Khe .

auf 1. 1. 44 o . früher Vertrauenssi .
z . Arzt od . Sanatorium . E3 D 47235

Herr mit gedieg ., techn . Kenntniss . , Führer -Verlag Karlsruhe ,
der nach Icurzer Ernarb . selbsiänd ^ x ^ r, gesezt . Alters mit lang )Us */-k anfl/Bii >̂l Mrvnf a.n,on Laltiol . , - , , . , ,prakt . Erf., sucht selbst . Vertrauens¬

stellung u . Mitarbeit in Hotel od .
Pehsion , wo spätere Uebernahme
möglich . 13 47203 Führer -Verl . Khe .

Masch , aufkauft . Montagen leitet
u . notfalls selbst Hand mit anlegt ,
von Maschinengiroßhandlung für
Reisezwecke gesucht . Kriegsvers
angen . £3 mit Gehaltsansprüchen
71322 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeiter , flott , dekorativ im Ent¬
wurf von Blumen u . Madonnen In
Aquarell, 'dauernde Mitarbeit , ges .
El mit Musterarbelten an Münster - Uä . . . , . . . — _ . . . . .
täler Kunstgewerbe . Obermünster - . «chriftl ., ges . El 71293

Frau , Jg ., übernimmt Filiale (Bäcke¬
rei ) , auch als Hotelielefonlstin in
gutem Hause bis 15. Dez . od . 1.
Jan . 44. Selbst . Arbeiten gewöhnt .
ia 47242 Führ ' r-Verlag Karlsruhe .

taI (Schwarzwald ) .
Lagerarbeiter , möglichst Schreiner ,

Kriegsversehrter angen ., mit ' Füh -
rersch . , in ausbaufähige Stellung
von Großhandlg . gesucht . CS 47224
Führer -Verlag Karlsruhe .

Luftschutzpolizeimann sucht Ersatz¬
mann i. Austausch f . Karlsruhe n .
Düsseldorf . EI BA 1749 Führer -Ver -
lag Baden -Baden ..

Führer -Verlag Karlsruhe .
Haushälterin , alleinsteh .. 48 perf .

i . a . Hausarbeiten , s . Anstellung !.
frauenl . Haush ., a . b . Kind . BA
1747 Führer -Verlag Baden -Baden .

Ski -Hose und Windjacke gesuch *
E } 46627 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Zimmerstühle , 4 Stück , gut erhalt ^
gesucht . Ei 46732 Führer -Vertriebs -
StelCe Neudorf .

Nutz - u. Fahrkuh , 38 Wo eh . trächt .
4. Kalb , zu verkauf . Durmersheim
Obere Bahnhofstr . 244.

Wickelkommode , gut erhalten , ges .
S'iegel , Karlsruhe , Bunsensir . 10.

Stahl -Bettstelle , 1x2 m, u. emalli .
Dauerbrenner gesucht . IS St 46803
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Bett miii Rost u . Matratze , Sohran «k,Pi'sch , Waschtisch u . Sofa oder
Chaiselongue sofort gesucht .
El H 46165 Führer -Verlag Karlsruhe .

Matratze , Gr . 1.80- 1.90- sowie ein
Federbett rnii Kopfkissen dring .
gesucht , ta 46600 Führ -Verl . Khe .

Matratzen von Jg . Ehep . dringend
gesucht . E I 4652S Führer -V. 1( he .

Küchenschrank u. Fernglas gesucht .
El 71448 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenmaschinen , wie Fleischwolf ,Ge m ü sesch neide masc hlne .
1Ka rto f-

fei Schälmaschine usw . für Lager
sof . ges . ^ 71451 Führer -V. Khe .

Herren -Uhr, nicht reparaturtoed -ürft .,
gesuchi . El 46669 Führ .-V. Khe .

Tiermarkt
Fahrkühe und Fahrkalbinnen stehen

ab Samstag im Gasthaus z . „ Löwen ' '
in Oberkirch z . Verkauf . Schlacht¬
vieh wird entgegengenommen .
Hügel , Viehkaufmann .

Milchkuh , pr ., mit Kalb , zu verk . bei
E. Roth II . Liedolsheim , Friedrich -
straße 81 . (47391)

Stallkuh , ält ., 37 Wochen trächt ., zu
. verkauf . Hügelsheim . Haus Nr . 107.
Wälderkuh , Jge . , zu verk . (nahe am

Ziel ) . Baden -Baden , Herrengut 10.
Kalbin , schön , hochträcht .. zu verk

Memp recht shofen , Haus - Nr . 39 .
Kalbin , großtr ., eing -ef ., nahe a . Ziel ,

zu verkaufen . Plittersdorf . Rob .-
Wagner -Straße 302 . (1039)

Kalbin zu verk . . schw Schlag ? 36
Wochen trächtig , gut eingefahr .
Neibsh ? im , Remandsgasse 1.

Kalbin , 38 W. trächtig , zu verkaufen
Karlsdorf , Haus 241. ^ (2204)

Kalbin , frischmelkend , fehlerfrei , gut
im Zug u . Nutzen , zu verkaufen
Theodor Müller , Stettfeid .

Rind , Vijährlg , zu verk . Leiberstung ,
Haus Nr . 35. . (2534)

Schlacht - u. Nutzziege zu kauf . ges .
Gaggenau -Ottenau , Ad .-Hitlerstr .177

Pistole 7,65 gesucht . Fritz , Kriegs -
straße 161. Karlsruhe .

Mutterschwein , sichtbar tragend ,
zu verlcauif . E. Hotfsäß , Karlsruhe -
Dax landen , Krämersir . 30 .

2 Läuferschweine , schöne , zu verkf .
Höffe ie , Blankenloch , Paul - Biliet -

Dauerwellen -Apparat , elektr ., 120 Str . .16. Anz . nur Samstags vorm .Volt , sofort geweht EI 71S32 ( Inseti . chw . in gesircht . Biet ® V. JShr .Führe r-Verlag Icaflswhe . v | ztege (Scheck ) . A . Melnrer . Khe .-
Aquarium , Knabensplelzeug sowie ! Knielingen . Boelcke -Str . 7. Ruf 7103 .SchS !»t>» r> sofort gesucht . El 711(K B. rnlwrdin . r ed . RottwelUr (Rl>Je ) .Fuhre ; -Vertog Karispuhe . ' ■» " ■-
Lederfett und Lederol , nur Qua¬

litätsware , in Fässern von Groß -
und Dauerabnehmer lfd . gesucht .
EI 46734 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fettschmelzkessel , 1200—300Ö Liter7
,Wa 'ssenbad , auch rnii komplett .

Dampferzeuger , von Fabrik ges .
El 46736 Führer -Verlag Karlsruhe .

6—7 Mon . alt , z . k . ges . Gasthaus
z . Mohren . Ettlingen , Rhelnstr . 15.

Schäferhund , reinrass ., so ' , gesucht
für Schutz - u . Wach dien »vw, in gute
Hände . EI 47396 Führyr -Verl . Khe .

Topinamburs , ca . 200 Ztr., gesuchibis zur Ernte . Angebote an Karl
Kaufmann , Tuttlingen , Brauerei
Roseng arten . (497)

Roß -Kartoffeln jeder Posten , käu «-
fen ges . An geb . an K. Kaufmann ,
Brauer ei Rosengarten , Tuttlingen .

Dtsch . Schäferhündin , ab 8 Wochen
alt , ges . Keine Inzucht , rasserein ,mit Stammbaum . DRK.-Schwester
F. Zlpf , Khe .. Sc hefte ' s tr 37, II .

Handkarren gesucht . CS3 46963 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

SchäferhUndinnen , 2 Deutsche , Bettyv . Battertfelsen u . Burgfräulein
3rma . 8 Mon . alt , zu verk . Herrn .Kroil . Baden - Oos , Schußtoachstr . .18.

Rassenhunde , erst kl . Drahthaar -Foxe ,Jungtiere . Siegerstammb .. Cocker -
Spanfel , 6 Mon ., braun -weiß , verk .
Zwinger -Stolze . Rastatt , Südring 17.Ruf 2769. (71333)

Tausch
Schäferhund , geeignet f . Wach - und

Führerhund , 1Vi ? ., Dackel , schwarz¬
braun , 1 J ., zu verk . Boxer ', tlger -
gestromt . gesucht . Herzog . Neu -
dörf b . Bruchsal . Wagnerstr . 34.

Wachhund , zuverl .. gesucht . EI an
Uni e rsuch u ng s h a f t a n s ta 11 Kar Is ruh e ,Riefstahlstraße 9. (47163)

Wollkleid , dkPbl ., geboten . Suche
Kindersporiwag ., evtl . Aufzahlung .

Mädchen . 1« da , schon bedlent '
Jf

RA & F
^ ^

fl
^

Rastatl ^
hat . sucht für sofort bis 1. Mal dktW . Tuch , Größe <8—50,

.•Kostüm od Kleud , Gr . M/46 , ges .
Biete git . D.-Armbaoduhr , evtl . Auf -
rahlg . El 700U Führer -Verlag Khe .

KostUm , Gr . 42, geboten . D.-Winter¬
mantel , Gr . 42/U , od . Wollkleid ,Gr . 42, ges . ia 7014? Führer -V. Kt>e . tanghaatdaclr « l. Rüde , mit Stammt .,Kleid , schwarz u . 1 Bewiese , ätläsi ^—10 W. alt , g« s . Ruf 2575 Rastatt .

^ "
, .

^ - chen gegen Zwergsplti , Jge . , mit Stammb . . ges .D.-Stoefel , Gr 40/41 . E3 21S2 Führer - 1 ISJ Ke 4172 Führer -Verlag Kehl ,er ag — ruc »a . Zwergspllier , rassenr , Jung weiß ,
ru kf . ges . El RA 1061 F.-V. Rastatt .

Invalid « , mögl . gelernter Schreiner
od . Holzbildhauer . Dreher , für m
leicht « Arbeiten gesucht . Kunstge - i^
» erbe Otto Degen . Obermünster -

(47364) |

Stellung als Saallehr tochter . In
Frage kommt nur gutes Hotel evtl .
Wlntersportplatz , wo sie neben
guter Kraft arbeiten kann . 47157
Führer -Verlag Karlsruhe .

Skistiefel , gebr ., Gr . 39— 40, u . D.-
Fafirrad , geboten . Pelzmantel od .
eleg . Cape gesucht . El 7001» Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
tal/Schwarzwald . _ i^ j ^ ii n ieger -Hilngerdegen f . 25 M zuInvalide gesucht für leichte Dreher - verlc . Daubach , Khe ., Maxausir . 41
arbeiten C3 7155« Führer -Verl . Khc -!p .. p > | llir , g , n Kr K M zu verkauf .Lehrling , kaufm ., krätt . Junge , von Karlsruhe , Waldstraße 4? (V.) IV.
kebe ^ l̂ u ^ K Führ ^ Ve

'
rl ^ he : 20 M . O ^ .

Lehrling , kfm ., für Automobübranche
auf Ostern 1944 gesucht . K 45839
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wollweste ges .. evtl . zu tauschen
geg . ein Paar gut erh . D.-Leder¬
halbschuhe , Gr , 37 , od . gegen
Sommerkleid . E l 70336 Füh .-V. Khe

ges
Herrn . Witzemann Jg . . Mechaniker .
meist . . Khe . . Kaiserstr . 62 .

Junge , krüft ., der das Bäckerhand -
werk gründlich erlernen will , kann
sofort o . spät , eintreten . Bäckerei
Herrn . Grötzinge ", Ettlingen . Alb -
UraBe 29, Ruf 269.

1 Stenotypistin , perfekt,/1 Registra -
tor für Industrie sof . nach Karls -
ruh £ gesucht . EI erbitten unter
Anruf Karlsruhe 9099 .

bäum Stände r, 10 W , zu ver kauf en
Kari 'sruhe , Sofienstr . 34, part .

Cutaway m :i Weste SO JVtl, vee *
schied . B'W'der u . B'iiderrahmen v .
5 bis 20 %)l zu verk . Kari 'sruhe ,Raiben we g 5, AltoSiedlun g

Gehrock , Ia . 70 W ., Sportanzug f .
17 3., 35 m , Plüschdecke , 1,50—
1,85 m , 48 Ml , K'nderverntisch -
chen 9 Ml , Bild mit Rahmen 28
Ml , Span . Wand 15 'M zu verk .
Anzus . werkt , zw . 10 u . 11 lihr .
Khe . , Siefaniienstr . 42, III .

Forstwartsmantel , grün , miittl . Fig .,80 Ml , Joppe 40 Ml zu verkf .

Schrelbmasch .-Hilfe oer sofort
halbe Tage od . stundenweise ges .
Georq Llngenbrlnk . Gernsbach/Bd .,
Ruf 136.

Bürokraft , weibl ., Jüng .. zweimal
wöchentl . halbtags f. Einzelhan -
delbetr . i . Rastatt ges . EI RA 1046
Führer -Verlag Rastatt . »

E3 71036 _ Führer -Verla g Khe .
für D.-Stiefel , Gr .

"
37, 10 m , Frauen¬

schirm 12 %H, Schlittschuhe , ver -
n'ick ., Gr . 42, 14 M ?, H.-Lackhaib¬
sc huhe , Gr . 42, 6 Ml , Fuchspelz ,schw ., 60 Mi , zu verkf . K 71059
Führer -Verla g Karlsruhe .

Kunststopferin , perfekt , in Dauerstel¬
lung gesucht . El 71328 Führer -Ver -
\ ag Karlsruhe v

Sprechstundenhilfe in Zahnpraxis
nach Gag genau gesucht . EI 47145
Fü hrer -Ve rIa g . Karls ru he .

Helferin zum Anlernen wird von
Zahnarzt auf 1. Dez ./Jan . od . spät .
gesucht . El 71462 Führer -Verl . Khe .

Fräulein , jüng ., wird für nachmittags
als Sprechstundenhilfe von Zahn -
arzt ges . 13 71461 Führer -V. Khe .

Friseuse gesucht . Schröter . Haslach ,
Kinzigtal . (47214)

Friseuse , tücht ., nach Pforzheim m
gute Dauerstellung sofort od . spät ,
gesucht . Salon Hans Rathgeb ,
Pforzheim . Sedanplatz 10.

1 Bedienung , tücht ., u. 1 Mädchen
für Küche und Haus sof . gesucht .
E 71406 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung , verheiratet , für einige
Tage in der Woche sof . gesucht .
Kond .-Kaffee Leinweber , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 153. (71324)

Kinderfräulein , geb ., für 4 Kinder
(9, 4 , 3 u . Vi Jahr ) nach Dessau
ges . Genehmigung des Arbeits¬
amtes vorh . Auch für alleinst -, geb .
Frau geeign . El an Buchhandlung
E. Wetz , Dessau . Leopoldstr . 5, od .
Autk . bei Wetz , Khe . Bdeckhstr .31 .

Sekretär 25 Ml , Tisch mit 2 Stühlen
12 Ml , 2 Oelibehälier mit Meß¬
glas 20 Ml , Tischbillard 250 Ml ,
Radfahrteile 3 Ml , 2 Petroleum¬
lampen 20 Ml -zu verk . van Thiel ,
Karlsruhe , Yorckstra &e 44.

Kletterweste , gut erh ., gebot . Suche
gut erhalt . Sportwagen . El RA 411
Führer -Verlag Rastatt

Mädchen -Kletterweste geboten Ges .
gut enh . Puppe , evtl . Aufzahlung .
El 70150 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel , rostbr , giefütt ., gut
~
erh7 ,Gr . 42, geg . Staubmantel , Gr . 44,zu tausch , ta 70032 Führer -V. Khe .

Wer trimmt fach gem . Dfahthaarfox ?' EI 71523 Führer -Verlag Karlsruhe

F man z - Anzeigen
Zimmer , schön möbl ., hetzb ., sucht

Student . Mögl . Nähe Hochschule
oder Straßenbahnverbindung . El

Mannheim . Auslosung von Aus - ! 71366 Führer -Verlag Karlsruhe .
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f ^ " Sbl .. mit Küchervbenützg .anlolhe der Stadt Mannnaim . Bei u Heizung , ruh . Lage für Mutterder heifl » vorgenommenen Aus - | mH ^ Inklnd gesucht . Albtal be

vorzugt . Kl 71543 Führer -Verl . Khe .
losung der auf Ende Dezember
1943 zur Helmzahlung fällig ge - ^ .wordenen XVIII . Tilgungsrate dör, ^ ,m ,p er » leer , mögl . Zentr .-Heiz ., ab
Auslosufvgsrecnte zur Ablösungs - |

s ° f» ges . EI 71275 Führ .»Verl . Khe .
anleihe o * r 5codi Mannheim wur - Zimmer , gut möbl . , mit Zentralheiz .,den folgende Nurrunern gezogen : | fließ . Wasser . Klavierbenütz ., von
Serie a :i yS spick zu je 1000 Ml \ junger Künstlerin zum 1. Dez . ges .
Nennbetrag ' . Ay 5b. 43, 84, 112, 15, | E3 71318 Führer -Verlag Karlsruhe .
m ' 71

4 ' fî n Ck Ä Jn ' o*' ünn ' Zimmer ' qu,t mit fließ . Wasser
A

* "0 ' « Ii If - LZ ' ! od - m . Zentralh . u . Telet .
. L , ' ' ' • ' ' ' von rah ., alleinst . Dame gesucht .65, ' 000. El 71478 Führer -Verlag Karlsruhe .Serie B: 11 Stuck zu Je 500 Ml — . - — -

Ner .noxsvrag : 123/ U07 , 10, 64, 67, Zimmer , möbl . heizbar , mogl . in
71 UM 49 68 69 IS/1 I Stadtmitte B.-Badens , für sof . ges .
Serie C- 46 a

'
tOck zu je 200 M ^I ^ BA 1752 Führer -Verlag B.-Bade n .

Nennbetrag ': 1S58, 65, 1601, 42, 43, Zimmer , gut möbliert , evtl . Wohn -
96, 1706, 11, 14 55. 59, 18l<9, 41, 44, ; Schlafz ., mit v . Verpfleg ., von ält .77, 1909, 36, 81, 2010, 13, 36, 93,1 Herrn bei gut . Farn . sof . gesucht .2199, 2257, 63, 2305, 68, 87, 2401, 19, Auch Außenbezirk von Karlsruhe .25, 30, 69, 2503 , 18, 52, 57. 2602, 09,1 EI 71-436 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Herrn in Mühlbg .,Albsiedl ., ge s . EI 71446 F.-V. Khe .
Zimmer , leer , helzb ., mit Kochgefeg

sofort gesucht . Nähe Sophienstr .
El 71407 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., u . Küche od . Küchen -
benütz ., v . äli . Dame ges . Wäsche
wird gest . El 71397 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl . od . leer , Vorort von
Khe ., mögl . Dammerstock od . Wei¬
herfeld , sof . od . 1. 12. v . gebild
Herrn ges . El 71395 Führ .-V. Khe .

Zimmer , möbl ., helzb ., Nähe Firma v .
Sieffelin , von Herrn gesucht . EI
71313 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Elnbett -Zimmer mit Zentralheizung ,möbl ., mit Küchenben ., von 2 Stu¬
denten ges . PröH bis 60 Mi je
Zimmer . El 71373 Führer -Verl . Khe .

Wohn - u. Schlafzimmer mit Küchen -
benütz . od . 2-'Betten -Zimmer ges .
El 71372 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer , mod . möbl .,mit Bad - u . Küchenbenütz ., für jg .
Ehep . ges . El 71345 Führ .-Verl . Khe .

1 Z.-Wohng . od . 2 leere Räume von
berfst . Person in Durlach zu miet .
ges . Mögl . Dornwald -Siedlung od .
Uniermühlstraße . EI 71452 Führer -

»,Verlag Karlsruhe .
1—2 Zimmer in B.-Baden , leer oder

möbl ., helzb . . mit Licht u . Wasser ,sof . von Dame gesucht . EI BA 1748
Führer -Verlag f Baden -Baden .
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« ? s,,,ek « u. Stickarbelten aller

Führer -Verlag Ta ? ltruhe j Art g* t <rohl - 13 71565 FUhr - V- *he
. , yi l

'
i ; .̂h,— FTI Damen -. Herren - u. Kinderstrümpfe1- 2 Zimmer . mit _ Küche v Licht . Gas werd ,en sorgfä |lig u ras <:h ge .u, Wasser im Abschluß . Karlsruhei 71400 pfihror Vam * « Kb *od . Umgeb ., von Dame ges . Viel - stoptt ^ n4yy ^ hrer -Verlag Kne .

Zuchthäsin , D.R., pr . (mit 3 Jung¬
tieren , 6 W .)\ zu verk . Franz Förg
Schramberg . Burgweg 13.

Schlacht - u. Zuchthasen , mehrere , zu
verkaufen . Khe .-Grünwinkel , Gräser ,
Ap penmüh lstraße 5; " (71314)

1,3 Zuchtgänse (auch einzelne Tiere )
ges . frtetter , Ettlingen , Rhelnstr . 9

Truthahn ges . auch Tausch gegen
Enten ; 2 Schweinetröge zu kauf ,
ges . Morhardt . Büchig b . Karlsr ,
Robert -Wagner -Straße 10.

D.-Wintermantel , dbl ., Gr . 46. fast
neu . geb . Ges . Pelzcape , evtl .
Aufzahlung . EI 70279 Führ .-V. Khe .

5—6 Legehühner , 42er Brut , od . Jung¬
hühner , 45er Brut gesucht . Kare her ,
Gag gen au , Luisen sir . 2.

2 Leghühner gesucht , tausche 2 jg .
Hahnen , 43er Brut , ein tjeg . entspr .
Aufzahlung . EI 47177 Führer -V. Khe .

Zunghühner . 4—5 St . , zu kauf ges .,
kann auch Rhodeländer Zuchthahn
In Tausch gegeb . werden . Josef
Walter , Baden -Oos , Rhelnstr . 287

auf Reisen .
'

Beding . Bahnstation . lünterkunft bei voMer Verpfleg , von
S 71284 Führer -Verlag Karlsruhe . Pens . Beamten sofort gesucht . *

I od . 7 Z- Wohng ., nvll od . oh . Bad, ' 153 71419 ^ re . -Verlag Karlsruhe .

Fühter -Verlag Karlsruhe .
2 Zimmer , möbl .. mW KUchenböhütz .

od . Kochecke , von Soldatenfrau
mit 2 ' Kindern gesucht . H 71398
Führer -Verlag Karlsruhe .

54 2725, 50
^

75 J802 , 52. 75. / Zimmer , möbl ., von Jg . Werbefach -Serlo D: 80 Stück ru Je 100 R'fl mann no « 713A9 Führ -Verl KhpNennbetrag : 2»60, 89, 5Q87, 5tOO,I—mann ag »- <* > varl - Khe_i
75 5203 31 94 ' « 00 41 J401 50, Zimmer , möbl ., von ruh . Herrn ges .
60

'
68 5509

'
Ii 5625

'
69 5735 47 I B 71370 Führer -Verlag Karlsruhe .

49! 73,
'

3803,
'

2-4,
'

56, 5905, 29, 39, 89,4014, 57, 82, 83, 4108, 11, 39, 62, 4221 ,
25, 38, 47, 48, 49, 93, 4320, 39, 87.
4431, 93, 4579, 4614 , 15, 58, 70, 92,
4719, 40, 50, 76, 4804 , 05 , 14, 43, 88,
4944, 50, 5039 , 43 , 44, 80, 84 , 5105,
61, 64, 78, 91, 5236, 9i , 5512 , 30 .
Serie E: 165 Stück zu Je 50 JM
Nennbetrag : 5530, 47, 51, 71, 97,
5623, 24, 7», 5794, 5872, 5927, 58, 84,«077, 78, 6119, 31, 33, 66, 68, 83,
6544, 6417, 22, 67, 71, 99, 6547, 62,65, 66, 6617, 49, 60, 6725, 62, 65, 69, 71,
79, 95, 6813 , 18, 38 , 48 78 92, 6912,
24, 83, 7029 , 65, 7129, 31, 72, 7>.
7216, 18, 27, 50, 69, 70, 85, 7539, 69,7430, 59, 89, 7500, 04, 16, 7685 , 7705 ,21, 41, 44, 69, 88, 90 , 97 7818 , 24,
28, 33, 34, 35, 82, 88, 7926, 43, 46,
59, 62, 82 , 97, 8016 , 17 34, 36, 42,
47, 92, 8167, 75, 90, 8259, 96 , 0548 ,
8423 , 40, 68, 8517, 45, 85, 8629, 44,
64, 66, 8752 , 8839, 62, 70, 8944, 70,
9008, 43, 53, 82, 9104, 24, 47, 94,
9221, 31, *6 , 96, 9512 , 87.

' 96, 9411 .
45, 64, 86 , 9511, 35, 9611 , 45, 9753,
64, 9803 , 41, 51, 73, 9914, 22, 10063,
10147, 55, 64, 10229. 70, 78, 86,
10502, 10403 .
Serie F: 223 Stütk zu Je 25 XU
Nennbetrag : 10777, 10853, 85, 11041,67, 86, 96, 11133, 36, - 58, 74, 11233,50, 96, 11534, 11411, 23, 33, 60, 68,
83, 11534, 47, 48, 11600, 22, 30, 31,
32, 55, 74, 96, 11713, 65, 11808, 15,
24. 58 , 85, 90, 12011, 81, , 12139, 50,
58, 12212, 48, 57, 1*594, 12407, 14,
26, 45, 50, 66, 90, 12542, 99, 12606,
27, 12712, 31, 35, 88, 12822, 51, 60,
67, 12932, 61, 66, 72, 15070, 79, 15136,
57, 15204, 10, 15525, 33, 15404, 17 25,44, 81, 86, 92, 15501, 34, 56, 15628,
42, 84, 15734, 13815, 33, 44, 69, 72,
81, 13905, 40, 14023, 41, 63, 14100, 38,
14200, 32, 45, 14313, 14421, 52, 14527,
29, 92 , 14633, 73, 76, 14714, 17, 35,
37, 14820, 97, 14914, 33, 40, 86. 15073,
91 , 15173, 97, 15203, 11, 78, 15355, 68,
97, 15434, 63, 15514, 66, 81, 82, 15629,
66, 68, 70, 87, 15700, 15, 80, 15807,
68, 83, 92 , 1S9C2, 08, 11, 34, 66 , 81,
94, 16047, 92, 16172, 88 , 16229, 16326,
31, 41, 46, 60, 66, 16406, 29 33, 70,
92, 96 , 97, 16517, 20, 38, 71, 80 , 16604
44, 69, 16709 , 17, 52, 68, 16812, 28,
37 40, 72, 73, 87, 16932, 57, 84 ,' 17044 52, 60, 17115, 18, 49, 60, 70,
96, 17203, 56, 17304, 15, 50, 59, 71,
92 17407, 10.
Serie G : 158 Stück zu je 12,50 XU
Nennbetrag : 17979, 85, 18019, 47, 66,
91 18148, 18205, 46, 53, 59, 61, 98,
18305, 27, 43, 82, 92, 18439, 52, 77,
18505, 22, 28, 50, 18600, 34, 56, 74,
18708, 16, 66 18809, 36 64 65, 84,
18906, 81, 19053, 62 96 , 19107, 58, 66;
19232, 34 62, 75, 91, 98, 19522, 23, 37,
95 19412, 13 95, 19505, 24, 31, 34,
19639, 44, 92, 19700, 03, 10, 41, 78,
19831, 47, 64, 19900, 31, 50, 53, 20002,
38 66, 81 20106 , 17, 39, 42, 20201 ,
20, 58, 20506 , 37, 52, 59, 78, 91, 97,
20471 80 , 91, 20519, 40, 73, 74,
96, 20654, 20798, 20818, 20940, 97,
21018, 29 49, 50, 57, 21155, 21224, 25,
37 93 21518 83, 86, 92, 21468, 83,
94 21577 21*51, 21725 , 63 21812 , 29,
38, 57, 58, 21933, 44 , 50, 22032, 73, 84,
22118 , 41, 22201, 13, 72, 22532 , 34, 50,
71, 22485 22506 , 26, 48, 58, 22608 .
19, 70. 84 .
Dlo gezogenen AuslosirngsrecMe
werden mil dern sechsfachen Be¬
trag Ihres Nennwerts , zuzüglich
5 Prozent Zinsen für die Zeit vom
1. Januar 1926 bis 31. Dezember
1943, helmbezahlt . Die Zinsbeträge
unterliegen nicht dem Steuerabzug
vom Kapitalertrag , Für Je 1000 Xn
werden also 600 Xyt ' 540 — 1140
JtDt vergütet. Kapital und Zinsen
sind auf Ende Dezember 1943 zur
Heimzahlung fällig . Die Einlösung
erfolgt auf Vorlage des Aus -
Icsungsschelnes und von Schuld¬
verschreibungen der Ablösungs ^ n-
lelhe im gleichen Nennwert bei
folgenden Zahlstellen :
Mannhelm : Stadtkasse . Badische
Bank , Badische Kommunale Landes
bank .-- Girozentrale , Commerzbank
A.-G ., Deutsche Bank , Filiale Mann¬
heim , Dresdner Bank , Filiale
Mannheim .
Frankfurt a . M. : Deutsche Bank ,
Filiale Frankfurt a . M Dresdner
Bank , Kommerzbank A.-G ., Nas¬
sauische Landesbank , Landesbank -
stelle Frankfurt a . M .
Berlin : Commerzbank A.-G ., Del¬
brück Schickler 4 Co ., Deutsche
Bank , Deutsche Girozentrale ,
Dresdner Bank .
Mannheim , den 10. November 1943
De >- Oberbürgermeister

D.-Armbanduhr , gold ., mit blauem REGINA Karlsruh « . Cabaret , Varl * '*'
Lederband , am Ii . Nov ., zw . 14— 15 Programmanfang tügl . 19 . 30 um .
Uhr In der Straßenbahn Richard - Mlttw u Sonnt nachm 15 30 Lmr.
Wagner -Stra &e bi « MüMborger Tor , B.. Baden Kurhaus Heute 17 Utir:
oder beim Ein - u . Aussteigen varl . Koni . rl d . Sin »., u. Kurorch * »*" !:Gute Belohn . Khe . . Kaiserallee 26. -

Herrengeldbeutel mit größer . Betrag Geschäftliche
am 16. 11. morgens rw . 9—10 Uhr Emnfahlunnenauf dem Wege Erbprinzenstr ., Lud - empreniungen _
wigsplatz , Wald -, Sophienstr . von Richard Haas Wildverkauf : Freitag ^
Arbeitersfrau verl . Da nicht mein 19. 11. 43 a b 9 Jhr auf die Nr-
Eigentum, ' wird gebeten , den sei
ben gegen Bei . auf dem Fundbüro
Karlsruhe abzugeben .

7001—7500 gegen halbe Fleisch *
marken . Einwickelpapier bitte
bringen . _(

471W£
Ledergeldbeutel , schwarz , mit ca , f a pfefferle , Inh . H. Gropp . Irbp ^J100 Ml , a . U . 11. a . d . Reise von Tftn «*r « wiMahnaho . FpöH.. 1?'

Khe . nach Baden -Baden verloren .
Abzugeb . geg . gt . Belohnung bei
Weber , B.-Baden , Eichstr . 11. III .

zenstr . 25. Wildabgabe : Freit .. iy"
11. -43. ab 9 Uhr auf die Nr . 890̂ "
93Ö0 gegen halbe Fleischmarksn ,
Einschlagpapier bitte mitbringen ^

3 Kleiderkarten auf die Namen Re - lohn (uhren im Stadtbereich übern ,
nate Scheib . Elfrieda Scheib , Frle - Einspänner . Schmid , Karlsruhe . RüP
dei Bernius bei Fa, Keller oder purrer Straß » 54. (715OT
Wal 'dstr . verlor . Abzug , geg . Be- . . . — ——
k >hng . Khe .. Waldstr . 38. Laden . Mütter ! Wichtig : die kurze~ r r— V 7- der Säuglingsnahrung au » d 8™

Brieftasche mit Papieren u. Paß verl ., vollen Komi Pauly 's Nährspei ««-
lautend auf Wakerstiauser Gegen Reformhaus Alpina , Karlsruhe . * »'•
gute Beloftng . ,abzugeb . bei Pauli s6rS | raße zg am Adolf -Hltler -PJ«!?;Seck . Khe .. Ludw - Wllhelm -Str . 7. Q Un, t | gg E| nkau <, ge ,egenhe „

' W
Handtasche , schwarze . Inh . 2 Klei - Fliegergeschädigte in Bett - und

derkarten auf den Namen Rosel
Scheurer und Magialene Schiffet
verl . Gegen gute Bei . abzugeben
bei Scheurer , Rüppurr , Göhrenstr .55

Geldbeutel gefunden mit Inh . Abz .
Schwab , Morgensir . 19, II .. Khe .

Vermischtes

Houshaitwäsche , Kleider - u . Vor-

hangstoffe im Webwarenhaus
Rheinbojdt , Rastatt , Kehlerstr . 5'
bei efer Badnerbrücke .

Briefmarkengeschäft Kappes , Bade «*
Baden , Neuheiten . Auswahlen , An¬
kauf von Briefmarken .

Verpackungskisten . Weiche Kisten -
fabrik liefert ? Nachricht erbeten
an F. Menrer , Karlsruhe . Günther -
Quaodt -Strafte 13, I. (71443)

Wer nimmt Beiladung von Khe . nach
Neuenbürg (Würti .) mit ? E3 71472
Führer -Verlag Karlsruhe . /

Beiladung . Wer nimmt Möbelstücke
von Worms a . Rh . nach Sinzheim -
Bühl mit ? Ei RA 1762 Führer -VerlagI Baden -Baden .

Während Kriegsdauer könnte auf d .
Lande Klavier unter gestellt werd .

, geg . Benutz , u . Sorgfalt . Behandl .
ia 47372 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer leiht brauchbares Klavier nach
Ourlach in gute Hände f . Erwachs .?E3 71464 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche perf . Schneiderin verändert
mir Kostüm und einige Kleider ?
E3 OF 4756 Führer -Verl . Offenburg .

Damenschneiderin für einige Tage
in der Woche gesucht . EI OF 4762
Führer -Ve rIag Offenbu rg .

Welcher Schneider od . Sehn iderin
übernimmt noch die Anfertigung
von 2 D.-Wintermänteln ? C53 71450
Führ er -Verlag Karlsruhe .

von Kriegerwitwe aesucht Kl 71265 Wo findet 23jähr ., aeb . Fräulein mitr ::i W_-I_ i . l/ ..läk . T...n.i-inn U.rvima «? An

2 Z.-Wohng ., möbl .. mit Küche , von
jung . Ehepaar mit Kind gesucht .
IHI 71347 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohn ., mögl . mit Bad . im Wei¬
he rfei d od . Bahnhof nähe gesucht .^ 71376 Führe r-Ver lag Karlsruhe ,
Timma » ■i _ IV/.. .L—

lieb . V»Jähr . Jungen Heimat ? An
ganz selbst . Arb . gewöhnt , unbed
zuverl . Am liebst , in einsam . Geg
bei gut . Leuten . Frauenlos . Haus¬
halt nicht ausgeschl . 13 W 47230
Führer -Veriag Karlsruhe .

Welche Arbeitskameradin würde mir
eine gute Stelle , wo Ich schon
6 J . t . bin , im Haush . u . Laden
besetzen ? O 71445 Führer -V. Khe .

2 Zimmer u. Küche von Wohnungs¬
berechtigt . ges ., ? uch außerhalb i
Karlsruh e . E3 71349 Führ .-Verl . Khe . j

Dauerheim v . alleinsieh . ält . Herrn in
gut . Haush . sofort gesucht , auch
außerh . Khe . El 71435 Führ .-V. Khe

2 od . 3 Z.-Wohng . m. Küche , möbl .,In Gaggenau od . Rastatt , von ält .
Ehepaar gesucht . EJ Z 47216 Füh -
rer -VeHag Karlsruh ^ .

Theater

2—3 Zimmer mit Küche in Gegend
Rastatt , Lahr , Renchen od . Kinzig¬
tal von ält . Ehep . gesucht . Auch
Hauskauf . El 71422 Führ .-Verl . Khe .

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr/ Haus .
18. Nov ., 17 Uhr . 2. Konz .-Miete ,
2 . Sinfoniekonzert , Japan . Tage ,
3. Veranst . — 19. Nov ., 17 U-hr , 10.
Fr .-Miete , „ Für die Kati "

, Kom .
Kleines Theater . 18. Nov . , 17 Uhr ,
„ Zwischen Stuttgart u . München " ,
Lustspiel .

"

Birkenreiserbesen laufend In
gonladungen an die Industrie , Be¬
hörde und Wehrmacht lieferbar .
Josef Wiesner , Besengroßhandlunfl *
Frankfurt/M ., Senckenberg -Anlagg J

Nie aus Gewohnheit die altbewähr¬
ten Venus - Präparate (Tage *""

creme , fettfrei — überfettet ) a n"
wenden . Nur wenn unbedingt n<r— sparsam auftragen — so reien
der inhali der heute seltener 9 ®*
wordenen Dose lange Zeit . 5ulcn
die Rückgabe leerer Dosen an lh»
Fachgesch . wird auch hier Kohl 1®̂
klau der Weg versperrt . Kolbe *
Co ., Stettin , Venus -Haus .

,Huch —!" Und „ peng " schon
die Flasche In Scherben auf de :
Straße . „ Nur gut , daß sie
war "

, tröstete sich die Junge Frau
und ging weiter . Die Scherben
aber blieben liegen und ^ r-
schnitten die Reifen von Fahr¬
rädern und Autos . So werden ta 9*
lieh urversetzlicne Rohstoffe ver¬
nichtet und wertvolle Arbeitsstun *
den vergeudet . Darum Kampf
Gedankenlosigkeit ! Wer Scherb ®"
macht , bringe sie .auf die Seite -

. Entstehen gar Schnittwunden , nlcnt
lange mit unzulänglichen Mittein ,
etwa dem Taschentuch verbinden ,
sondern gleich ein Stück Trauma¬
plast Wundpflaster aufgeklebt
auch auf die kleinste Verletzung -
Die Wunde In da -nit vor Veru !ll
reinigungen geschützt und heu *
auch schneller ab . Sie
außerdem beobachten , daß
anliegende Traumsolast WundO ' w "
ster b «-»' der Arbelt nicht stÖrt ._

2—5 Z.-Wohnung , möbl ., m. Küche „ , .u . Bad in gut Hause evtl Möbel - >» d . Staatstheater K« rl »ruhe . Sonn¬
tag . 21. Nov ., 14 Uhr . Oettentliche
Vorstelig . „ Jugend " , Liebesdrama
v . Max Halbe . Preise 0.55—3.35 Ml .

Übernahme von Angest . bald . ges .C3 71500 Führer - Veriag Karls ruhe
2—3 Z.-Wohng . , gut möbl ., heizbar ,von 2 Jung . . lng . sof . ges . ; auch

2 Einzelzimmer . EJ 71346 Führer -
Verlag Karlsruhe . ,

Filmtheater

, T ^ 4 . .— = - Tj— M .— n— UFA-THEATER u. CAPITOl . Tägl . 2.00,3 Z. mit Bad u . Zubenör sof . In Un- 4 15 6 45 Uhr ffT0 nelll " . Jugend
nicht zugelassen .

termiete in g . Lage ges . IS an Frau
Ms -T- •v . Esparb ^ s-Teubner . Südendstr .8a .

Z.-Wohnung mit Bad gesuchi . ta
71348 Führer -Verjag Karlsruhe

UFA-THEATER zeigt So . 11 Uhr eine
Zusammen st . reiz . Tierfilme „ Glück
im Stall ". Dazu : Wochenschau .2 Büroräume zum 1. 1. 1944 zu miet . Jugend zugelassen .gesucht . 13 71584 Führer -Verl . Khe . CAPITOL De » aroflen »Holg . wegen'
Wiederholung , So . 11 Uhr . Theo
LIngen in „ Till Eulen s piegel " .

GLORIA — RESI. 3.00, 5.00, 7.00 „ Der
ewige Klang ". Jugendl » ab 14 3.
zugelassen (abends numeriert ) .

Wohnungstausch
1 Z.-Wohng . ges . Biete 2 Z.-Wohng .El 71375 Füh rer -Verla g Karlsruhe .
Einfamilienhaus , 'Albsledlg . , zu miet ,

ges .. evtl . Tausch geg . 2 Z.-Wohng .CE371300 Führet -Verlag Karlsruhe .
2 Z.-Wohnung mit Bad (Neubau Ost¬

stadt ) gebot . Gesucht ebensolche
3 Z.-Wohnung , gleich wo . EI 47406
Füh Per -Ver lag Ka rlsruhe .

2 Z.-Wohnung , sonn ., schön , mit Ba'd,
geg . 2Vr - 3 Z.-Wohn . zu tauschen
CE371359 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung , sehr schön , mit Küche
u . Bad , in Pforzheim geg . ähni . zu
tauschen , auch Hauskauf . EJ 47136
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , hel 'ligrau , Gr . 44/46 ,
gebot . Suche gut erh . Schreibm .,ev . Auifz . EJ BA 1647 F.-V. B.-Baden . 5 Kanarienvögel , gute Sänger , mit

Käfig zu verk . L. Feldmann . Khe .,D.-Pelzjacke (Katze ) gesucht , da¬
gegen reinseid . Regencape m . Ka¬
puze geboten mit Aufzahlung . EIn442 Führer-Verlag Karlsruhe.

D.-Lederhalbschuhe , gut erh .. braun ,Gr . 40, nied . Abs ., gegen ebenso
D.-Schuhe , mögl . höh . Abs . zu
tauschen . El 70288 Führer -Verl . Khe .

Damenschuhe mit Blockabs .. Gr . 38,
g

ebot . Ges . led . D.-Handtasche ,amen Stiefel , Gr . 38, gebot . Ges .
ebensolche Gr . 39 . Kinderhalb¬
schuhe . Gr . 24. geboten . Gesucht
ebensolche Gr . 27. ta 70210 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Soflenstr . 23, ll^ Stock .
Kanarienzuchthahnen u . Hennen sind

immer n . zu hab . ebens . Erdbeer -
u . Himbeersetzlinge . Rastatt , Fried -
rIchs ring 72 (1038)

Entlaufen - Zugelaufen
Katze , halbwüchsig , getigert ^ 3 wß

Pfötchen , entlaufen . Abzug . Kai -
serstr . 235, im Lad en , geg . Belohn

Drahthaar -Fox zugelaufen . Schmidt
Khe ., Reinh .-Heydrfchstr . 6, v?» 967

Tisch , oval , pol ., u. 2 Nachttische
mit Mermor f. 40 Ml zus . zu ver¬
kaufen . Khe . , Werde rstr . 27, III .

Wandschränkchen , gebr ., 36
~

Ml ,Petroleumoien für 15 Ml zu verk .
Demoli , Khe . .

' Karlsir . 80, II .

Marschstiefel , gut erh ., gegen Rund
funkgerät oder elektr . (Schrank ).
PlattenspiePer , evtl . Aufzahlung 2u
tauschen . EJ 71429 Führ .-Verl . Khe

Reitstiefel , wei - h . Schaft , Gr . 41
gebot . Suche Reitstiefel , Gr . 43
EJ an 2344 b Bruchsal , postlagernd .

Kinderstiefel , Gr . 36—37, geboten .
_ . . J j ^— — - - Gesuchi Damenskihose . Größe 44.Bettstelle , pol ., mH Rosl u . Nacht - s 70098 Füh rer -Verlag Karlsruhe .tisch für 60 Ml ru verkaufen . rr — r :— -

Karlsruhe , Wenderstraße 72, V. FUII° ' * n ' „
k.le ' r,er ; , 9 u ' er - gedc » en ,— L. „ I ü—rr— -— TT— 9ös . D. W .-Mantel . Gr . 42 (Aufz .) .Kinderbett rmrt gut erhavtener M»a- ^ 70273 Führer -Verlag Karlsruhe .tratze für 36 Ml zu verk aufe <n . — .. . .n r

El 70610 FOhrer -Vei lag Karlsruhe ^ ,9U1 e " ,gege t.
n

. . . . . . . „ Couch od . Chaiselongue ru tausch .Kinderbettstelle 140X70 cm , eilen - ges , El RA 1051 Führer -Verlag Khebeirrt ., nicht gebr ., zu verkf . 30Ml , euch tausche geg . kleinere.
Zeit !er , Khe . , Berckm 'ülierstr . 31 .

Waschkommode , w ., m. Marm ., 110Ml , Bücher 30 Ml , Bilderrahmen
30 'Ml , alt . Holzt ruhe , 2 alte Vasen ,Geschirr zus . 30 XK , alt . . Teppich20 Ml , Spiegel 30 "ktl zu verkauf
Gervlnusstr . 5. IV.. Karlsruhe

Standuhr 150 Ml , Grammophon 100Ml zu verk . Wlelandtstr . 26, III.
Hasen - oder Hühnerstall (40 Ml ) zu

verkf . EJ 70928 Führer -Verl . Khe .

3fi . geg . Radüo , Kohlen -
herd geg . H.-Fahrrad zu tauschen .
El 70010 Führer -Vermag Karlsruhe .

Gasherd , 2fl-, mit Tisch , sehr gut
erh ., geg . gui erh . Puppen wag .
mit Puppe zu tauschen . EI 70146
Führer -Ve rlag Ka-rlsruihe ..

2-Loch -Gasherd , s . gut erh ., zu tau¬
schen geg . s . gut erh . D.-Fahrrad .^ RA 418 Füh rer -Ve rlag Rastatt .

Gaskocher , 2fl ., geg . Winiermaniel f .
17Jähr . MMdel zu tauschen . E ] 70145
Führer -Ve rlag Karisruhe .Hu"d ®

jL
orb

14̂
r

Fleischmaschine ^ et ^
"

Suche Kin-
.. - — — —- aerwagengarnitur u . Kleinstkinder -

Krankenpflegerin für Frau gesucht . Handwagen ^ 2rädr , IQ Ml ., ru vkf ' wäsche , gut erhalten . EI 70154 Füh-I*« ii|« i9yviin IUI r i au y UtUV-lll . .nanuwoyyii , l iqui ., tu jvn. .,71412 Führer -Verlag Karlsruhe . I Biocher , Khe ., Gerwlgsir . 20. rer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Wohn - u. Geschäftshaus , neuzeitl .,rent ., mit gr . Hof , in Durlach , Wert

135 000 Ml , zu tausch , ges . geg .
Haus in Karlsruhe , evtl , Aufzahlg .
in Jeder Höhe . Näh . dch H. Sieg -

Jarjh , Imm ob . , Khe ., Krieg ss tr .86,lll .
Lebensmittelgeschäft oder Gasthaus

zu pachtan oder kaufen gesucht
(21 7138-8 Führer -Verlag Karlsruhe .

Speiseeiswirtschaft u . Leihbücherei
gesucht . El 47373 Führer -V. Khe .

Druckerei ges od . zu pachten , mitt¬
lerer od . größ . Betrieb geg . sof .
Kasse . EJ D 47225 Führ .-Verl

'
. Khe .

Fabrik , od . Betriebsgrundstück , ca .200—300 gm , mit Licht , Gas und
Wasser , evtl . mit Dampf zu miet .
od . zu kaufen gesucht . BA 1753
Führer -Veriag Baden -Baden .

Fabrikraum , groß , für ehem .-techn .
Betrieb mit Gas und Kraftänschluß
in Karlsruhe -tand oder bei Rastatt
gesucht . Eil-S F 47171 Führer -Ver
lag Karlsruhe oder Ruf 2281 Khe

Maschinengroßhandelsfirma sucht in
Karlsruhe od . Umgebg . für lauf .
Instandsetzung von Baumaschinen ,
Sägewerksmaschinen sowie sonst .Ind .-Maschinen lelstungsf . mech .
Werkstätte od . kleinere Masch !-

Berlin — Baden . 2—3 Z.-Wohnung in
kleinerer Stadi od . Landgemeinde
Badens , Waldnähe , evtl . Hauskauf
von ält . Ehepaar ges . Tauschwoh¬
nung : gr . schöne 2 Z.-Wohng . m
Heizg ., Warmwasser , Bad , gute
Lage CharlottenbuTgs . Evtl . Ring■ ■BHwaiiiMiiiiimiiiiiimi iisr^ManM : tausch Vermittlung erwünscht .Zimmer , möbl ., zu verm . Zu erfrag j ß ] 71377 Führer -Verlag Karlsruhe .Khe . , Markgralenstr .H JJB üisten g . ;, z Ostsladt . ges Gebot
schöne 2 Z.-Wohng . in Hagsfeld .
El 71463 Führer -Verlag Karlsruhe

Zu vermieten

Zimmer , leer ^ mit Küchenbenütz . . an
berufst , ält . Frau zu vermiet . Ida
Britmer . Kh« , . Marlenslr . 1. II . j i .. Wo hng ., mod . . . ml ( Hilzg ., bMt .Zimmer , möbl .^ an Dame In Bruchsal ! Wohnl . Straßburgs . tausche gegenab 1. od . 15. Dez . zu vermieten , größ . od . gleichartige In Baden .

qhw arzwald bevorzugt . E3 Z 47236El BR 2203 Füh rer -Verlag Bruchsa '
Mans -Zimmer , möbl . u . helzb . , sof

zu vermieten . Khe . Wutachstr . 4.
Schlaf , evtl . auch Wohnz ., an geb .,

ruh . Mieter abzug . . am Turmberg
E*3 71449 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Zimmer , leer , mit Küchenbenütz
zu Vm. Lambert , Ybrckst .17,l,i,Khe

2 Zimmer , möbl ., mit Küchenben .
schöner , ruhiger Lage in Karlsruhe
zu verm . El 71498 Führer -Verl . Khe

2 Z.-Wohng . , Hihs ., Stadtmitte , als
Dienstwohnung an . zuverl . Haus -
melster -Ehep . zu vermieten . Khe .,
Kaiser str . 177. la -öen . Veitti nger .

2 Z.-Wohng ., 4. St ., m . Zubeh ., sof
an Berechtigte zu verm . Kloess ,
K'He ., Nebenlusstr . 36. Ruf 1287.

4 Z.-Wohng . mit etnger , Bad , gr . Ter¬
rasse , Etag .-Heiz ., I. oberst . Stock¬
werk , zu vermiet . Näh . bei Frank ,
Khe ..Ecke Bahnh .- u . Schnetzlerstr .2

Büro od . Lagerräume , bis 500 qm , so
fort für Kriegsdauer zu vermieten
L. Feld mann . Karlsruhe . Soflenstr
Nr . 23, Ruf 635 .

Raum als Lager oder zur Unterstel¬
lung von Möbeln zu vermieten .
Wag ne r, Khe . . Zähringerstr . 56.

5 Räume , gewerbl ., 2. Stock , beste
Stadtlage , auf sof . zu verm . Näh .
Khe ., Kaiserstr 124a , Ii ., bei Karl
Nauda scher . (71387)

Mietgesuche
Zimmer , gut möbl ., mögl . mit Zentr .-

heiz . . auf sof . von Akademikerin
IHH | _ _ HU _ ges . West - od . Südweststadt .
nen -fabrikT evtl

'
Kauf ,

"
Miete

"
oder ^ 71516 Füh rer -Verlag Karl sruhe

Beteiligung . Gefl . EJ 71521 Führer - iZImmer , möbl ., alsbald gesucht . EI
Verlag Karlsruhe . 1 71360 Führer -Veriag Karlsruhe .

3 Z.-Wohng . , neu hergerichtet , mit
Mans ., in best . Lage in Karlsruhe
gebot . Suche 2—4 Z.-Wohnung in
Baden (Land ) . EJ 71325 Führer -Ver -
lag Karlsruhe

Bt* Hirschhorn 4 Zimmerwohnung m.
Ijbehör u . Garten geboten . Suche
4 - 6 ZlmmerwQhnung im Odenwald
oaer Schwarzwald . S unter M. H.
7v7 an Ala Mannhelm .

In Lrturt cer . 41/» Z.-Wohn ., in freier
Grünlage , mit Bad , Balkon , gebot .
Suche in Kleinstadt Südwest -
deutschl . 3—4 Z.-Wohn . od . Haus -
kauf , bei Barausgleich . IS an
Dr. med . Hinz , Erfurt , Epinaystr . 53

Unterr / cht
Mathematik . Wer erteilt Nachhilfe¬

stunden für Elfjährige ? EI 71466
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tanzkurse *1Ur Kinder von 6—10 Jahr .
Tanzschule Grosskopf , Karlsruhe ,
Herrenstr . 33, Sprechzeit 3—7 Uhr ,

GLORIA — RESI. Heute letztmals
». Der gestiefelte Kater " . Dazu der
lustig © Kasperl -Film „ Purzel der
Zwerg und der Riese vom Berg '.'.
Beginn 1.30 Uhr . Kinder ab —.30,Erw . ab — .50. Kassen Öffnung 12.45 ,

PALI. Heute letztmals Lustspiel 1
„ Abenteuer Im Grand -Hotel ". Beg2.15, 4.45, 6.45. Jugendl . nicht zug

PALI. Ab morg . Fr. Erstaufführung
_ „ Mein Leben für Dich ".
GLORIA — PALI. Die Karten von

gestern abend gelten heute noch -
mal » für Jede Vorstellung

ATLANTIK zeigt : „ Fiakerlied ". Zug .
ab 14 Jahren . Be g . 2.30, 4.45, 7.00.

KAMMER -IICHT s M eÜ zeigen „ An -
dreas Schlüter " . Beg . 2.15, 4.30,7.00 Uhr . Jugend Über 14 3. zuge l.

RHEINGOLD . Heute letztmals 2.Ö0,4.15, 6.30 „ Der Schritt vom Wege " .
Wochenschau . Jugend nicht zuge !

SCHAUBURG . Hejte letztmals 2.00,4.15, 6.30 „ So ein Mädel vergißt
man nicht " . Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen

Durlach . Skala . Heute letztmals 2.00,4.15, 6.30 „ Tragödie einer Liebe " .
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

Auf jedes Saatkorn kommt es heut «
an . Schützt daher euer Saatgui
gegen Vogelfraß mit ' Morkitl
kit ist staubförmig und genau so
einfach in der Anwendung wie
Ceresan -Trockenbeize . Es wer f|fIJ
für einen Zentner Saatgut nur 100 9
Morkit gebraucht . Die Saatgutver -

gälking mit MorkIi kostet nur z«
bis 29 Pfennig Je Zentner . Mor *.*
verschmutzt weder Säcke r>ocn
Drillmaschine . Es ruft keine Ks «"^
Schädigungen und Auflaufverzög -®'

rungen hervor . Das Saatgut ,
mit Morkit und Ceresan behand « '*
wird , Ist gegen Vogeifraß u . Pf '* ,,

"
zenkrankheiten geschützl . „ Bay ©r '
I. G . Farbenindiustrie , A .G ., Pfla(1'

zenschutzabteilung , Leve rkuse n ^
Briefmarken -Handlung Walter ^eh '

rens . Braunschweig , Postfach . l?ss
gwoße Spezialgeschäft von Weltru «.
Werbeschriften kostenfrei
Standesangabe . ^ 3616^ ,

Fragen Sie Ihre Nachbarn und
kannten , wie sie mit unserem
Krankenschutz zufrieden sind ! Nacn
Ihrer Wahl erstatten wir Kran * '
heitskosten 1. . 2. od6r 3. Klasse
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns Ihr Vertrauen . Fordern auch Si®
unser Angebot , ehe es zu spät !»] •
Deutsche Kranken -Versicherung *
A.-G . Landesdll ektlon für Sud -
westdeutschland Stuttgart -S P,at *
der SA 14. Ruf 71183 . ^

Bücher -Ankauf . Wir bitten , uns ^
eher (keine Schulbücher . Roch ^
wlss ., Technik ) und ganze Biblis
theken anzubieten . Müller &
Stuttgart * Calwerstr . 54 . Ang « b ° [

*
aus Karlsruhe und Umgeb . büj
zu richten an ' Kunst handig Ar?lr
Gr äff , Karlsruhe , Kaiserstraße _ ]5 ^

Briefmarken . Verwertung von Nach *

lässen , Sammlungen , besseren ein-

zelwerten . Briefschaften usw . durc ^
unsere bekannten Auktionen . 61
lieferung von Material für unser
Winterauktion umgehend erbj

®
an unsere Zweigsiel Ie Bad - N®
heim , Karlstraße 17. Auktion »-

bedingungen stehen kostenlos
Verfügung . — Schätzuooen ^nSchätzungen
kriegsbedingte Schäizungen
den schnellstens ausgeführt , a
kauf v . Sammlungen . Briefmark ©
auktionshaus Edgar Mohrmann
Co ., Inh . Edgar Mohrmann , Scha
zer und vereidigter u . öffentuc
besie111er Briefmarkenverstei9 ©Jf *'
Hamburg 1 Speersort 6. Ruf 3340W.
Tel .-Adr . : Edmoro . (465

^
Soßenrest verlängern ! Oft

schon ein halber KNORR Soß ©
Würfel , um den vorhandenen So » ©>7
rest zu verlängern und ru ve

wer -

Durlach . M.T. 2.15, 4 .30 u. 6.45 Uhr
„ Schlußakkord ". Dazu Kulturf . u
Woche . Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl . 4.15 u . 6.30 Uhr , Sonntag ab
14 Uhr : „ Irrtum des Herzens " . Ju -
ge ndllc he nicht zugelassen .

Rastatt . Res !. Heute letztmals 1"9.30
Wenn die Sonne wieder scheint " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
letztmals 19.30 Uhr „ Sieben Jahre
Glück " . Wochenschau zu Beginn .

.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
16 und 19 Uhr „ Münchhausen " .

L. Baden . Filmpalast . Heute 16.30 u .
19 Uhr „ Menschen vom Varietd ".

.-Baden . Kino des Westens . Heute
19.30 Uhr „ Stimme des Herzens " .

BUhl. Lichtspielhaus . - „ Operette " .
Jugend </erbot . Spiel zeit 7 Uhr .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Die Mühle
Im Schwarzwald " .

Vereinsanzeigen

tw »Ci .u .ryoill VI.« - - ^feinern . Sie brauchen den ha,D ":i
Würfel nur fein zu zerdrücken ,
reichlich % Liter Wasser
rühren und 3 Minuten nvltkocn ©
zu lassen . (iM j »

Eine alte Binsenwahrheit ist es , nach
Gebrauch Zahn creme -Tuben un
Hautcreme -Dosen sofort w1ed ^ r

,̂ nverschließen , um ein Eintrockne
des heute seltenen Inhalts W V® J
meiden ; — und doch sün ,iÄce
immer noch so viele gegen <£ie ,
selbstverständliche Erkenntnis .PEj
und KHASANA -Körperpflegemltte ;
können heute nur beschränkt h
gestellt werden . Darum betz 'Z .
Sie den Ratschlag des „ guten v
ßchließens " aller Körperpflegemni
von Dr . Korthaus , Frankfurt

Für den Weihnachtstisch vorsorg
Schließen Sie rechtzeitig e

,j.n
Bausparvertrag ab , damit
Ihrer Familie ^ auf den Gaben « .
legen können . Er Isi für ^ les A
auch für Sie selbst das scho "
und wertvollste Geschenk , >st .
doch der erste Baustein zu ^ . -
nach dem Kriege zu schaffen
Eigenheim . Dazu Ist er bis
eine gute Kapitalanlage . Forov
Sie unsere Druckschrift an .

Verloren - Gefunden

Derjenige , der am 16. 11. in der
Luisen str . aus d . Lieferwagen den
grünen Stutzer entwendete , soll
diesen sofort bei Friseur Zimmer¬
mann , Khe . , Luisen str . . abgeben ,
andernfalls Anzeige erfolgt .

Ring , gold ., mit Brillantstem , verl
von Schlachthof Linie 1. Hohe Bei ,
Abzugeben Fundbüro Karlsruhe .

Halskette , Silber , Moniag verl . Abz .
geg . BeU Standop . Khe ., Karlstr .98 .

Geldbetrag , größ ., auf dem Weg v .
Waldulm zur Schwend verl . Abz .
in Führ .-Agent . Achern . Haupt sir .66

Alpenverein — Schwarzwaldverein —
21. Nov ., 10.30 Uhr , Im Saal 3 der
Schrempp -Ga st Stätten . Khe ., Wald¬
straße , Farblichtbildervortrag von
Prof . Dr . Andersen , Freising : „ In

^ ^ j^ jMr̂ Jrgestein " . G äste willk .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Anf . 19.30 Uhr

Da , Sensationsprogramm , das , man
gesehen haben muß ! Vorverkauf f .
die lfd . Woche ab 15 Uhr . Siehe
Anschlagsäulen . (47257)

01© un &tfie L/iucKst -nTiii , ,Persönliche Beratuno überall
verbindiieh und kostenlos !
Wüstenrot , ludwig »burg/W '

Deutschlands älteste und 9 r
Bausparkasse .

Aus der Orte nau

Olfenburg . Pfirmann . Wild » »« "
«

* '

Freitag 9^ 13 Uhr , Nr . 1' 1
Reh , halbe fleinchmaricen . __—

Offenburg . Rejch »bahn -Katner »<jJ
®

Werk Offenburg SO. . nj - ic
15 Uhr ,

CENTRAI -PA LAST Karlsruhe . Heute
19.15 Uhr unser großes Vflrietepro¬
gramm „ Bunte Artistik , Kunst —
Humor ". Kapell « Martens .

. im Saale Ser Neuen h-
In Offenburg , Unterhaltung
mittag . MItw . : Die Reichsban n

Gg
meradschaftskapelle . Leitunfl -

^ -
Wagnär . Zu dieser Vera M <» ' r

£ n.
laden wir alle Relchsbahncji .
steten mit ihren Angeh . " ' .„ ig»
ein und versprechen ihnen e r
recht unterhalt . Stund , » sr
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